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An die Wahler :
EZ ist P f l i ch t j e d e s W ä h l e r s , sich durch Einsicht in

die Wählerliste davon zu überzeugen , daß sein Name in
der Liste st e b t. Die Wählerlisten liegen vom 18. Mai ab in
den noch bekannt zu machenden Lokalen zu jedermanns Prüfung
aus . Wer bis zum Wahltage , dem 15. Juni , das 25 . Lebens¬
jahr vollendet , also spätestens am 15 . Juni 1868 geboren
ist , i st w a h l b e r e ch t i g t , hat aber schon während der
Zeit , wo die Wählerliste ausliegt , dafür zu sorgen ,
daß er in die Wählerliste eingetragen werde . Dies geschieht am
besten in der Weise , daß man gegen Vorweis einer Legitimation
in dem Lokal , wo die Wählerliste ausliegt , von dem zu diesem
Zwecke dort stationirten Beamten seine Zliifnahme in die Wähler
liste protokollarisch feststellen läßt . Gewählt wird in dem Br
zirke des Wahlkreises , wo man zur Zeit der Ausstellung der
Wählerliste ivohni .

Damit der Sache der Freiheit , Gleichheit und Brüderlichkeit
möglich st wenig Stimmen verloren gehen , ist es u n -

umgänglich nöthig , daß aus den Fabriken , Werkstätten und
sonstigen Betrieben Vertrauensmänner der Arbeiter
sich der Mühe unterziehen , für alle verhinderten
stameraden nachzusehen , ob dereit Namen in
die Wählerlisten eingetragen sind . Versäume
n i e nt a n d , diesen Anforderungen pünktlich und g e
w i s s e n h a f t nachzukommen .

Auf der Fahrt
nach dem Schlaraffenlande

haben wir uns befunden , als wir jüngst dem Ausbeuter '
anmalt in der „ Magdeburger Zeitung " auf die Finger
llopften , der den jugendlichen Fabrikarbeitern in aller Form
Rechtens die regelmäßigen Arbeitspausen eskamotircn wollte .

Wer ' s nicht glaubt , lese es in den „Berk . Pol . Nachrichten " ,
den , Reptilicnorgan der Herren Tchwcinburg , Bueck und

Genossen nach — dort steht es schwarz auf weiß zu lesen ,
die reaktionäre Presse hat es getreulich nachgedruckt und die

„ Hamb . Nachr . " , das Organ des großen Ausbeuters in

Fricdrichsruhe , haben sich den Artikel sogar „ per Telegraph
aus Berlin geleistet .

Freilich — die Eskamotagc an den Arbeitspausen der

jugendlichen Fabrikarbeiter hat Herr Bucck , der General -

sekretär des Zcntralverbandes deutscher Industrieller , der

offenbar hinter dem Artikel steht , als aussichtslos erkannt .
Er giebt sie aus und erwähnt den Unternchmer - Anwalt der

„ Magdeburger Zeitung " garnicht — der ist also abgethan ,
und unsere Auseinandersetzung ist nicht umsonst gewesen .
Dafür hängt er uns die „ Fahrt nach dem Schlarafscnlande "
an ; das ist seine Rache . Man höre :

„ Als vor mehreren Jahren von einem sozialdemokratischen
Abgeordnelen , wenn wir nicht irren , vom Abg . Heine , der
Antrag zur Gewerbe - Ordnung eingebracht wurde , die Bc -

ichäftigung in Fabriken für junge Leute bis zum 16. Lebens -
jähre allgemein zu verbieten , unterstützte man denselben inner -
halb der sozialdemokratischen Fraktion selbst nicht gerade stark .
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Er ging deshalb langsamer . Als er in eine kleine

Gasse neben dem Palaste einbog , in der Watajlo auf ihn
wartete , sah er gefaßt und ruhig aus , doch trug er Tod

und Verzweiflung in seiner Seele . Er konnte nicht länger
zweifeln , daß der ganze Plan seinetwegen mißlungen war ;
er las das aus dem verstörten Gesichte seines Genossen .

„ Nun , ich komme zu spät ? " fragte er stammelnd , nur

zu sicher der Autwort .

„ Nein, " sagte Watajko . „ Ich fürchtete es aber . Der

Zar hat heute wegen des schönen Wetters seinen Spazier -
gang etwas ausgedehnt . "

' Andrej seufzte erleichtert auf . Watajko ' s Worte hatten
ihn erfrischt und wieder hergestellt und die Müdigkeit ,
welche mehr der geistigen als körperlichen Spannung zu -
zuschreiben war , fast ganz verscheucht .

„ Ist was Besonderes vorgefallen , das Dich zurückhielt ?"
fragte Watajko .

„ Gar nichts, " sagte Andrej . „ Ich will hier auf dieser
Bank warten, " fügte er hinzu , auf einen Steinsitz am Fuß -
wege deutend . „ Geh ' und bring ' die Leute in Bewegung . "

Als Andrej allein war , hob er die rechte Hand zum

Himmel . Er wollte sehen , ob sie sicher genug war .

Man war sich noch nicht recht klar darüber , was man in der
Zeit zwischen dem Schulabgange und dem Beschäftigungs -
anfange mit den jungen Leuten anstellen sollte . Jetzt
ist man in der „ Evolution " bereits soweit gediehen ,
daß man hierüber genau Bescheid weiß . Die jungen
Leute sollen in der Volksschule . . geistig und körperlich " weiter
lernen , „staatsbürgerliche Kenntnisse neu lernen " und „ in die
Theorie der Technik und Gewerbe eingeführt werden " . Zudem
sollen sie unproduktive Handarbeit verrichten . Nachdem man
hierüber Klarheit gewonnen , ist nunmehr , wie das offizielle
Partei - Organ mitlheilt , jene Forderung des Abg . Heine als
sozialdemokratischer Parteigrundsatz anerkannt worden . Man
sieht , auf der Fahrt nach dem Schlaraffenlande haben es die
Sozialdemokraten schon ziemlich weit gebracht . Während sie
auf der »inen Seite in den Forderungen für einen Normal -
arbeitstag vielfach bereits bei zwei Stunden angelangt sind ,
gehen sie uunm . ' hr auch in der Beschästigungsbeschränkung be-
treffs des Lebensalters vor . Sie iverden auch hier weiter
kommen ">id wenn sie erst den zweistündigen Normala rbeitStag
und das Verbat der Beschäftigung vor dem 25 . Lebensjahre ,
bis zu vl l ' ein ja wohl das Wachsthum des Menschen sich er -
streclen -oll , huVn w° " den , werden sie einigermaßen dem ihnen
vorschwebenden Ideal von der Gestaltung der Arbeitsverhältnisse
näher gekommen sein . In einsichtsvollen Kreisen weiß man
längst , daß die Sozialdemokratie , um sich bei de » Massen zu
halten , immer neue Versprechungen aufstellen muß . Man wird
deshalb auch den Jruiid für die neueste Forderung wohl zu wür -

digeu verstehen . Betrübend aber ist es , daß sich die Sozialdemokratie
mit nnem Schein von Recht bei dieser ihrer Forderung aus
die moderne Hygiene berufen kann . Es giebt lhalsächkich
Hygieniker , wiche am liebsten jede körperliche Arbeit in der
Zeil der Entwicklung des Körpers verboten sehen möchte » ,
als ob die deutsche Bevölkerung nicht auch vor der modernen
industriellen Entwickelung sofort nach dem Verlassen der Schtile
zum allergrößten Theile zur Handarbeit übergegangen und da -
bei ' in Geschlecht groß geworden wäre , das an körperlicher
Tüchtigkeit keinem anderen nachstand ! "

Diese konidinirte Bucck - Schweinburgiade muß eine

Mustcrlcist ' . ng genannt werden in jeder Beziehung , in bczug
auf Uu- vissenheit und Verständnißtosigkeit für gewerbliche
Bildung . Die Sozialdemokratie muß auch hier wieder ein -
mal Kulturausgaben vertreten , für welche die Besitzriideu
keinen Sinn mehr haben .

Zunächst hat die Sozialdemokratie von jeherj den
Gedanken vertreten , daß die Bolksschulpflicht möglichst
za erweitern und der Volksunterricht durch die Ver¬

bindung mit der praktischen geiverblicheu Erziehung und

Bildung zu bereichern sei . Karl Marx spricht zivar
in seiiier Kritik des Gothaer Programms , die Engels
bekanntlich in Nr . 18 IX . Jahrg . l . Band der „ Neuen Zeit "
aus dem Nachlaß veröffentlicht hat , neben „strenger
Regelung der Arbeitszeil nach den verschiedenen Alters -

stufen und sonstigen Vorsichtsmaßregeln zum Schutze der
Kinder " von der „frühzeitigen Verbindung produktiver Ar
beit mit Unterricht " als „ einem der mächtigsten Umwand -

lungsmittel der heutigen Gesellschaft " , und es könnte

scheinen , als verdamme er ebenfalls die Aufnahme der ge -
iverblichen Arbeit in das Volksschul - Programm . Bueck -

Schweinburg stempeln denn auch den Arbeitsunterricht

Nicht ganz ! Die Finger zitterten , obgleich nicht viel

Einige Minuten später erhob er sie wieder und fand ,
daß er über volle Ruhe und Kraft verfügte .

Er war völlig bereit und wartete ruhig . Einige Minuten

vergingen , und er sah Sasepin ' s große Figur in seiner Richtung
näher kommen . Andrej erhob sich, um ihm auf halben Wege
entgegen zu gehen . Sasepin war der Träger des letzten
Losungswortes , welches ihn aus den Kampfplatz bringen
sollte .

Sasepin sah traurig aus . Als sie dicht bei einander

standen , heftete er aus Andrej einen bedeutungsvollen Blick ,
und nickte bejahend , so daß es einer Verbeugung glich .

„ Sprich ! " sagte Andrej .
Er verstand , daß die Botschaft eine günstige war , doch

in solch ' gewichtigem Momente wollte er nicht durch Zeichen ,
sondern auch durch Worte verständigt werden .

„ Der Herr geht seinen gewöhnlichen Weg, " flüsterte
Sasepin .

Andrej nickte zuin Zeichen des Einverständnisses und

schritt voran , indem er Sappin durch einen Wink bedeutete ,
sich vom Schauplatze zu entfernen .

Jetzt war die Reihe an ihm . Er war noch einige hundert
Meter vom Palastplatze entfernt , als er sich auch schon
unter den Geheimpolizisten und Aufsehern des Zaren sah .
Diese bewachten stehend und auf - und abgehend alle Per¬
sonen , welche sich dem Wege des Zaren näherten , um sie
fern zu halten und beim leisesten Argwohn jeden , sei es

Mann oder Weib , zu verhasten .
Einer von ihnen - - ein grauhaariger . ehrwürdiger

Herr , den Andrej nie für einen Spion gehalten hätte —

kam sofort auf ihn zu .

„ Haben Sie die Güte, " sagte er höflich aber eindring -
lich , „ einen anderen Wea zu nehmen . "

sofort zur „ unproduktiven Arbeit " , womit der Widerspruch
mit dem Marx ' schen Programm besiegelt erscheint . Allein
es ist klar , daß Marx nicht gegen die gewerbliche Unter -

Weisung in der Schule , sondern nur gegen eine
reaktionäre Abschließung der Kinder vom gewerb -
lichen Leben überhaupt Front machen wollte . - Die gewerb -
liche Unterweisung in der Volksschule kann und muß eben
die Arbeit produktiv anivenden , besser , als die Ausbeuter
die Kinderarbeit . Die Pariser ecolos professionelles , die

sich an die Volksschule auschließeu und den Schüler bis zum
13 . oder 17 . Jahre behalten , liefern bereits theilweise
solche produktive Arbeit für Zivccke der Schulverwaltung
selber . Ihre Lehrer sind praktische Arbeiter . Die ersten
Schritte zur staatlichen Bildung der Kinder auch in ge -
werblicher Beziehung sind außerhalb Frankreichs ebenfalls
schon mehrfach gethan . Freilich hat man überall mit dem

Widerstände dre Unternehmer zu kämpfen , die ein Aus -

beutungsobjekt nicht so leicht fahren lassen . Aber Bueck ,
Schweinburg und Genossen war es vorbehalten , mit bczug
auf diese Kulturbestrebiingeu von einer „ Fahrt nach dem

Schlaraffenlande " und einer „ Evolution " der Sozialdemokratie
zu sprechen . Man sieht , daß die Vertreter unseres Unter -
nehmerlhums immer dieselben bleiben ; jeder Eingriff in

ihre ' Ausbeutungsfreiheit niacht sie wüthend bis zum Un -

verstand .
Was dann die Arbeitszeit der kindlichen und jugend -

ichen Arbeiter angeht , so hat , wie wir oben sahen , schon
Makx ihre „strenge Regelung nach den verschiedenen Alters -

stufen " gefordert . Im Einzelnen können hier die Meinungen
auseinander gehen . Schon 1885 hat unsere Partei in ihrem
Ar bciterschntz - Gesetzentwürfe das Verbot der Kinderarbeit
bis zu vierzehn Jahren , die Beschränkung der Arbeitszeit
jugendlicher Arbeiter von 14 —16 Jahren auf acht Stunden
täglich gefordert und verlangt , daß Unternehmer , denen
die bürgerlichen Ehrenrechte aberkannt sind , Lehr -
linge und jugendliche Arbeiter überhaupt nicht beschästigen
dürfen . Genosse Meister hat in der Reichstagssitzung vom
8. Juni 1837 erklärt , daß er sogar für ein Verbot der
Kinderarbeit bis zum 16 . Jahre sei , und Genosse Harm
führte in der Sitzung vom 16 . März 1387 ganz richtig
ans : „ Wenn die Kinder so frühzeitig der Volksschule ent -

rissen iverden , um in Fabriken zu arbeiten , so lernen sie
dort wohl arbeiten , aber was weiter bei den Einflüssen
ihrer Uingebuitg aus ihnen wird , davon schweigt des

Säugers Höflichkeit . . . . Daher halten wir dafür , daß
Kinder unter 16 Jahren überhaupt nicht fabrikmäßig be -

schästigt werden dürfen . " Einen „offiziellen Parteigrundsatz "
* vm : s natürlich hierfür nicht geben . Endgiltig iverden
wir stets die Hygiene über das Verbot der Fabrikarbeit
bestimmen lassen , und da ist es nun freilich ein

großer Schmerz für die Bueck , Schweinburg und

Genossen , die „ betrübende " Thatsache konstatiren
zu müssen , daß es „thatsächlich Hygieniker giebt ,
welche am liebsten jede körperliche Arbeit in der Zeit
der Entwicklung des Körpers verboten sehen möchten . " Nur

„ Warum ? " sragtr Andrej treuherzig , während er weiter

ging , um so weit als möglich vorzudringen .
„ Es ist jedermann streng verboten , diesen Weg zu

gehen, " sagte der alte Herr und folgte ihm auf den Fersen .
„ Gehen Sie , bitte , sofort zurück , oder Sie werden Unan -

nehmlichkciten haben ! "

Andrej zuckte mit den Achseln . „ Es ist aber nichts in

der Straße , was davon abhalten könnte , sie zu durchschreiten ! "
sagte er mit verstellter Verwunderung und ging immer

weiter .
Der alte Herr machte eine Handbewegung und zwei

große Gestalten in Zivilkteidnng , die einige dreißig Meter

entfernt standen , liefen auf Andrej zu mit der äugen -
scheinlichen Absicht , Hand an ihn zu legen . Er

befand sich in sehr kritischer Lage . Er blieb und

wollte , wenn es ginge , mit den Geheimpolizisten in Wort -

ivechsel treten , um so wenigstens einige Minuten zu ge¬
winnen .

Die Verschworenen hatten aber ihre Bewegungen wohl
berechnet ; in demselben Momente erschienen an der

Mündung der Strasse die Hunde des Zaren und die Spione
verschwaudcn . Der Zar mußte in einer Minute kommen
und da mußte der Weg für ihn frei sein .

Andrej ging langsam weiter und erreichte unbehelligt
die Ecke der Straße .

Der Zar befand sich in diesem Moment vor dem
Standbild Alexanders I. , welches dem Palaste gegen -
über steht .

Bon dem Fenster eines gegenüberliegenden Hauses
blickten zwei junge Leute mit pochenden Herzen auf das
kommende Zusammentreffen .

Gregor war einer von ihnen . Er hatte gesehen , wie

Andrej mit den drei Spionen zusammenstieß und hatte ihn



wird die „ ktvübcube " Thatsache hier etwas entstellt mit -

9clh ?ilt . Erstens sind a l l e Hygieniker , nicht nur einige ,
für die gesetzliche Beschränkung der Kinderarbeit , und dann
wollen sie nicht „jede körperliche Arbeit " , sondern nur die

einseitige Ausnutzung zu gunsten eines Unternehmers mit
allen ihren Mißständen verboten und beschränkt wissen .
Das führt aber eben zur theilweisen Verlegung der gewerb -
lichcn Ausbildung in die Volks - und Fortbildungs -
schule . « Vor der modernen industriellen Ent -

wicklnug " waren diese Schutzmaßnahmen nicht so uoth -
wendig , weil vor derselben die unentwickelte Technik

noch keine solche Massenausbeutung des Volks , seiner
Frauen und Kinder , erlaubte . Im übrigen thut eben
das aufgeklärte Volk den Bucck , Schweinburg und Genossen
den Gefallen durchaus nicht , eme Ausbeutung , die lange
ungestraft betrieben werden durste , deshalb als geheiligt
anzusehen .

Somit liegt also der Fall wieder einmal gerade um -

gekehrt : es scheint , als ob wir mit unserem Programm
einer gelverblichen Volksausbild , mg die Unternehmer und

ihre Anwälte recht unsanft in ihren , . Schlaraffenleben " ge -
stört hätten . Wenn aber die bloße Aussprache schon solche
Folgen hat , wie günstig werden die Dinge dann erst für
das arbeitende Volk liegen , wenn an die Aussühruug gc -
gangen werden ivird . Die „ Fahrt nach dem Schlarasfen -
lande " ist eben heute für Ausbeuter aller Art und ihre
Schmarotzer nicht mehr so leicht und ungestört , wie früher .
Daher der Ingrimm der Bucck , Schweinburg und Genossen .

Gin Strohhaimchen .
Ein fliegendes Strohhälmchen zeigt , woher der Wind

kommt , und wohin er geht . Und kommende Ereignisse
werfen ihren Schatten voraus . Ein solches Strohhälmchen
wurde uns durch einen freundlichen Wind auf das

Redaktionspult geweht . Es ist ein Blatt Papier , auf welchem
zu lesen steht :

Blankenburg ,
9. Mai 1893 .

Euer Exzellenz
sind sehr beschäftigt , und ich fühle die Unbeschcideuheit meines

Schrittes Ihnen in diesen Tagen zu schreiben . Die Sache , die

ich erwähne » möchte , ist doch aber von solcher Wichtigkeit , daß

ich sie nicht verschieben kann bis ich vielleicht die Ehre habe ,

Sie hier zu sehen und duldet auch leinen Ausschub . —

Einen Entschluß zu fassen ob überhaupt und wie sie zu

behandeln , will ich aber nicht fassen ohne Euer Exellenz davon

in Kenntniß gesetzt zu haben u. mir Ihren Rath erbeten zu

haben . — Kammerherr von Witzleben , Klosterprobst zu

Roßleben , bat mich gestern es zu übernehmen dahin

zu wirken , daß bei der Enthüllung des Monumentes des

Kaisers , meines Herrn Onkels in Görlitz — dem , wenn ich

recht verstanden im Getreide der Gratulation bei mir , die

Standbilder Bismarcks u. Mollkes zur Seite gestellt worden , —

der Fürst Bismarck eingeladen werden könne . Es sei der

Versuch gemacht die Erlaubniß zu erlangen den Fürsten zu

laden , dieselbe abgelehnt worden , jedoch in einer Weise , daß
der Zweifel blieb , ob dies von Sr . Majestät gewollt , oder nur

von anderer Seite ausgehe . Witzleben meinte eine publike

Aussöhnung Sr . M. mit dem Fürsten würde , nach Auflösung
des Reichstages : c. von eminentein wohlthätigen Einfluß aus

unsere inneren Verhältnisse sein müssen . Ich erwiderte , daß

ich im Moment u. osficiell ein „ Rein " seinem Ersuchen ent -

gegen setzen müsse , daß ich mir aber die Sache nochmals überlegen
wolle . — Selbst , nun , von der Bedeutung eines solchen Schrittes —

Begegnung von Kaiser und Fürst — durchdrungen , möchte ich doch

den Gedanken nicht fallen lassen , ohne ihn Euer Exzellenz ver -

bereits für verloren gehalten . Jetzt sah er den Gebieter
aller Russen um die Ecke biegen und Andrej nihig , ernst
wie das Schicksal , auf ihn zugehen .

Als der Zar einen Fremden auf seinem Wege sah ,
stutzte er einen Augenblick , ging jedoch weiter .

In athemloser Spannung sah Gregor wie die Ent -

fernung zwischen den Beiden Schritt für Schritt abnahm ;
es schien ihm , daß sie sich auf wenige Schritte genähert
hatten und noch war nichts geschehen , sie näherten sich noch
immer . . . Warum wartet er ? Was sollte das bedeuten ? . . .
Es war aber nur eine Täuschung ; die Entfernung , die ans
der Perspektive so klein erschien , betrug ungefähr fünfzehn

Meter .

Hier sollte Andrej der Vorschrift gemäß den Hut ab -

ziehen und barhäuptig stehen , bis sein Gebieter vorbei -

gegangen wäre . Anstatt aber diesen Akt des Gehorsams
auszuführen , steckte er seine Hand in die Tasche , zog einen

Revolver , zielte und richtete ihn sofort auf den Zaren .
Die Kugel schlug einige vierzig Meter vom Rücken des

Zaren in die Mauer des Hauses unter dem Gesimse ein .
Der Schuß war fehlgegangen . Der Revolver schlug stark
nnd mußte zu einem sicheren Schuß aus die Füße gezielt
werden . Dies entdeckte Andrej zu spät . Einen Moment

stand er starr vor Bestürzung da und ließ beide Hände
sinken . Im nächsten Augenblicke eilte er vor und

mit gerunzelter Stirn , bleichen Antlitzes feuerte er

Schuß auf Schuß ab . Der Zar , ebenfalls bleich ,
raffte seinen langen Ueberzieher mit der Hand zusammen
nnd lief , so schnell er konnte , vor dem Attentäter davon .
Er verlor aber nicht seine Geistesgegenwart , anstatt gerade -
ans zu laufen , lief er im Zickzack und war so für den

Mann , der hinter ihm lief , eine schwer zu treffende Ziel -
scheibe . Das rettete ihn . Nur ein Schuß ging durch den

Kragen des Ueberziehers , die anderen fehlten alle .

In weniger als einer Minute hatte Andrej alle sechs
Schüsse verbraucht . Die Schergen , welche sich bis dahin
verborgen gehalten hatten , tauchten jetzt von allen Seiten

auf , ihre Zahl wuchs immer mehr . Gregor sah , wie Andrej
ans allen Seiten von ihrer Schaar emgeschlossen ward .
Einen Moment hielten sie sich vorsichtig entfernt . Keiner

wagte , sich ihm zu nähern . Als sie aber sahen , daß er

wehrlos sei und keine Anstalten » um Widerstande machte ,
warfen sie sich alle zu gleicher Zeit auf ihn . Gregor hörte
nur ihr wildes Geschrei und ihre Rufe , denn er hatte das

Gesicht mit beiden Händen bedeckt und sah nichts mehr .
Halb todt wurde Andrej in ' s Gefängniß geworfen .

Nach seiner Wiederherstellung wurde ihm der Prozeß ge -

macht , er wurde verurtheilt und hingenchtet . —

- - -

traulich witgetheilt zu haben . Im Herzen kann ich es nicht
von der Hand weisen , waS ich offiziell zunächst thnn zu müssen

glaubte , «ui leine umnitzen Hoffnungen zu erivecken . — So

theile ich diesen Gedanken von Witzleben Euer Exzellenz mit für
den Fall , Sie irgend Gebrauch von nur für dessen Ausführung

glauben machen zu können , — oder auch ohne mich , der ich
verbleib «

Euer Exzellenz ausrichtig dankbarer

A l b r e ch t , Pr . v. Pr .

Der Schreiber vorstehenden Brieses , Albrecht Prinz
von Preußen . ist seit dem Sl . Oktober 1885 Regent des

Herzogthums Brannschweig . Durch ein merkwürdiges Zn -
sammeutreffen ist der Brief an den » nämlichen Tage gc -
schrieben , an »velchem der Großneffe des Prinzen von

Preußen , der deutsche Kaiser Wilhelm der Ziveite , bei einer
Revue ans dem Tempclhoser Felde aussprach :

„ Ich mußte den Reickstag auslösen , und hoffe von einem
neue » Reichstag die Zustimmung zur Nlilitärvorlage . Sollte
aber auch diese Hoffnung täuschen , so bin ich gewillt ,
alles was ich vermag an die Erreichung der -
selbenzusetzen .

"

Das Volk wird verstchen , ohne daß ivir eitlen Kommen -
tar geben . Ter gegangene Bismarck ist dem Schreiber des

Briefes der kommende Plann . Caprivi , der in gewissen
Kreisen schon seit längerer Zeit nicht mehr als schneidig
genug gilt , soll dem Manne Platz machen , der schon 1890 ,
als er seinen Sturz vor Augen sah , an einen Staats -

streich und einen passenden General für eine Straßen -
schlacht dachte .

- -
Wähler seid auf der Hut !
Und beseitigt am 15 . Juni durch ein Millionenvotum

die letzte Möglichkeit der Rückkehr Bisniarck ' s !

Volitislhe LiebevlMit .
Berlin , den 12 . Mai .

Die Bretterbaracken in Sicht ! Wolss ' s Tclegrapischcs
Bureau meldet :

Paris , 11. Mai . Wie „ L ' Evönement " meldet , wird die

Verstärkung der Truppen an der Oslgrenz . methodisch und

regelmäßig sortgesetzt , ebenso die Ausdehnung und Verbesserung
der KonzentrationSlimen . — Das „ Echo de Paris " berichtet ,
die Kasernirungen des verschanzten Lagers von Verdun werden
beträchtlich vergrößert .

In Epinal sollen z»vei neue Kasernen erbaut und die
Garnison verstärkt werden . Zwischen Blesme und Revigug
auf der Bahnlinie Paris - Nancy wird eifrigst an der Ber -
doppelung der Geleise gearbeitet , »vodurch im Mobilisirungs -
falle zwei unabhänige Linien zur Verfügung stehen sollen .

Das „ Evenenienl " und das „ Echo de Paris " sind
ordinäre Winkel - und Scnsationsblätter , ohne jegliche Bc -

dentnng . Um eine » Abonnenten zu erschnappen , sind sie
kapabcl , auch richtige Brctterbaracken zu errichten . Viel -

leicht prositirt unser Reptilienbureau von diesem Wink . —

Eine päpstliche Enzyklika über die europäische
Abrüstung soll nächstens veröffentlicht ivcrdcn . Während
der jüngsten Anwesenheit des Kaisers Wilhelm in Rom

habe ihit der Papst , ivie Pariser Blätter erzählen , über den

Inhalt der Enzyklika unterrichtet und lächelnd beigefügt :
„Oesterreichs , Italiens , Spaniens und Belgiens Bereit -

Willigkeit bin ich sicher ; nur Sie nnd den Zaren möchte ich
gewinnen . Frankreich wird dann schon nachkommen . " Die

päpstliche Kundgebung , wenn sie wirklich erfolgen sollte , ist
eine Utopie im K l a s s e n st a a t , der den M i l i t a r i s -

in us zu seiner Lebensbedingung hat . —

Der Russenpopanz . Während der Verhandlungen
über die Militärvorlage , also seit mehreren Monaten ,
paradiren , schreibt die „Freisinnige Zeitung " , die Militär -

offiziösen fortwährend mit der großen Friedenspräsenzstärke
des russischen Heeres . Bisher ist es immer so dargestellt
worden , als ob die Kadrcs der russischcn Truppentheile das

ganze Jahr hindurch unvermindert präsent gehalten werden ;
nun erfahren wir auf einmal ans dem „ Militär - Wochen -
blatt " , daß diese Kadres von Mitte Ottober bis Anfang
Februar nur die Hälfte des Sollbestaiides zählen . Wahr -
scheinlich ist die erst soeben im März verfügte frühere Ein -

llellung der Rekruten auch nur eine Folge der in Deutsch -
land beabsichtigten Maßnahme einer um drei Wochen
früheren Einstellung der Rekruten . So schraubt
unser Militärstaat auch die 3t achbar -
staaten fortgesetzt in die Höhe , und die

Lasten der Völker werden hüben und drüben

immer größer . —

Durch die Auflösung des Reichstages sind eine

Reihe von Gesetzentwürfen unerledigt geblieben ,
welche zum Theil bereits nahezu durchgearbeitet waren .

Dahin gehört die bereits zwei Mal liegen gebliebene lex

Heinze , die Gesetzentwürfe über Abzahlungsgeschäfte , über

Reform des Unterstützungswohnsitz - Gesetzes , das Reichsseuchen -
gesetz ; auch der Handelsvertrag mit Columbia ist nicht mehr

zur Erledigung gelangt . Von größeren Gesetzentwürfen sind
nur noch die Gesetze über Wucher , über Verralh militärischer
Geheimnisse und das Militärpensions - Gesetz zur vollen Er -

ledigung im Reichstag gekommen . —

Pharao Stumm erklärt in der „ Post " zu der auch
von »ins mitgetheilten Kritik , die in der „ 3t a t i o n a l -

Zeitung " an Stumm ' s letzter Herrenhausrede geübt
worden ist : „ Wenn die „ National - Zeilnng " mir unterschiebt ,
ich hätte „ von meinem Korrekturrechte unvorsichtigen Ge -

brauch gemacht " , weil in dem gedruckten stenographischen
Berichte meiner Rede das Wort „ Weichheit " nicht vor -

komme , so hat der Einsender jenes Artikels entweder den

stenographischen Bericht nicht gelesen oder bewußt eine grobe
Unwahrheit gesagt , denn das Wort „ Weichheit " steht sowohl
in dem unkorrigirten handschriftlichen als in dem gedruckten
stenographischen Bericht meiner Rede . Allerdings habe ich
dasselbe nicht gegenüber der Saarbrücker Bergverwaltung
gebraucht , das ist aber auch von niemandem behauptet
worden . " —

Ein weißer Rabe ist der jetzige Redakteur der amt -

lichen „ Weimarischen Zeitung " , Sandvoß ,
der als geistreicher Epigrammatiker unter dem Kriegsnamen
ZkantippnS schreibt . Er ist ein selbständiger konservativer
Eingänger , der Verständniß für die soziale Bewegung hat .
Die Nationalliberalen , deren Presse in Berlin , in

Köln u. s. w. sofort gegen Sandvoß losschlug , hat ihn nun

glücklich von seinem Posten fortgebissen . In der „ K ö l n i -

s ch e >i Zeil n n g
' liest man z. B. : .

„ Dos KuiiuSbepartement der großtzerzoglichen Rezierunq
kündigte ihm für de » 1. August unter Anerkennung fein «»'
boheu wissenschnfllichen Begabung und moralischen Oualitättn .
Trotzdem fahr : Herr Sandvoß fort , seine Privatanstch : e » dura :
das Organ der weimarsche » Regierung zu verbreiieu . mit Vor¬

silbe die nationalliberale Partei zu befehden . Kölnische und

„ National - Zeitung " anzuzapfen und der S o z i a l d e in o -

kr a t i e Huldigungen darzubringen . Er rühmt „die
Einsichi der Männer , die oft genug von der Presse
der staaterhaltenden Parteien wie eine Art milder

Bestien abgemalt werden , die man im Käsig auf die

Jahrmarkte zu führen hätte . An Reizungen und Ruhestörungen
wird es ( am I. Mai ) nicht gefehlt haben , aber der deutsche
Arbeiter ist besonnen und nüchtern und weiß sehr wohl , daß
er nicht die Arbeit jener zu besorgen hat , die ihn vor den

Säbel , der haut , und die Flinte , die schießt , bringen möchten . "
Der Jargon des sozialdemokratischen „ Vorwärts " im Organ
der weimarschen Regierung ! Und zu jenen , die den deutschen
Arbeiter zu Gewallthcitigkeiten anreizen möchten , soll die

„ Kölnische Zeitung " gehören , die in den letzlen Tagen versucht
habe , das Reichstags - Wahlgesetz anzutasten ! Angesichts dessen
ist die Frage am Platze , ob die weimarsche Regierung ge-
siatten wird , daß ihr amtliches Organ in dieser Weise in die

bevorstehende Wahlbewegung eingreife und insbesondere ans
dem Lande die Geschäfte der Sozialdemokratie besorge . Wir

hoffen , daß sie den konfusen Liebhabereien eines politisch

ganz unverständigen Mannes rechtzeitig die Grundlage ent -

ziehen wird , die ihnen den Anschein der amtlichen Billigung
gewähren muß . "

Jede unabhängige Meinung verfällt dem Boykott de ?

Geldprotzenthums , und nur der ist der Mann der Partei
von „ Bildung und Besitz ", welcher Flinte und Säbel für
das einzige Mittel hält , die soziale Fixige j » „lösen " . —

Das ungarische Oberhaus genehmigte das Budget
und nahm sodann mit 85 gegen 50 Stimmen den Antrag
Geza Szapary ' s an , wonach das Haus da ? zeitgemäße
kirchcnpolitische Programm der Regierung ( Einführung der

Zivilstandsregistcr ) nicht billigt und demselben seine Zu-
stimmnug verweigert . —

Im englische » Unterhaus endlose Homerylc - Debattc » .
Die Anträge der Opposition werden onrchschnittlich mir

ctiva 300 gegen 250 Stimmen abgelehnt , aber sofort wieder

durch neue Anträge ersetzt . In seiner Verzweiflung hat

Gladstone erklärt , für seine Person keine Reden mehr hallen

zn wollen — dafür sprechen andere um so mehr , um die

Zeit todtznschlagen . Gestern wurde die Errichtung einer

irischen „ Zweiten Kammer " ( Unterhaus ) ' mit 295 gegen
244 Stimmen beschlossen . —

Der Gladstone - Attentciter Townsend ( sprich
tannsend ) ist doch vor die Geschworenen verwiesen , nicht ins

Irrenhaus qeschickt worden . Wir hatten den Verstand der

englischen Richter überschätzt . —

Michael Tavitt , der bekannte irische Abgeordnete ,
hat , weit über sein Vermögen der Konkurs verhängt worden

ist , freiwillig sein Mandat niedergelegt . Ter Konkurs er -

folgte , weil Tavitt eine durchaus unrechtmäßige Geld -

sorderung , die ihm ans dem letzten Wahlscldzng erwuchs ,
nicht anerkennen wollte . Freunde waren bereit , die Summe

für ihn zn zahlen , allein cr duldete es nicht . UebrigcnS
gilt seine Wiederwahl bei einer der bevorstehenden Ersatz -
wählen für gewiß . Der Konkurs hat dann keine Wirkung
mehr auf seine politischen Siechte . —

Mob- Kuttdgebungen . Wie tclcgraphisch m c h r f a ch

gemeldet wird , ist General Dodds in Marseille „ vom
Volke " so enthusiastisch aufgenommen worden , daß — wie

uns Herr Wolfs redselig mittheilt , „ mehrere französische
Blätter der Bcsorgniß Ausdruck geben , es werde von ge -
wisscr Seite versucht , die Menge für eine neue Art von

Boulangismus zu gewinnen " . Bonlangismiis heißt
Chauvinismus , nnd Wolfs kennt die „gewisse Seite " ,
der es jetzt , während unseres Kampfes um die Militär -

vorläge , angenehm wäre , wenn es in Frankreich zu einer

boulangistisch-chauvinistischen Radauhewegung käme . Schade
nur , daß der Schwindel dieser telegraphischcn Meldungen
gar zu durchsichtig ist . In Marseille sind neun Zehntel
der Bevölkerung sozialdemokratisch und radikal demokratisch ,
also entschiedenste Gegner des Chauvinismus . Was Herrn
Dodds Huldigungen darbrachte , das war nicht das

Volk , sondern der Mob von Marseille . Und der Mob

ist bekanntlich für jeden „patriotischen " Spektakel zu haben
— auch in Deutschland . —

Italien . Ca v a l o t t i , einer der tüchtigsten Ver -
treter der bürgerliche » Demokratie , hat bei einer Nachwahl
für die Kammer gegen den liberalen ministeriellen Kau -
didaten Pozzi gesiegt . Nun hat die Opposition der
Linken wieder einen Führer . Auch P a n a t t o n i , che-
mals Mitglied der äußersten Linken , wurde gegenüber
einem Stegicrnngskandidaten zu Lari ( Toscana ) gewählt . —

Die Opposition gegen den Dreibund und den
Militarismus dauert fort . Der Besuch des deutschen
Kaisers , der durch die Massenverhaftnng sogenannter Ver -

dächtiger einen sehr üblen Beigeschmack erhalten hat , konnte
die Volksstimmnng natürlich nicht ändern . Bei der Be -

rathung des Marinebudgcts kam es in der italienischen
Kammer gestern zu einer lebhaften Debatte über die cr -
drückende militärische Belastung . Es wurde vorgeschlagen ,
die Zahl der Armeekorps von 12 auf 10 herabzusetzen .

terr Giolitti , der sonderbarer Weise noch nicht auf die

nklagebank verwiesen ist , widersprach — und einstweilen
verlief die Debatte im Sand . Die Frage wird aber immer
und immer von neuem auftauchen , denn es ist eine Lebens -

frage für Italien . —

Spanisches . Die Regierung fühlt sich so schwach ,
daß sie aus Furcht vor den Republikanern die Gemeinde -

wählen , die in ganz Spanien am nächsten Sonntag statt -
finden sollten , bis ziim Ende des JahreZ verschoben hat ,
wodurch natürlich die Unzufriedenheit nur vermehrt worden
ist . Ob die Regierung bis Ende das Jahres bestehen
wird ? —

Griechenland . Auf der Insel Z a n t e zogen noch -
leidende Bauern vor die Bürgermeisterei , um gleichmäßige
Austhcilnng der Hilfsgaben zu fordern ; mehrere Läden
wurden geplündert . Ein griechisches Kriegsschiff landete
Truppen „ zum Schutze des Eigenthums " . —

Ter russische Slothstand . Nach dem „ Grashdanin "
sind die Ernte - Aussichten in den mittleren und südlichen
Provinzen Rußlands sehr trübe . In » Süden und Westen



des Gouvernements Kursk fei die ganze Wintersaat ver
lorcn . Aehnliche Berichte kommen , so schreibt die „ Frank
surler Zeitung " , aus Bessarabien , am größten scheint jedoch
der Roth st and im Gebiete der d o n i s ch e n Kosaken zu
sein , was ja auch durch die Thatsache , daß der Zar für
diese Ivo 009 Rubel gespendet hat , bestätigt wird . Au '
weiten Strecken müssen Menschen und Vieh durch Unter

stützung der Behörden erhalten werden . —

Pfui der Schande ! Ter Präsident d e r V e r

einigten Staaten hat am 10 . Mai den Aus

lieser uu gsvertrag mit Rußland unterzeichnet �
derselbe trägt bereits die Unterschrist des ' Kaisers von Ruß -
land . So ist der infamste Verlrag , der alle politisch „ Ver -
dächtigen " den Schergen des Zaren ausliefert , abgeschlossen .
Tas amerikanische Volk wird hoffentlich Protest erheben
und für die Aufhebung des Schandvertrags mit Macht ein -
treten . —

Aus Washington wird Wolff ' s Telegraphen
Bureau soeben unterm 12 . Mai gemeldet :

„ Die gestrige Meldung , der Präsident Cleveland habe den
russischen Auslieferungsvertrag unterzeichnet , wird als ver -
friiht bezeichnet . Der Bertrag sei noch nicht aus Petersburg
eingetroffen . "

„ Verfrüht " ist die Nachricht . Aber der Vertrag wird

doch abgeschlossen ! —

Paulctuarftvirftlcn .
Ter Rest des Flugblattes : „ Mutter , was läuft der

Herr Gendarm so l " soweit derselbe konfiszirt war und wieder

seeigegeben wurde , ist vollständig vergriffen . Ebenso

ist die Auflage des Flugblattes über die Militärvorlage fort

gegeben . Weitere Bestellungen auf diese Druckschristen , deren

Neuauflage zur Zeit nicht beabsichtigt ist , können also nicht

«ffektuirt werden .
« «

»
Aufruf an alle Parteigenossen im Torgau - Liebew

werda ' cr Reichstags - Wahlkreise . Infolge der Auflösung des
Reichstages und des Wahlausrufes der sozialdemokratischen

Fraktion forder » ich Euch auf , ungesäumt Eure Adressen
an mich gelangen zu lassen , damit wir bei Zeiten eine
zielbewußte , planmäßige Agitation ins Werk setzen können . Jeder
Genoffe , der an dem erfreulichen Emporblühen unserer Partei
im Jahre I8S0 mitgearbeitet hat , wird nicht wollen , daß die
1632 Stimmen , die für unfern Kandidaten , Albrecht - Halle , ab-
gegeben wurden , zurückgehen , sondern er wird mit allen ihm zu
Gebote stehenden Mitteln kämpfen , damit wir bei der kommenden
Wahl , wenn auch nicht siegen , so doch einen erfreulichen Fort -
schritt machen . Unsere Losung muß sein : Verdoppelung
der Stimmen zahl von 1890 ; dann wird auch in unserem
Wahlkreise der Sieg der Sozialdemokratie noch in absehbarer
Zeit errungen werden .

Alle Parteigenossen bitte ich , die ihnen etwa bekannten
Genossen aus dem Torgau - Liebcnwerda ' er Kreise aus Vorstehendes
aufmerksam zu machen . Mit sozialdeniokratischem Gruß F ra nz
Kerstenhan , Torgau , Königstraße 235 , Vertrauensmann der
sozialdemokratischen Partei sür den Torgau - Liebenwerda ' er
Wahlkreis .

Ter Leipzig » „ Wähler " wird um Abdruck dieses Aufrufs
gebeten .

» «

Für den sächsischen Landtag stellte die Wurzener
Soziatdemokratie den Redakteur Adolf Thiele alS Kandidat
des 8. Wahlkreises auf .

�

Parteikonferenzen . Württemberg . Sonntag ,1 den
14. Mai , Vormittags 11 Uhr , in der alten Post in Calw für
den VII . Wahlkreis , am gleichen Tage früh 10 Uhr im Gasthaus
zum Ochsen in Hall für den XI . Kreis .

Tie LaudeSversammlung ' der sächsischen Sozialdemo
kratie fand am Himmelfahrlstag , von Mittags 12 Uhr ab , im
Lokale der Bergschloß - Brauerei in Altorf bei Chemnitz statt . Die
Versammlung , zu der jeder sächsische Reichstags - Wahlkreis 3 Ver -
lreter zu senden berechtigt ist , war von 61 Delegirtcn aus

säuunllichen 23 Reichstags - Wahlkreisen beschickt . Vom Partei -
vorstand war Auer aus Berlin anwesend . Die Verhandlungen
leitete der Landtaasabgeordnete Kaden . Den einleitenden Vor -

trag über die Reichstags - Auflösung und die Neuwahlen hielt
Auer . Im Anschluß daran schritt man sofort zur Ausstellung
der Kandidaten , nachdem man sich vorher dahin geeinigt hatte ,
sür die Reichstagswahlen Doppelkandidaturen grundsätzlich zu
meiden . Die Kandidatenliste siehe unter der Rubrik : Wahl
bewegung , offizielle sozialdemokratische Kan -
didaturen .

Die Liste wurde von der Versammlung mit Einstinimigkeit
akzeptirt , nachdem die Vertreter der einzelnen Kreise vorher ihre
respekliven Kandidaten in Vorschlag gebracht hatten . Daß
Dresden lAltstadt ) und Leipzig ( Stadl ) nicht sofort besetzt werden
konnlen , hatte seine Ursache in dem Beschlüsse betreffend die

Doppelkandidaturen . Schönfcld und Bebel waren dort früher
ausgestellt und müssen die beiden Kreise sich jetzt frische Kandidaten
suchen . Die Landcsversammluiig empfahl den Dresdener Ge -

Nossen den Redakteur des dortigen Parleiblattes Dr . G. Gradenauer .
Zur Leitung der Agitation sind Agitationskomitees eingesetzt ,

welche ihren Sitz in Dresden , Leipzig . Chemnitz und Zwickau
haben . Das Landes - Zentralkomitee behält seinen Sitz in Dresden .

Nach Erledigung der auf die Reichstags - Wahl bezügliche » An -

gelegenheiten , schritt die Versammlung zur Aufstellung der Kan -
didaten für die , auch dieses Jahr noch stattfindenden Erneuerungs »
wählen zum sächssischen Landtag . Das einleitende Referat hierzu
wurde von dem Landtags - Abgeordneten W. Stolle , Gesau , er -
stattet . In Rücksicht aus den , durch den Zensus von 30 M.
direkter Steuern , beschränkten Kreis von Genossen , welche
eine Landtagskandidatur annehmen können , wurde beschlossen ,
sür diese von dem Beschlüsse , betreffend die Doppelkandidaturen ,
abzusehen . Es konnte dies um so eher geschehen , als es sich in
der Mehrzahl nur um sogenannte Zäblkandidalen handelt . Die

Ausstellung der Kandidaten vollzog sich auch hier mit großer
Einmnthigkeit , nachdem vorher beschlossen worden war , in allen

zur Wahl kommenden Kreisen Kandidaten aufzustellen . Die Liste
derselben werden wir in « in » d » nächsten Nummern veröffent -

liehen .
Bei den weiteren Punkten der Tagesordnung : Agitation

» nd Anträge aus d » Versammlung , trat in der Debatte de -

sondetS die kampses - und siegesfrohe Stimmung zu Tage , welche
unsere sächsischen Genossen beseelt und welche zu der Hoffnung
auf glänzende Resultate für den 15 . Juni berechtigt .

Mittlerweile war es Abend geworden . Schaarenweise
waren die Arbeiter aus Kappeln und dem benachbarten
Chemnitz hnbeigeeilt und füllten die weiten Räume des
Saales , in dem die Verhandlungen stattfanden , und
den großen Garten . In den Reihen dieser Massen fanden die

zündenden Schlußworte des Vorsitzenden Kaden ein stürmisches
Echo , und als nach den brausenden Hochs auf die kämpf - und

siegesfrohe Sozialdemokratie ein Arbeiter - Gesangverein das „ Lied
der Arbeit " anstimmte , da erreichte die Begeisterung den Höhe «
pnnkt . Stehend sang die ganze Versammlung das Lied mit und
alS die Deleguten sich verabschieden mußten , um die Bahnzüge

nach ihrer . Heimath noch zu erreichen , da nahmen sie wohl alle
die Ueberzeugung mit sich , daß mit der Landesversammlung ein
tüchtiges Stück Arbeit sür de » bevorstehenden großen Wählkampf
in Sachsen geschaffen ist .

Von der Agitation . Die Parteigenossen in Lucken -
walde vertheilten am 30 . April in den Dörfer » ihrer Um -

gebung sozialdemokralische Schriften . Mit Ausnahme des
Pfarrers in Fclgentreu , der die Annahme der Schristen ver -
weigerte , trat man nnsern Genosse » überall freundlich entgegen .

I » Saga » soll , wie man uns von dort schreibt , ein Haupt -
mann uaniens Bergmann bei der Kontrollversammlung am
22 . April in einer Ansprache an die Mannschaft die Sozial -
demotrate » als . Wegclngerer bezeichnet habe », die bald ei » schreck -
liches Ende nehmen würden . Sosern diese Meldung zutreffend
wäre , was wir nicht wissen , so hätte der Hauptmann den Riesen
strauß deutscher K a s e r n e n h o f - B l ü t h c n durch ein amüsantes
Exemplar vermehrt , wofür die „ Fliegenden Blätter " sicherlich
illustrates Verständniß zeigen werden .

�

Todtenliste der Partei . In Kaiserslautern ist an ,

Freitag srüh der wackere Vertraiiensmann Nikolaus Kur

gestorben , den die Parteigenossen als Neichstags - Kandidaten auf
gestellt hatten . Es ist ihm also leider nicht vergönnt gewesen .
de » Tag zu erleben , wo das deutsche Volk mit dem unerträgliche »
System abrechnet , unter dem es leidet . In Luckenwalde ist
ebenfalls ein tüchtiger Parteigenosse , Herm . K u l in s , aus dem
Leben geschieden . Er mar früher Kassirer des sozialdemokratischen
Wahlvereins . In Wattenscheid verstarb der Zeitungsbote
W i l h. A l t e n t h a l. Beim letzten Streik war er aus Zeche
„ Bonifazius " gemnßregelt worden , weil er Flugblätter vertheill
hatte , in denen die Kameraden aufgefordert wurden , sich mit de »

Bergleuten im Saarrevier solidarisch zu erklären . Dafür sollte
er in nächster Zeit 4 Monate Gesängniß absitzen .

Polizeiliches , Gerichtliches : c.
— Wegen Beleidigung der Aufseher der Griffel - Schiefer

bräche in ' Steinach waren in Saalfeld die Parteigenossen
H Becker , Redakteur , und A. H o f m a n n , Verleger des

„ Saalfelder Bolksblatts " . vom Schöffengericht zu je 120 M

Geldstrafe verurtheilt worden , indem das Gericht ans einer Be

leidigung vier konstruirt und den Verleger als Mitthäter an -

gesehen ' hatte . Das Rudolstädter Landgericht als Berukungs -
instanz sprach Hofmann frei und setzte die Strafe Beckers auf
30 M. herab .

— Wegen zweifacher Beleidigung des Staatssekretärs von

Stephan , begangen in der bekannten Angelegenheit der San » »

lnngen , die während der Cholera - Epidemie unter den Post
beamten entrirt wurde » , verurlheilte das Erfurter Landgericht
den verantwortlichen Redakteur der „ Thüringer Tribüne " ,
Mathias G ü l d e n b e r g , zu 100 M. Geld - und den üblichen
Rebenstrafeu . Der Staatsanwalt hatte 150 M. Geldstrafe be

antragt . Das Gericht erkannte an , daß der Redakteur in Wahr

nehutung berechtigter Interessen gehandelt hatte , hielt jedoch die

Form der Kritik für beleidigend .
— Vier Parteigenossen aus Berlin waren vom Amtsvorsteher

von Sadenbea zu ze 15 M. Geld - oder 8 Tagen Haststrase ver¬

urtheilt worden , weil sie ohne Genehmigung öffentlich Schriften
vertheilt haben sollten . Sie legten beim Pritzwalker Schöffen -
gericht Berufung ein und hatten Erfolg . Das Schöffengericht
sprach sie frei , da das behauptete Vergehen nicht nachgewiesen
werden konnte . Zweien von ihnen wurden die Reisekosten
ersetzt .

— Wegen Beleidigung des Stadihauptcs von Ilmenau wurde
der Redakteur der „ Thüringer Tribüne " vom Erfurter Schöffen -
gericht zu 100 M. Geldstrafe oder 10 Tagen Gesängniß ver

urtheilt .
— In Krakau ( Galizien ) hat die Staatsanwaltschaft seit

17. März kein einziges Papierstreischen , das die dortigen Sozial
demokraten Herausgabe « , unbeanstandet gelassen . In den letzten
Wochen wurden hintereinander drei Flugblätter konfiszirt , von
denen das letzte so ruhig abgefaßt war , daß es fast nicht mehr
sagte , als daß das arbeitende Volk der politischen Rechte ,

namentlich des Wahlrechts , entbehre , daß der Achtstundentag eine

»othivendige hygienische Reform sei und daß am I. Mai diese
beiden Forderungen von der Älrbeiterschaft gestellt werden würden .
Nun stellten die Krakauer Genossen den Staatsanwalt auf die

Probe und ließen ein Gedicht im Separatabzuge drucken , das

noch am 15. Juli 1832 die Krakauer Zensur passirt hat . Sie

hatten richtig kalknlirt . Auch dieses Gedicht wurde konfiszirt !
Diesem verderblichen Beispiel von Vergewaltigung der Arbeiter

fügt die Wiener „ Arbeiter - Zeitung " ein anderes aus den Kreisen
der Polizei hinzu : Der Parteigenosse Przybylowicz in Krakau

hatte aus den Abend des 17. April eine vertrauliche , nach
des Gesetzes vollkommen ordnungsgemäße Versammlung der Sozial -
demokraten Krakaus einberufen , worin über den Verlauf des zweiten
galizischen Parteitages Bericht erstattet werden sollte . Die ein

geladenen Genossen waren beisammen , da — ' /49 Uhr Abends — tritt
in den Saal der Bezirkshauptmannschafts - Kommissär Szalowski
mit vier Gendarmen , einem Polizei - Jnspektor und einein Polizei -
soldaten , und ohne irgend wen nach den Einladungskarten oder
nach de » Einladenden zu fragen , läßt er sofort das Lokal räumen .
Als die Einladenden sich ans das Gesetz beriefen , antwortete er ,
daß er über sie die Macht habe und nicht sie über ihn > nachdem
Grunde der Auslösung gefragt , entgegnete er , er habe sich nicht
zu rechtsertige ». Drei Gendarmen hielten den Saal bis um
Mitternacht besetzt . Die Notiz , die darüber der sozialdemokratische
„ Naprzod " brachte , wurde natürlich konfiszirt . So arbeiten sich
n Oesterreich Staatsanwälte und Polizisten einander in die Hände ,

und zwar im Interesse der Bourgeoisie , wofür als Beweis mit

gelten kann , daß die bürgerliche Presse Oesterreichs perfide Schäm
düngen des Rechts konsequent todtschweigt . Es ist kaum anders
möglich , als daß diese Wirthschaft über kurz od » lang ein Ende
mit Schrecken nehmen muß .

Soziale AeberlMzk :
In Wien hat die Polizei eine größere Anzahl st r e i k e n -

der Zimmerer verhastet , weil sie Streikbrecher am Weiter -
arbeiten gehindert haben sollen .

In Roubaix streiken 800 Weber .

I « Montreal streiken die Angestellten der Grand Truck -

Eisenbahngesellschaft und der Güter - Expreß - Kompagnie . Die im

Hafen liegenden Schiffe konnlen deshalb nicht auslaufen .

Zwischen den streikenden Dockarbeitern und den Rhe -
der » Hull ' S schweben Verhandlungen , die angeblich auf Be -
endigung des Streiks hoffen lassen . Die Rheder sollen gleich -
mäßige Behandlung der unionistischen und nichtunionistischen
Arbeiter garantirt haben . Nach der Londoner „ Allgemeinen
Korrespondenz " sollen gegenwärtig 4000 „freie " , d. h. wegen ihrer
Nichtzugehörigkeit zu einer Organisation den Unternehmern aus
Gnade oder Ungnade überliefert « Dockarbeiter beschäftigt sein .

Tie Vandweber Mailands streiken wegen 20prozentigcr
Herabsetzung ihres Lohnes . Es wird erwartet , daß kein Deutscher
ich als Streikbrecher gebrauchen läßt .

GeLickks - - Äeiktt » tg .
Ciue übel angebrachte Neckerei mit einem Wachtposteu ,

die bei der Schießberciischaft derselben leicht ernste Folgen hätte
hervorrufen können , leistete sich in der Nacht zum 6. Dezember
der Schauspieler Joseph Kalb . In jener Nacht stand vor dein
Gebäude der Staätsschnlden - Tilgnngskasse in der Orauienstraße
der Grenadier Erl et Posten . Er bekam plötzlich einen Stoß
mit der Faust in den Rücken und sah sich ängstlich um , weil er ,
wie er sagt , zuerst glaubte , ein Offizier habe ihm in dieser Forin
eine Zurechtweisung zu Theil werden lassen . 9lber er sah keinen

Offizierhior sich , sonder » Herrn Kalb , ivelcher in thealralischer Pose
de » Vaterlemdsvertheidiger mit den lieblichen Worten anherrschte :
„ SieHmninel , Sie Kamel , wollen Sie nicht vor inir präsentiren ? "
Daran reihte sich eine Fülle von Schimpfreden , denen der Posten
dadurch ein Ende machte , daß er de » Randaliiten beim Kragen
nahm und ihn «lehr nachdrücklich , als freundlich nöthigte , im

Schilderhanse Platz zu nehmen . Herr Kalb schüttelte zwar sei »
Künstlerhaupt und trug Bedenken , in das „verfluchte dumpfe
Mauerloch " hineinzusteigen , der pommerische Grenadier verstand
jedoch keinen Spaß , und so mußte denn Herr Kalb im Schilder -
haute , mit dem Gesicht der Wand zugekehrt , warten , bis er ab -

geführt wurde . Eine Anklage wegen Beleidigung und Wider -
standes war die Folge jener kleinen Straßenszene . Herr Kalb

ist min , wie die berühmten Ritter der Gemüthlichkeit „ erhaben
ob Raum ob Zeit " ; er ließ eine frühere Einladung des Schössen -
gerichts zu einem Termin unbeachtet , und so wurde ihm den »

gestern die Freude , durch einen Schutzmann aus dem Bett geholt
und zum Gerichtsgebäude begleitet zu werden . — Der Staats -
anmalt ließ zwar die Anklage wegen Widerstandes
fallen , hielt aber im übrigen das Austreten des An -

geklagten einem Militärposte » gegenüber für ein so gemeingesähr -
liches , daß er eine Geldstrafe von 300 M. in Antrag brachte .
Der Gerichtshof hielt dem Angeklagten zu gute , daß er offenbar
angetrunken gewesen und ließ es bei einer Geldstrafe von 50 M.
cvent . 5 Tagen Gesängniß bewenden .

Wie energisch oft daS Polizeipräsidium bei Kon -

zessionirung von Schankwirthschaften die „ Bedürfnißfrage "
bestreitet , zeigt folgender Fall . Der Schankwirth Karl

Weigmann hatte auf dem der Aktiengesellschaft Union

gehörigen Grundstück „ Andreashos " in der Andreas -

straße 32 ein Schqnklokal gemiethet . Infolge Wider¬

spruchs des Polizeipräsidiums wurde er mit seinem
Konzessionsgesuche „ wegen mangelnden Bedürfnisses " ab

gciviesen . Bor dem Bezirksausschüsse wies Rechtsanwalt
Leop . Meyer als Vertreter des Klägers darauf hin . daß
der „ Andreashof " einen Komplex von zehn Häusern bilde , auf
welchem sich viele Fabriken und sonstige industrielle Etablisfe -
inenls mit einer großen Zahl von Arbeitern und anderen An¬

gestellten befinden . Für alle diefe Leute , die während ihrer kurzen
Ruhepausen sich nicht allzuweit entfernen können , sei ein solches
Lokal doch ein ganz nothwendiges Bedürfniß . Das Polizeipräsidium
beantragte auch in der Berufungsinstanz die Bersagung der Kon -

zesston , der Bezirksausschuß erkannte jedoch dahin , daß dem Kläger
die nachgesuchte Konzession zu ertheilen und dem Polizeipräsidium
die Kosten aufzuerlegen seien .

Berichtigung . Wir gebe » folgender , uns von Frau Marie
5�unert zugestellten Berichtigung Raum :

In dem in der Nr . 109 des „ Vorwärts " erschienene » Bericht
über die gegen mich vor dem Landgericht l stattgehabte Gerichts -
Verhandlung sind einige Thatsachen seitens Ihres Berichterstatters
unrichtig aufgefaßt und wiedergegeben worden . Es handelt sich
in dem gegen inich schwebenden Vorfahren wegen Aufreizung ver -

schiedener Bevölkerungstlassen zum Haß und zu Gewaltthätig -
keiten gegen einander nicht um eine von mir verfaßte Broschüre ,
die dieses Delikt enthalten soll , sondern um eine von meinem
Gatten herrührende Sammlung von Gedichten , „ Soziale Weck¬

rufe " betitelt , die während der Jnhastirnng meines Mannes in ,

April 1832 von mir berausgegebe » und mit einem Vorwort ver¬

sehen worden war . Demnach ist auch die Mittheilung , daß „die
einzelnen Kapitel der Broschüre vorher bereits in der sozialistischen
Presse veröffentlicht worden seien " , insofern nicht zutreffend , als
es sich hierbei um die einzelnen Gedichte der Sammlung handelt . "

Dvivfkttpten dev DedÄltkkmr .
C . B . Sie dürfen nur während der Dienstzeit nicht

agitiren , nicht wähle » , kurz , müssen , um berlinisch zu rede »,
während dieser Zeit „ das Maul halten " . Nach Ablauf der

„ Nebnngszeit " sind Sie berechtigt zu agitiren und zu wählen .
Passiv . Anmeldung ist nicht erforderlich , aber zweckmäßig ,

falls Vergnügungen veranstaltet werden sollen .
A. W. . Köpenick . Zum preußischen Landtag ist noch nie

sozialdemotratischerseits ein Abgeordnetenkandidat aufgestellt .
65. tS . , Grüner Weg . So lange das von der A r m e » -

d i r e k t i o n verauslagte Krankengeld noch nicht abbezahlt ist .
liegt Armenunterstützung vor . Anders liegt es , wenn dem
Kran kenin st itut gegenäber noch nicht voll abbezahlt ist und
dies Zahlung von der Stadt noch nicht erhalten hat .

C . ff . , Boeckhstraße . Falls nicht das Geaentheil in

Ihrem Kontrakt vereinbart , ist der Wirth verpflichtet , die

Räumlichkeiten in brauchbaren Zustand zu setzen .
Z. 1t >0 . 1. Der Reichstag wird auf die Dauer von fünf

Jahren auch jetzt gewählt . 2. Rur am Wohnsitz fiiwet die

Berechtigung zum Wählen statt : in Ihrem Falle in Schlesien
oder hier : wo Sie wollen , da Sie an beiden Orten wohnen .
3. Der Schlafbursche hat , falls nicht ausdrücklich der Raum

lediglich als Schlafraum vermiethet ist , das Recht , sich am Tage
dort auszuhallen .

Melzer , Kamenz . In Nr . 110 ist Ihnen schreibflüchtig
mitgetheill , daß der Wähler ein Jahr lang seinen Wohnsitz in

Deutschland ' gehabt haben müsse . Das ist nur zur W ä h l b a r °
teil eines Abgeordneten , nicht zur Wahlberechtigung eines

Wählers erforderlich .
A. W. Sie können die Sachen in Ihre Wohnung schaffen

oder ans Herausgabe der Sachen klagen .
M. M. 19 . Die Höhe der Zeugingebühren richte » sich

nach Berus und sonstiaei » Verdienst Oer Betreffenden .
Abrt . Gegen Rückzahlung des DarlehnS und Erstattung

des von Ihnen aufgewendeten Pfandschillings müssen Sie die

Sachen herausgebe » . Schuldner muß das Barlehu vom Tage
der Fälligkeit ad mit 5 pCt . verzinsen .

Dvieflmpken vev Expedition�
In unserer Expedition gingen zum W a h l f o n d s ferner

ölgmde Beträge ein :
Anton 2 . —. Koopmann 1,40 . Kirch 1,50 . Einer vom rui -

nirteu Mittelstand 1, —. Versammlung der Freien Bereinp
der Kaufleute 31,30 . P . S. I . 5, - . Behrenstraße 12, I ,
Lcseklub Zenlrum , 1. Rate 8,50 . Goldschmiedc - Herreupartie , ge -

aunnelt in Lanke 10, —. Möbelwerkstatt Barth , Bogtstr . 8, 40, —.
Ilm Himmelfahrtstage ges . beim Kegelschieben und neue Wache .

Hasenhaide , v. d. Tapezirern d. Wertstatt Fl . u. Pr . 2,50 . Rpther
Apothekenbesitzer 10, —. L. N. 2, —. Personal des „ Vorwärts "
50 . —. Ww . Mahlich —,50 . Von einer Landpartie des Vereins
der Maschinisten u. Heizer 7,20 . Wilh . Helfer , Friedrichsberaer -
traße 24 , 10, —. Von dem Hutmachermeister und seinen fünf

rothen Knospen , Chauffeestr . 70 , 6, —. Küthe , Frankfurter Allee ,
1, —. Die 7 Reservilten 10, —. Heinrich Keller in Winter »
thur 3, —.

Summa 204,30 M. Bereits quittirt 436,70 M. . in Sumnia
641 . 60 M.
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Theater .
Sonnabend , den 13. Mai .

Äpernhnns . Bastien und Baitienue .
Cavallsria rusticana . Slavische
Brautwerbung .

Neues Theater . Das Urbild des

Tartuffe .
Deutsche « Theater . Zwei glück -

liche Tage .
Serliner Theater . Die Waise von

Lowood .
Lrsstug - Theater . Brave Leut ' vom

Grund .
DvaUnrr - Theater . Geschlossen .
groll ' « Theater . Der Troubadour .
Nestden ? - Theater . Die Sirene .

Vorher : Nach zwei Jahren .
Adolph TruK - Theater . Goldlotte .
Friedrich - WilhelmKädt . Theater .

Der Zigeunerbaron .
PiUtoria - Thrater . Die Reise um

die Welt in achtzig Tagen .
National - Theater . Gold und

Eisen .
Alerandrrplah - Theater . Eiserne

Fesseln .
Ulinter - Karten . Spezialitäten - Vor »

siellung .
Apollo - Theater . Spezialitäten -

Vorstellung .
Theater der Neichshallen . Spezia -

liläien - Vorstellung .
Aantiuann ' « Uaristö . Spezialitäten -

Vorstellung .
Gebrüder Richter ' « Pariötö . Spe <

zialiläten - Vorstellung .

Lrnst > IKeater .
Zum 42 . Male :

Goldlotte .
Gesangsposse in 3 Zlklen v. Ed. Jacobson

u » d W. Kannstädt .
Couplets theilweise v. 6. Oörss .

Musik von G. Sioflens . In Szene ge
setzt von �dolpd Ernst . Ans . 7� Uhr .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .
VV ? ' r Sommer - Garten ist

geöffnet .

kassage -

Panopliciiin .
Im Theater - Saal :

Ren !

Lebtniie Biliier .

l - astsn ' s

Panopticum .
Neu :

Der Tod als Erlöser .
Neu :

Die Wtcken i>cs Meeres .

Vauern - Aufstand !
JUnstonist . Vorstellungen .

lrigarton . — Lobrsclcenslcammor .

Xavfntana ' s Variete
Am Stadtbahnboi Ale xanderplalz .

Große

Vollständig
neues Programm .

I Kopfequilibrist
" • l » Uir ! ! � u. Schnellzeichner .

Kesßlll . Mger,käuZerinnen.
vrotders . lams , Cwwns

Erl . �Velliiu, �
Hr . Horn , Komiker .

Fl ' l . Grilbe , Liedersängerin .

sowie sämmtl . engag . Spezialitäten .

Ansang : Wochentags 8 Uhr .
Entree 50 Pf .

Norddeutsche

Brauerei .
58 . Chaussee » Strasse 58 .

Täglich :

Concerf .
Wochentag « G ntr er frei .

Bei ungünstiger Witterung im Saal .
MW Die neu slngsricbtote Ealloe -

bliebe Ist den geehrten Gästen von 2
bis ö Uhr geöffnet ! 41461 . .

Moahiter
Gesellschaftshaus .

Alt - Moabit 80 und 81 .
Täglich t

Theater- iinü TpeziaMten-
Vorstelhmg , sowie Concert .

Anfang 4 Uhr .
Entree 30 Pf . , reservirter Platz 50 Pf .
4127L * Heimuth Peters .

Moritz -
Etablissement

Monh -
Piai Buggenliagen .
Täglich : Instrumental Konzert .

Großer Frühttüch « - u . Mittags -
tisch . Spezial - Ausschank von Nahen -
hofer Lagerbier , hell und dunkel .
WW " An Sonn - und Festtagen
findet das Konzert in den obere »

Sälen statt .
Entree Wochenl . 10 Pf . Sonnt . 23 Pf .
Säle jür Versammlungen , Kommerse ,

Festlichkeiten : c.

i

RheinlanWer Tunnel
genannt : Die fidele Nagelkistc .

Lerlin N, Elsasserstrasse 73.

Neu ! Neu !

Die Möbel - Polonaise !
oder : 4070L *

Weber hat » Keber , an de

Fange , an de Innge , an de
Feber l

Vorträge der berühmt . Gesang -
vereine „ Halhe Lunge " und

, , Keuchhusten " .

Vorziiglichr « Lagerbier der
„ Schöneberger Schlogbrauerei "

ä Seidel 10 Pfennige .

H. Schnitze (mifti | ).
( Notiz ; Mang uns mang is

keener nich mang , der «ich mang
uns mang jehört . )

Empfehle nach wie vor mein aer -
größerte « Lokal , franz . Billard ,c .
dem verehrten Publikum . Vorwärts ,
Volks - Zeitnng , sowie andere Zeitungen
liegen aus . s35S6E

M. Kerndt ,
vranion - u. Aloaandrlnonstr . - Eebs .

H. Stramm ' s Restaur .
m . Nitterstraße ISS .

Großes Fremdenlogis , Herberge und
Arbeitsnachweis der Vereine der Glaser
und Klempner , sowie Verkehrslokal und
Herberge der Goldarbeiter , Korbmacher ,
Tischler , Schneider und Bildhauer .

Gleichzeitig empfehle meinen reich -
haltigen Frühstück - , Mittag - und
Abendtisch ä la Carte zu soliden
Preisen . Ausschank von vorzüglichem
Weiß - u. Kairisch - Kier . I3866L *

flö ULM, Sieittilt . !""??"
�ch - MMW- BittlM
Pereinszimmer und Kegelbahnen .

Empsehle allen Genossen mein
Schankgeschäft . 4080L *

Auch ist ei » Vereinszunmer zu ver -
geben . Der Garten ist eröffnet .

I . Gnadt , Swinemünderstr . 120 .

Empfehle den Genossen und Ge -
nossinnen mein Schuh - und Stiefel -
lager eigener Fabrik zu bill . Preisen .

Zl . Manthey , 3746b '
1. Gesch . Linienstr . 10, 2. Gesch . Badstr . 44.

SchmiedePs Festsäle ,
Alte Jakobstrasse 32 ,

empiehle meine hocheleganten Säle

zur Abhaltung jeder Art Festlichkeiten .
Auch steht den geehrten Vereinen x.
der große Sommergarten zur Verfügung .

Wwe . E. Schmiedel .

Frei - Concert

Otters Eisschlößchen
Plfitzensee .

Jeden Sonntag : Früh - u. Nach -
mittags - Freikonzert . Gr . Kaffee¬
küche und 2 Kegelbahnen . 3820b "

Restaurant Isert ,
Hohen - Neueildors a . d. Nordb .

4 Mi » , vom Bahnhof ,
empfiehlt sein Lokal den geehrten Ver -
einen , Freunden und Genossen zu
Landparthien . Großer Garte » mit
Kegelbahn , großer Saal mit Piano

und Theaterbühne , Kaffeeküche : c.

Zur Landpartie nach
Birkeitittiiler a. I Nttritbchn

Neßaurtiltt Zlhtzttthtilts .
Allen Freunden u. Genossen , nament -

lich den verehrten Vereinen bestens
empfohlen . Große Kaffeeküche . Zwei
verd . Kegelbahnen . Große Halle mit

Piano stehen zur Versügung . Für
ff. Speisen und Getränks zu soliden
Preisen ist gesorgt . „ Vorw . " liegt aus .

Varl Hietzig ,

Zentral - Krankenkafse
der Zimmerer .

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß
das Mitglied

Adolph Pirseh
am 9. Mai verstorben ist . — Die Be -

erdigung findet am Sonntag . 14. Mai ,
Nachm . 3 Uhr , vom Hl . Kreuzkirchhof
zu Mariendors aus statt .

Um rege Betheiligung bittet
366/6 Der Vorstand .

Todes - Anzcige .
Am 11. Mai verstarb nach kurzem ,

aber schwerem Leiden meine liebe Frau
und Mutter meiner vier tinmündigen
Kinder 3345b

Ernestine Roßdeutscher
Die Beerdigung findet am Sonntag ,

den 14. Mai , Nachm . 5 Uhr , von der
Leichenhalle des Neuen Jakobi - Kirch -
Hofs ( Herrmannstraße ) aus statt . Um
stille Theilnahme bittend , zeigt dies
allen Freunden und Genossen tiefbe -
trübt an Herm . Roffdeutscher ,

Fürstenslraße 17.

Franz Froegel , schicke sofort die
Scheine . Gefahr im Verzuge . 3847b

Plirijilettboilenlegtt !
Sonntags von 10 —12 Uhr : Morgen -

spräche im „ Eichenen Stab " , Stall -
schreiberstraße 29 . 38S4b

Zimmer für Vereine
empfiehlt 40408 '

Wirthshaus ziim Felsenkeller
Louijen - Mer 17 .

Empsehle allen Genossen u. Freunden
mein Schankgeschäst ; Vereiuszimmer ,
50 —60 Personen fassend , m. Telephon -
benutzung zu vergeben . Nax Lchaxer ,
Reichenbergerstr . 54 , Ecke Lausitzerstr .

Maitrank Flasche 60 Pfi; . ,
10 Fl . 5,50 Mk .

Spiritus Liter 32 Pfg .
Himbeersaft ( ohne Stärkesyrup ) ,
4! 598 " Str . 1,50 Mk .

Franz Beyen�
Chauss eestr . 103 .

SlmMÜMiitjllMrlchllis .
Siliert grife' s ÄÄ » ;

Neue Unterrichtskurse beginnen für
llontre , Quadrille , sowie sämmtliche
Rundlänze . Honorar für Herren 6 M. ,
Damen unentgeltlich . Anmeldungen
erbeten Sonntags Nachm . 2' / . Uhr ,
Mittwochs Abends 8Vs Uhr im Institut .
Hb . Eriche , Tanzlehrer , Adalbertstr . 53 .

Allen Freunden und Genossen ein -
pfehle meine Destillation zum freund -
lichen Besuch . 3833b

F . Weber , Landsbergerstr . 41 .

Alle Uhren
werden sauber und sorgfältig reparirt
unter Garantie des Gutgehens für

1,5V Mark ( außer Bruch ) bei

W . Winkier ,
Berlin N. , Reinickendarferstr . 3 g ,

gegenüber der Tankes - Kirche .
Lager aller Arten Uhren , Uhrhetten

Roh - Tatoak B

A. Goldschmidt , 3806Lf
am diesigen Platze wie bekannt

grässte Auswahl !
Garantie für sicheren Brand .

Streng reelle Bedienung , billigste
Preise ! Sämmtliche im Handel
befind ! . Rohtabake sind am Lager .

A. Goldschmidt ,

Oranienburgerstr . 2. {

iJtipnnVr Ichlagend 10 Mk . Nacht, .
wplü | IU gallrn 5, — . öuckfinltcu
1,25 . Iristgr , Girlitze ! , - ■ [ 41638 *

Schnelle , Skalitzerstr . 132 .

* Dr . Hoesch , Homöopath . Arzt .
Linienstr . 149 . 3- 10 , 5- 7, Sonnt . 8- 10 .

1. Semmel ,
pr . Zahn - Arzt . Spr . 8 —6 . Sonnt . 9 —1 .

Theilzahlung gestattet .

Arbeitsinlirkt .
Farbigmacher aus Plain und glatte

Leisten verlangt Waldemarstr . 15. [ 227H

Leisten • Belcgerinue « verlangt
Krüger . Dresdenerstr . 97 . 3852b

Für die Dauer der Wahlagitation
wird anshilfsroeise eine

redaktionelle Kraft
auf ca . 6 Wochen gesncht .

Werths Offerten mit event . Empfeh -
lungen und unter Angabe der Gehalts -
anspräche iverden an die Geschäfts¬
führung der „ Thüringer Tribüne " ,
Erfurt , Gartenstr . 7, erbeten .

3 . Mahlkreis .
ikm üfeittiide VölksliersaiiiiiiliiW
am Sonntag , 14 . Mai , Vorm . 10 Uhr , in den Liirgersälen ,

Dresdenerstr . 96 —97 .

Tages - Ordnung :
Die bevorstehende Neickotagswahl .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

Der Ginberußer .

Achtung ! IV. Wahlkreis !
Concert - UarK „ Piktoria " , Ktlvksiirter AKee 11

Montag , den 22 . Mai , ( 2 . Pfingstfeiertag ) :

Großes Früh Konzert
( verbunden mit Tanz )

bestehend in Vl>!ilb Ulli! ZllstlMtllilll-Rllflk mit großem Orchester .

ausgeführt von Mitgliedern der Freie » Vereinigung der Zivit - Keruf « -
mustker unter Leitung des Dirigenten Herrn Gelfert und unter gütiger Mit -

Wirkung des Karthaus ' schen und Ihn ' fche « Gesangvereins „ Humor " ,
M. d. Arb . - S. - B. , Dirigent Herr Ihn .

Anfang 5 Uhr . Cntree 30 pf .
Billets sind zu haben bei den Vertrauensleuten des IV . Wahlkreises

Rod . Wengeis , Fruchtstraße 30 , Querg . 2 Tr . und Baumgarten ,

Posenerstr . 4/3 Tr . , sowie in allen mit Plakaten belegten Handlungen .
Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert in den Gesammträumen

des Etablissements statt .
Die Kaffeeküche ist den geehrten Damen von 4 Uhr an geöffnet .

349/10 Das Komitee .

Achtung ! Achtung !

0. Berl . Reichstags - Wahlkr. (Moabit).
Gr . öffentl . Wählerversammlung

Dienstag , ! « . Mai , Ab . 8 Uhr , in derArend ' scheu Brauerei ,
Thurmstr . 26 —27 .

Tages - Ordnung :
1. Die bevorstehende Neichstagswahl . Referent Stadtverordneter

Vogtherr . 2. Diskusston . 3. Verschiedenes .
413/1 Der Vertrauensmann .

der

Tischler und Nianoforte - Arbeiter .
« Meraammlung

B « - am Montag , den 15 . Mai 1893 , Abends 8 Uhr , ftfB
im großen Saal der „ Konkordia " , Andreasstr . 64 .

Tagesordnung :
Besprechung über die freie Aerztewahl . 3312b

Der Eintritt ist nur gegen Vorzeigung des Quittungsbuches gestattet .
Die Vertreter der Arbeitgeber haben Zutritt .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Vorstand .

Ww ! Schlepier .
Gr . öffentliche Volks - Versammlung

f üb * Rfi ä n n e b * und F i * a u e n

l

n a n n

am Sonntag , den 14 . Mai , Vormittags 10 Uhr , bei Herrn Brochnow ,
Sebastianstr . 39 .

Tages - Ordnung :
I . Vortrag des früh . Reichstags - Abgeordneten Genossen Prita Kunert .

2. Diskussion . 3. Verschiedenes . Zur Deckung der Unkosten findet Teller -

sammlung statt . Uin zahlreiches Erscheinen ersucht
282/2 Der Oinberuker .

Copenicke

Wniliche ZM- VechmliW
Sonnabend , den 13. Mai , Abends SVe Uhr ,

im Lokale des Herrn Taeschner , Müggelschloss bei Friedrichshagen .
Tagesordnung :

1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Wahl eines Wahlkomitces . 4. Verschiedenes .
Enlree 10 Pf . 343/9 Der Vertrauensmann .

Freireligiöse Gemeinde .
Sonntag , den 14 . Mai , Vorm . 10V « Nlir , Rosenthalerstr . 08 :

Vorirag tits Hrn. E. Yogtherr , fiöcr : Fromme ZiikimsOililer.
Gäste willkommen . ( 416/1 ] Der Vorstand .

Arbeiter Kildungs lchnie
Sonntag , den 14 . Klai , Mbends TVs Uhr ,

in den Concordia - Festsälen , Andreas - Strasse 64 1

Geffeutliche Persammlnng .
Tages - Ordnung :

I . Vortrag des Herrn Dr . I . atgenau über : . Der Ursprung des
Götterglaubens " . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Nach der Versammlung : Gemüthliches Beisammensein und Tanz .
3825b Die Schnlkommisston der Gstschul » .

t! Rflaurer .
Grolle öffentliche Per sammlung

der Nlaurai ' Berlins und Umgegend
IV am Sonntag , den 14 . Mai , Vormittags 10 Uhr ,

in der Brauerei „ Friedrichshain " , früher L i p s , am Königsthor .
Tagesordnung :

1. Berichterstattung der Delegirten von der am 12 . —13. Mai in Pots -
dam stattgefnndenen Konferenz Deutscher Maurer . 2. Diskussion . 3. Wie
denken die Maurer Berlins über die Lohnbewegung ? — Pflicht eines jeden
Maurers ist es , in dieser Versammlung zu erscheinen . Darum auf Maurer
Berlins , erscheint Mann für Mann . 242/19
I . A. : Julius Wagner , Ritterstr . 122 , Vertrauensmann der Berk . Maurer .

Veraniwortlicher Redakteur : Wilhelm Schröder in Berlin . Druck und Vertag von Max Vading in Berlin . SW , Beurhsrraße 2. Hierzu zwei Beilagen .



. Beilage zum „Vorwärts " Berliner Votfs
Nr . III . Sonnabend , den 13 Mai 1893 . 19 . Jahrg .

Die Reichsjagswahlen .
Zur Beachtung ! Im ganzen Deutschen Reiche

ist seit 6. Mai die Bestimmung des § 43 der Reichs - Gewerbe -
Ordnung in Kraft getreten , wonach die sonst bestehenden B e -
f ch r ä n k u n g e n in bezug auf die Verbreitung von
Druckschristen während der Wahlbewegung und zu Wahl -
zwecken hinwegfallen . Jedermann hat das unein -
geschränkte , keiner vorherigen Erlaubniß oder Beaufsichtigung
unterliegende Recht , alle Arten von Wahldruckschriften : ( Zei¬
tungen , Flugblätter , Stimmzettel , Bilder u. f. f. ) überall ,
sowohl in g esch l o ss e n en R äu m e n , als auch auf öffent -
lichen Wegen , Straßen , Plätzen und anderen
öffentlichen Orten — gewerbsmäßig oder nickt gewerbs -
mäßig — zu verbreiten . Die Wähler werden ihrerseits Gesetzes -
Verletzungen jeder Art , schon in ihrem eigenen Interesse auf das
peinlichsie zu vermeiden suchen . Anderseits werden sie auch jede

gesetzwidrige Ginmengnng der Behörden , falls
eine solche etwa erfolgen sollie , sofort ohne Zaudern
und mit aller Entschiedenheit zu rück >v eisen und
zugleich in jedem Falle Mittheilung an den sozialdemokratischen
Vertrauensmann ihres Bezirks machen , damit die Verletzer des
Gesetzes zur Rechenschaft gezogen und die unter solchen Um -
ständen etwa zu stände gekommenen Wahlen von „ Ordnungs " -
kaudidaten im Wege des begründeten Protestes mit Erfolg an -
gefochten werden können .

Der Minister des Innern hat die ihm unterstehenden Be -
Hörden zur schleunigsten Einleitung der Arbeiten für die
Reichstags wählen angewiesen und der „ Wes . Ztg . " zu -
folge angeordnet , daß die Wahlkommissarc die etwa nothwendig
werdenden Stichwahlen allgemein auf den fünften Tag nach
Ermittelung des Wahlergebnisses des ersten Mahlganges an -
zusetzen haben . Nach dem Wahlreglement , schreibt die „ National -
Zeitung " , war die Ansetzung des Termins für die Stichwahlen
bisher den einzelnen Wahlkommissaren überlassen und nur die
Beschränkung ausgesprochen , daß dieser Termin nicht länger als
14 Tage hinausgeschoben werden solle . Da bei der auf den
lö . Juni angesetzten Wahlhandlung das Wahlergebnis am
19 . Juni festgestellt werden muß . so werden wenigstens für das
Gebiet des preußischen Staates sämmtliche Stichwahlen
am 24 . Juni stattfinden , das Wahlergebniß auch bei diesen also
am 23. Juni ermittelt werden müssen . Etwaige Neuwahlen ,
die der Regel nach nur bei Doppelwahlen desselben Kandidaten
vorkommen , sollen am elften Tage nach Bekanntwerden der

Nothwendigkeit solcher Neuwahl statlsinden .

Offizielle sozialdemokratische Rcichstags - Kandidatnren
sind uns zufolge unserer Aufforderung gemeldet worden : West -
Havelland ( Brandenburg ) : Ewald . — Bresl an - West :
Dr . Bruno S ch o e n l a n k. — Brauns chweig 1. Kreis
( Stadt Braunschweig ) : Wilhelm B l o S ; 2. Kreis ( Helmstedt ) :
W. W cn tz e l - Seesen ; der Kandidat für den 3. Kreis wird

diesen Sonntag aufgestellt . — Mühlhausen - Langen -
salza : C. Aeustcrgerlin g.

In Sachse n wurden aufgestellt :

Keller ,
Posielt ,
Schönseld ,
5kaden ,

( _ offen .

Görlitz .
Dresden .

do.
Kötzschenbroda .

lev . Tr . Gradcnauer /
Dresden .

Horn ,
Goltschmidt ,
Fräßdorf ,
Schnitze ,
Grimberg, !
Thiele ,

offen .
Geyer .
H. Stolle .
A. Schmidt ,
Schippel ,
Auer
W. Stelle ,
Seifert ,

offen .
Grenz ,

Löbtau .
Zwickau .
Dresden .
Cossebaude .
Hartha .
Würzen .

Leipzig .
Meerane .
Burgstädt .
Friedrichshagcn .
Berlin .
Gesau .
Zwickau .

Chemnitz .
do .

Berlin .

1 . KreiS ( Zittau )
2. „ ( Löbau )
3. „ ( Bautzen )
4. „ ( Dresden - Neustadt )

5. „ ( Dresden - Altstadt )

6. „ ( Plauenscher Grund )
7. „ ( Meißen - Großenhain )
8. „ ( Pirna )
9. „ ( Freiberg )

10. „ ( Döbeln )
11. „ ( Oschatz - Wurzeu )
12. „ ( Leipzig - Stadl )
13. „ ( Leipzig - Land )
14. „ ( Borna )
15. „ ( Mittweida )
10, „ ( Chemnitz )
17. „ ( Glauchau - Meerane )
18. „ ( Zwickau )
19 . „ ( Stollberg )
20 . „ ( Zschoppäu)
21 . „ ( Aniiaberg )
22 , „ ( Reich - ubach - Anerbach ) Hosmann ,
23 . „ ( Planen i. V. ) Gerisch ,

SSgr Wir fordern die Vertrauensmänner sännntlicher

anderen Wahlkreise auf , uns sofort über die Aufstellung der

Kandidaten zu unterrichten . Wir können nur die uns auf solche

Weise mitgetheilten Kandidaturen verzeichnen .

Körperlich mißhandelt wurden im Bureau des

Schulzen K a r b e in A d a m s d o r f ( Provinz Branden -

bürg ) sozialdemokratische Schristenvertheiler . Als sie die

Schriften — Flugblätter — im Ort verbreitet hatten , wurden

sie verhaftet . Jni Amtöburcau , wohin man sie führte , befanden
sich eine Anzahl Bauern . Durch Personen nun , von denen
der Name der einen ermittelt worden ist , sind dort zwei unserer

Genossen im Bureau „ verhauen " worden , der eine derart , daß

er sich nachher an einem Graben das Blut von den Schläfen

waschen lassen mußte . Ter ganze noch übrige Schrislenvorralh
wurde den Genossen abgenommen . Da im Rechtsstaate Preußen
vor dem Gesetze jedcrinaiin gleich ist ) kann die Erwartung selbst -

verständlich keine trügerische sein , daß die schuldigen Prügel -
Helsen mit preußischer Schneidigkeit und Schnelligkeit zur Rechen -

schast gezogen werden . Zu den Schuldigen gehört der Schulze

insoser » mit , als er die Mißhandlung der beiden Sozialdemo -
ilnicii ruhig duldete , obwohl ihn diese um seinen Schutz an -

riefen . So' agitirt die hohe Obrigkeit für die Sozialdemokratie .

Dem brennenden Aerger über Vollmar ' s erfolgreiche

Agitation im bayerischen Hochgebirge macht ein würdiger Ver -

trcter des bayerischen Natiönalliberalismus in dcr „ N a t i o n a l -

Zeitung " Luft . Sein wüstes Geschimpfe beweist nur den

Fortschritt unserer Partei . „ So kommt es " , pöbelt der „ Gentleman " ,

, daß der Sozialdemokrat von Vollmar im bayerischen Gebirge ,
bci dem könig . rcnesten Volke der Erde , größien Erfolg erziele »

kann . Dabei hatte der Mann die Geschmacklosigkeit , in einem

„Gebirgsdialekt " ä la „ Berliner Jemsenjägcr " zu sprechen und —

gleichwie der „ Wurstl " im Marionettentheater ruft : „ Buab ' n ,

seid ' s alli do ? " zu schließen ; „ Hob i Reacht oda nit ? liebe

Landsleut ! " was , leider ohne Ulk , mit „ Recht hast ! "
ron bayerischen Gebirgsbauern beantwortet wurde ! ! Leute ,

welche die Leidenschaften kenne » und zu gebrauchen
verstehen , vermögen stets den großen Hausen zu leiten .

Ter Bauer im Gebirg hat bisher zum großen Hausen
nie gezählt . Es scheint anders werden zu sollen . Em Gnies hat
die Sache : die Ullramontanen werden döse Schlappen erleiden . "

Ter „ Gebirgsdialekt " Vollmar ' s , der ein Kind der bayerischen

Berge ist . ein Miesbacher , ist von so unverfälschter Echtheit , wie

nur ein Mutterdialekt sein kann . Und die Bauern haben ihn

verstanden . Wen » das Bürschchen , das - der „National - Zeitung "
seine schuoddriae Weisheit verzapft , in die Berge ginge , um den

Bauern nationalliberale Politik zu predigen , so würde dieser
„ Salon - Oberbayer " die fühlbare Erfahrung machen , daß mit

borussisch - schnautzenwüchsiger Unverfrorenheit in Tegernsee dort

nichts anzufangen ist .

Mit welchen Mitteln unsere Gegner kämpfen , zeigt
folgende Mittheilung , die uns aus Ebers walde zuging :
„ Am Himmelfahrtstag verbreitete eine Anzahl Genossen Flug -
blätter in den Dörfern . Alles ging glatt von statten , bis im

Dorfe Steinfurt der Wächter des Gesetzes Halt gebot . Alle

unsere Vorstellungen , daß man in Wahlzeitcn Flugblätter ohne
Erlaubniß verbreiten dürfe , nutzten nichts , es blieb bei der Be -

schlagnahme . Zum Glück war nickt mehr viel zu haben , im

ganzen 48 Stück . Wir werden weiter vorgehen , um zu unserem
Rechte zu kommen . "

Tie Stimmungsmache für die Militärvorlage geht ins

Possenhafte . Die „ Norddeutsche Allgemeine Z e i -
t u n g

" entnimmt dem „ Deutschen Vaterland " , einem speziell für
den Gimpelfang gegründeten Blättchcn , folgende Schauermär ,
den angeblichen Brief eines „ alten Kriegers " aus der Pfalz zum
Kapitel der „ bedingt Tanglichen ":

„ Als ich vor fast 23 Jahren , von der allgemeinen Begeisterung
ergriffen , freiwillig in das Heer trat , um mit theilzunehmen an
der Vertheidigung des Vaterlandes , da ging mir die Brust auf vor

Stolz und Freude . Wenn ich dann später meinem Jungen erzählte aus
der großen Zeit , von Sedan , wo ich geblutet habe , von dem herrlichen
Gefühl , als mir mein Kommandeur das Kreuz anheftete , da niag in

ihm wohl die Soldatenlust erwacht sein . Wir freuten uns Beide

auf den Tag , wo er im bunten Rock , mit der Nr . 8 auf der
Schulter , zum ersten Mal von Metz auf Urlaub kommen wurde .
Ein guter Soldat wäre er geworden — ein strammer Bursch ,
und frisch , freudig und unermüdlich . — Vor einem Jahre , als er
von der Musterung kam , und ich ihn fragend empfing , da ver -

mochte er mir vor Erregung fast nicht zu antworten . Er war
nicht genommen . Und warum ? Er hat sich durch das Säcke -

tragen in der Mühle eine etwas schiefe Schulter und ein hervor -
tretendes Schulterblatt geholt . Du lieber Gott ! Ich hab ' s nie
bemerkt , aber gesund ist er und der Kräftigste im ganzen Dorf ,
und dabei hat er das Auge und die sichere Hand eines Schützen .
Wenn aber heute der Franzose wieder Lust verspürt , unsere
Dörfer in Asche zu legen , so weiß ich , wo ich hingehöre . Wo
sich der Landsturm schaart , da werben auch mich meine alten

Knochen hintragen — für meinen Sohn aber , den

Stärksten im Dorf , bleibt der Platz bei den
Weibern an » Ofen . "

Die Konservativen und Caprivi . Die „ Münch . Allg .
Z t g. " schreibt in einer Bslrachtung über den Reichstag :

„ Wie nun der neue Reichstag auch ausfallen mag — die

politischen Flitterwochen der Vermählung der Regierung mit

freisinnigen Inspirationen sind vorüber , und diejenigen in

Deuschland , welche in einem Augenblick der Verirrung und Ver -

wirrnng geglaubt haben konnten , daß die Entlassung bes Fürsten
Bismarck eine zu berücksichtigende „ Forderung des Volkswillen " , der

öffenllichen Meinung sei , werden wohl ausnahmslos längst und

gründlich enttäuscht sein . Wohin der „ neue Kurs " mit diesem
Reichstage noch gerathen wäre — verkündet soeben der Berliner

Berichterstatter der „ Franks . Ztg . " , welcher schreibt : „ Man hoffte
bis Montag die disientircnben Freisinnigen zu bewegen , daß sie
sich mit diesem ( Vorschlag Carolath ) begnügten . Sie hatten
außerdem , was hier bemerkt sein mag , längst vom Grafen
Envrivi gewisse Zusicherungen über den Gang der allgemeinen
Politik und über die Steuern erhallen , durch welche in cher
nächsten Session die Kosten für die Militärvorlage gedeckt wer -
den sollten . "

Dazu bemerkt die „ Kreuz - Zeitung " , das führende
Junkcrblatt : „ Tic „Allg . Ztg . " meint , es sei überflüssig , dem
etwas hinzuzufügen . Wir unsererseits meinen das auch , denn
die Konservativen , das können wir versichern , haben frühzeitig
genug die daraus für sie ergebende Situation begriffen . " —

Caprivi , der Mann ohne Ar und Halm , ist den Feudalen ein
Dorn im Auge . Und die Kamarilla ' ist sehr thätig .

Der Wahlaufruf der Konservativen tritt unentwegt für
alle militärischen Forderungen ein , die nicht die Junker und
anderen Eroß - Grundbesitzer zu zahlen haben , er fordert , daß das
arbeilende Volk nicht nur die neuen Militärlasten tragen soll ,
sondern daß es sich auch weiter die Zölle , das Branntweinsteuer -
Geschenk an die Junker zc. gefalle » lasse . Woher das Geld für
die ungeheuren Militärlasten kommen soll , verschweigt der Wahl -
ausruf , er drückt sich um diese zweitwichligste Frage der Wahl -
bewegung mit der Phrase : „ Mehraufwendungen , die unvermeid -

lich sind , müssen ihre Deckung durch eigene Einnahmen des

Reiches finden ; diese Lasten dürfen nicht den Unbemittelten , den

Mittelstand oder die Landwirthschasl drücken , dagegen sind andere

bisher zu sehr geschonte Sleuerguelleil heranzuziehen . "
Wollen die Herren etwa gegen die Bier - und Branntwein -

steuer - Projekte stimmen , oder wollen sie etwa behaupten , daß sie
gegen Belastung der Unbemittelten je eingetreten sind , sie , denen
wir die ungeheure Belastung der Aermsten mil Gelreidezöllen und aUen

möglichen anderen Verbrauchsabgaben verdanken , die auf das
Volk wie Kopisteuern wirken ? Die hohen Herren versprechen
allergnädigst für die Erhaltung des Mittelstandes einzutreten ,
wohl mit Befähigungsnachweis und JnnungSschwindel , sie geben
cndlich ihrer Sympathie für Ausnahinegesetzgedung und Mucker -

thuni Ausdruck , indem sie schreiben :

„ Wir bekämpfen demagogische Umtriebe jeder Art , welche
darauf Hinarbeilen , die Gesinnungen weiter Kreise unseres Volkes

durch Lug u- td Trug in Wort und Schrift irre zu leiten und

zu vergiften .
Das Bekenntnis zu der christlichen Weltanschauung , welche

ihre Beihätigung in unserem Volksleben , in der Gesetzgebung
und in der Handhabung der Gesetze finden muß , ff' t der feste
Grund in den Wirre » der Zeit und die Lebenskraft jeder be -

rechtigien Autorität . "
Sie werden „ weiter ihre Dienste der Monarchie und dein

Vaterlande weihen " , unentwegt freilich blos , wenn das Volk ihnen
von den Regierungen weiter als Ausbenlungsobjekt überliefert
bleibt .

Mit diesem Programme werden die Herren Von und Woßu
nur dort Glück haben , wo das Volk selbständig zu urtheilen noch
nicht gelernt hat .

Sigl soll in München l und II kandidiren . Wir bezweifeln
diese Nachricht . Aussicht hat dieser katholische Politiker wohl in
K e I h e i m gegen das Zentrum , nichl aber im sozialdemokrati -
schen München . Sigl selbst schreibt in seinem „ Bayerischen
Vaterland " : „ Das „ Fremdenblatt " ( das amtliche Zentrums -
organ ) offerirt in aller Form den Freisinnigen einen Wahl -
k o m p r o m i ß für die beiden Münchener Wahlkreise :
München I Freisinnig , München >1 Zentrum . Mit

diesem fein ausgesponnenen Plänchen hofft es die Sozial -
d e m o k r a t e n zu besiegen — oder mindestens in die Stich -
wähl zu kommen . Welche Illusionen ! Bei den Wahlen
scheiden sich einfach Freunde und Gegner der Militärvor «

läge . Wer Gegner ist , wählt auch einen wirklichen
Gegner und das ist einzig der Sozialdemokrat , und

nicht einen wackeligen Freisinnigen oder Z e n -

trumsmann . So weit sollte sich das „Fremdenblatt doch

auskennen . Im klebrigen wollen wir uns diesen Kompromiß -

Vorschlag der „ E ch t - K a t h o l i s ch e n " mit den r o t h e n

Demokraten und Freisinnigen für die Zukunft Merten ,

wenn das „ Fremdenblatt " wieder einmal sein Pharisäer -
thum herauskehrt . "

Z » dem Aufruf der Wadelstrümpfe schreibt die „ Kö l -

nische Zeitung " : „ Das weder klar noch geschickt abgefaßte

Programm der freisinnigen Vereinigung wird daher nun wohl

nach keiner Seite hin voll befriedigen . Die ganze Sachlage war

dazu angethan , offen und ohne Rückhalt zu der den Wahlkampf

beherrschenden Frage Stellung zu nehmen , und es ist schwer ver -

ständlich , weshalb die freisinnige Vereinigung nicht einfach aus -

sprach , daß sie ans dem Boden des Antrags Huene steht und sich

außerdem noch bei einem neuen Reichstage Mühe geben wird ,

die gesetzliche zweijährige Dienstzeit durchzusetzen . Es gewinnt
aber den Anschein , als ob man bei Festsetzung dieses Punktes

Schwierigkeiten gehabt habe und daß sich die Mehrheit der

neuen Partei nicht zur offenen Anerkennung des Standpunktes ent -

schließen wollte , wie er in der Sonnabendsabstunmung durch die sechs

Abgeordneten vertreten worden ist . In ihrem eigenen Interesse thäte
die Partei gut , wenn sie über ihre Haltung etwas weniger Zweifel
ließe , denn es wird anderen Parteien sehr schwer fallen , sie unter

gewissen Umständen zu unterstützen , wenn sie nichts anderes bieten

kann als unbestimmte Andeutungen . Daß die Sezessionisien ohne
die fremde Hilfe namentlich bei den mit Sicherheil zu erwarten -

den zahlreichen Stichwahlen ans größere Erfolge nicht rechnen

können , ist wohl nicht zu bestreiten . " Also noch ein Weniges

nach rechts gerückt ! Dann werden die Wadelstrümpfe von der

Handvoll Nationalliberaler mit Hurrah empfangen . Vielleicht

langt ein mittelgroßer Kremser für die Auffahrt beider Gruppen

zur Reichstags - Eröffnung . Galatoilette : Wadelstrümpfe und

Schnallenschuhe .

Ahltvardt . Wie wir der „Staatsbürger - Zeitung " ent -

nehmen , hat Ahlwardt in Arnswalde seinen Freunden die

nochmalige Prüfung der Akten in drei besonderen Kommissionen
anvertraut . Diese Kommissionen haben alles in den Akten her -

ausgefunden , was Ahlwardt behauptet hat , worauf , wie schon

gemeldet , Ahlwardt von seinen Freunden wieder aufgestellt
worden ist . —

In Friedeberg - Arns walde war seitens der ver -

ständigeren Antisemiten die Kandidatur Professor Förster ' s
geplant . Förster hat jedoch erklärt , nur dann annehmen _zu
können , wenn A h l w a r d t verzichte . Da Ahlwardt das nicht

thut , ist Förster ' s Kandidatur gescheitert . "
Die „ N a t i o n a l l i b e r a l e Korresp ondenz " schreibt :
„Vielleicht geht doch unserm armen Volk einmal eine

Ahnung auf , wohin es unter einem parlamentarischen Regiment
Lieber - Richter - Bebel - Ahlwardt geräth . "

Der A h l w a r d t stimmte am 0. Mai für den Antrag

Huene , und er ist der Held von Tivoli . Und die National -

liberalen , die den Ahlwardt verfluchen , wählen den Ober »

Ahlwardt , S t ö ck e r in Siegen .

Keine zweijährige Dienstzeit auf die Dauer . Offiziös
wird geschrieben über die beiden letzten Tage vor der Auf -
lösnng : „ Neben jenem ans der Idee des Abg . von Bennigsen
beruhende » , vielleicht ausführbaren , aber ausfichtslosen Vor -

schlage war auch der erwogen worden , die zweijährige Dienst -
zeit ohne Rücksicht aus die Präsenzstürke dauernd festzulegen .
Dieser Borschlag war von vornherein weder aussichtsvoll , da
der Zuwachs an freisinnigen Stimmen durch den Verlust kon -

servaliver Stimnien wettgemacht worden wäre , noch hätten
sich der Reichskanzler oder die verbündeten

Regierungen , auch wenn er Aussichten geboten hätte , auf
ihn eingelassen , da er den verbündeten Regierungen ein Zu -
geständniß in aeternum ( auf alle Zeit ) gegen eine Be -

willignng der nothwendigen Kompensationen auf Zeit zu -
mulhetc . Der Reichskanzler hat darüber gar keine Zweifel aus -
kommen lassen . "

I » Berlin stellt die „ Freisinnige Volkspart ei "

sämmtliche bisherigen bcutschsrcisinnigen Abgeordneten auf , außer
Alexander M e y e r . Im ersten Wahlkreise soll Lang e r -

Hans aufgestellt werden . Im fünften Wahlkreise wird
B a u in b a ch ans Befehl Richter ' s wieder ausgestellt . Die

Sozialdemokratie hat alle Ursache , mit den Kandidaten
der Freisinnigen zufrieden zu sein . Im vierten Wahlkreise
wird Richter als Zählkandidat aufgestellt , im s e ch st e n

ist bisher auch nicht einmal von einer Zählkandidatur die Rede ,
die allerdings auch überflüssig wäre . Dieser Wahlkreis zählt gegen -
wärtig an 125 000 Wähler — wo bleibt die Verfassung ? — Unter
den Berliner Antisemiten herrscht Streit und Wirnvarr .
Schon sind 10 (!) Kandidaten aufgestellt , andere Antisemiten rathen
dagegen an , für alle Berliner Wahlkreise nur einen und denselben
Zählkandidaten aufzustellen . Die „Kreuz - Zeitung " erklärt . Lieber »
mann von S o n n e n b e r g und Baron v. Langen würden
nicht in Berlin kandidiren , und läßt A h l w a r d t , den Ge -
feierten von Tivoli , in Friedeberg - Arnswalde fallen . — Die

Zentrumsparlei stellt in allen sechs Kreisen eine Zählkandidatur
auf . Ihr Kandidat wird voraussichtlich v. K e h l e r sein . —

Born Zentrum . Die „ S ch l e s i s ch e V o l k s z e i t n n g" ,
das junkerlich - ultramontane Organ der Ballestrem u. s. w.
schreibt : „ Wir erfahren , daß ebenso wie Frhr . v. H u en e , auch
die Herreu Graf Ballestrem und Dr . P o r s ch bei den

Zieichstagswahlen nicht wieder kandidiren werden und
nicht gewillt sind , ein Mandat anzunehmen . Aus verschiedenen
Rücksichten , insbesondere um polemische Erörterungen zu ver -
meiden , werden die genannten Herren sich das Opfer auferlegen ,
zur Zeit ihre Haltung öffentlich nicht darzulegen . Wir können

Viesen allerdings auf sehr zutreffenden , reiflich erwogeuden Grün -
den beruhenden und lediglich im Interesse der guten Sache ge »
faßten Beschluß nur aufs Tiefste bedauern . " Die militärjrommen
Zentrumsritter wissen warum sie schweigen ,

Der bisherige Neichstagö - Abgcordnete für Miilh - rusen »
Genosse Charles H i ck e l , erläßt in der „ Elsaß - Lothr . Vollsztg . "
folgende Erklärung :

„Verschiedenerlei Bemerkungen in der gegnerischen Presse ,
über deren Form an den Gesichlspnnkten des Anstandes ich mich
nicht näher auslassen will , könnten die Ansicht auskommen lassen ,
als bestände zwischen mir und Genossen F . Bueb ein gewisser
Konkurrenzkampf in betreff der Reichstags - Kaudidatur für Mül -
Hausen . Ilm allen ähnlichen Ausstreuungen für die Zukunft vor -
znbeugen und um zugleich die erklärliche Neugierde der Gegner
zu befriedigen , wiederhole ich au dieser Stelle die schon vor
Monaten im hiesigen Arbeiter - Wahlverein abgegebene Er -
klärung , daß ich eine fernere Kandidatur für den Wahlkreis
Mülhausen unter keine » Umständen annehme . Jene Erklärung
stammt ans einer Zeit , wo von einer Kandidatur Bneb noch keine
Rede gewesen ist . Dies für die Gegner . Was meine Partei -
genossen betrifft , so ist es wohl unnöthig , noch ausdrücklich zu er -
klären , daß ich auch fernerhin für die gerechte Sache der Arbeiter
unverdrossen mitkämpfen werbe . Daß ich dies thun werde , dafür
spricht meine Vergangenheit , meine langjährige Thätigkeit in der
hiesigen Partei . Charles Hickel . "



Wie sehr die Privatmieressen bei bürgerlichen Ab «
geordneten das Interesse der Allgemeinheit überwuchern ,
lehrt folgendes . Der Reichstags - Abgeordnete für Straßburg ,
Bankdireklor Emil Petri , nahm an der ungeheuer wichtigen
Abstimmung über die Militärvorlage deshalb nicht theil , weil am
gleichen Tage in Straßburg „die Generalversammlung
des Voden - ttreditverrins stattfand , welcher er als neu -
gcivählter Direktor dieser Anstalt unmöglich (! ?) fernbleiben
konnte " .

' F » Brrölau stellen die Konservativen für Bres -
l a n - O st den Ober - Regierungsrath v o m H o v e auf ; in
B r e s l a u - W e st stimmen sie für den Kartellkandidaten
H o b r e ch t.

Auch i « Altona werden , wie es heißt , die Freisinnigen und
Nationalliberalen genicinsam einen Kandidaten ausstellen , ver -
ninthlich , um im Hinblick auf ihre sichere Niederlage mit
möglich wenig Wahlkosten davonzukommen .

In Hanau lehnt der bisherige Abg . S ch i e r ( kons . ) die
Wiedermahl ab . Für die Sozialdemokraten kandidirt
Hoch Frankfurt o. M. , für die Freisinnigen kandidirt Bürger -
meister Nickel , für die Antisemiten Peter Stein .

In Bonn kandidirt für das Zentrum der bisherige Ab -
geordnete Spahn .

Im Wahlkreise Koburg kandidirt wieder der bisherige
freisinnige Abgeordnete Direktor Dr . Siemens . Allem Anschein
nach werden die Nationalliberalen und Freisinnigen wieder ein
Kartell schließen .

Straßbnrg t . E. , 9. Mai . Seitens des sozialdemo -
k r a t i s ch e n Agitationskomitees wurde gestern Abend beschlossen ,
als K a n d i d a l e n für die bevorstehende Neichstags - Wahl in
Straßburg - Stadt den Reichstags - Abgeordneten August
Bebel , für Straßburg - Land Zigarrenhändler Bühle -
Straßburg aufzustellen . Bebel kandidirle bereits IMi ) in Straß -
bürg und brachte es damals auf 4500 Stimmen . Für M o l s -
h e i m - E r st e i n ist Redakteur Bueb - Mülhausen als sozialisti -
scher Gegenkandidat des bisherigen Abgeordneten Zorn von Bulach
designirt . ( „ Franks . Ztg . " )

Der Volköparteiler Hähnle , der bisherige Vertreter des
14. württembergische » Wahlkreises ( Ulm - Geislingen - Heidenheiin ) ,
ist wieder als Kandidat ausgestellt .

Von den 23 Abgeordneten Sachsens haben 9 Konser -
vative , 3 Reichsparteiler und 3 Nationalliberale , zusammen
15 Abgeordnete geschlossen für die Militärvorlage , 7 Sozial -
deniokraten und 4 Freisinniger geschlossen dagegen gestinimt .

Freiburg i . B. , 10. Mai . Nationalliberaler Kandidat für
den hiesigen Wahlkreis ist Kaufmann R a u , Kandidat der Frei -
sinnigen Rechtsanwalt Front herz ; die Kandidaten der übrigen
Parteien sind noch unbestimmt . ( „ Franks . Ztg . " )

AnS Baden wird der „ Franks . Ztg . " geschrieben : An
sozialdemokratischen Kandidaturen stehen nunmehr fol -
gende fest : Für 5tonstaiiz der Landwirth B a u m g ä r t n e r in

Güttingen ; für Freiburg ( 5. Wahlkreis ) , Offenburg ( 7. ) und

Karlsruhe ( 10. ) Redakteur Geck in Offenburg ; sür Mann -
heim der bisherige Abgeordnete D r e e s b a ch. In H e i d e l -

berg und wahrscheinlich auch in Pforzheim kandidirt
Dr . R ü d t - Heidelberg .

Leuder , der badische Ultramontane ( Wahlkreis 6. Baden ) ,
der f ü v den Antrag Huene gestimmt hat , will wieder kandidiren !

Die Zentrnms - Abgeordncten AmtSgerichtsrath B r a n -
d e » b u r g und Freiherr v. Dalwigk - Lichtenfels waren
bei der Abstimmung über die M il i r är v o r l a g e , wie die

„ Germania " mittheilt , erkrankt ; beide würden , wie sie er¬
klären , gegen die Vorlage und gegen den Antrag Huene ge -
stimmt haben .

Der Natioualliberale Müllensiefen ( Wahlkreis 5. Arns -

berg ) kandidirt aus „Gesundheitsrücksichten " nicht wieder . Als
Kandidat der „ Gentlemen " kommt u. a. Ehreiiamtmann W e st e r -
mann - Lütgen - Dortmund in Frage .

Ludwig Bamberger hat erklärt , daß er „ aus Gesundheits -
rücksichten " ein neues Reichstags - Mandat nicht annehmen
könne . —

Der Volköparteiler Härle kandidirt nicht wieder .

Freiherr vou Pfette » , der bisherige ultramontane Ab -

geordnete für den bayerischen Wahlkreis Aichach , ein Huene -
Mann , hat wohlweislich eine Kandidatur abgelehnt . Die
Bauern hätten ihm auch ohne Umstände das Haberfeld
am 15. Juni getrieben , mit dem Stimmzettel in der Faust . —

AmtSblättricher nufreiwilliger Wahlwih . Das vom

Ebersbachcr Amtsblatt herausgegebene Extrablatt hatte
solgenden klassischen Wortlaut :

„ B e r l i n , 6. Mai . Heute Nachmittag wurde der Deutsche
Reichstag mit 162 gegen 210 Stimmen aufgelöst .

Der Breunerprofit . Von 23 133 Brenuereien erhielten
im Durchschnitt der Jahre 18S7/90 von der Liebesgabe
von vierzig Millionen 19 257 nur 3 327 560 M. ; die

übrigen 3376 rund 37 Millionen , die größten 22 allein
2 400 000 M. Die Großgrundbesitzer sind die Nutznießer dieses
nnerhörten Vorrechts , klammern sich mit Zähigkeit an dieses Ge -

schenk, das ihnen auf Kosten der Steuerzahler gemacht ist . Ter
neue Reichstag möge dafür sorgen , daß die Liebesgabe fällt .

Auch die uutcrfränkischen Bauer » rebelliren gegen das

Z e n t r Ii ni . Am 7. Mai fand in Oberelsbach eine stüriinsche
Versammlung statt , worin die Zentrumsredncr schroff zurück -
gewiesen wurden . Die Bauern erklärten , so lieft man in der

„ K r e u z - Z e i t u n g
" : das ist Bauernfängerei . Das Zentrum

will uns wieder zum Stimmvieh haben . Es handelt sich nm keine

Religion , unser Geldbeutel ist in Gefahr , der Fränkische Bauern .
bund ist selbständig , wir hängen uns nicht an die Rockschöße
einer Partei . Nieder mit den Zentrumsprcußen ! Die Erregung
war ganz ungeheuerlich . Pfarrer Gerber , der Wortführer
des Zentrums , fragte : Sagt mir doch , welche Farbe die Bauern -

parte , hat ? Darauf antwortete ein Beigeordneter : „ Die Farbe
des Esels , Herr Pfarrer , denn wir alle sind Jahrzehnte lang

Esel gewesen , weil wir Ihren Parleisührern gefolgt sind , und

gehören eigentlich an die Krippe gebunden . Diese Einsicht , Herr
Pfarrer , hat uns aber doch dazu gebracht , daß wir die langen
Ohren etwas spitzen und unsere Reiter abschütteln . — Leiver

suchen solch schosie Subjekte , wie der politische Gesinnungslump
Anton M e m m i n g e r , Nürnberger Angedenkeiis , ein Mensch ,
der die Parteien wechselt wie die Hemden , die Bewegung aus -

zunützen . Hoffentlich werden die Bauern bald mit solchen Aden -

teure rn serlig . —

Die Auflösung des deutschen Reichstags , so schreibt
unser österreichisches Bruderblatt . der Brünner „ Volksfreund " .
die wegen der Ablehnung der Militärvorlage am Sonnabend

erfolgt ist , wird von der gesammten liberalen Presse Oesterreichs
mit Bedauern konstatirt . Besonders die „ Neue Freie Presse "
kann es nicht fassen , daß im deutschen Reichstage sich keine

Majorität gefunden hat , die es aus sich genommen hätte , dem

deutschen Volke eine ungeheure Last aufzubürden . Eine große
nationale Tradition sei dadurch verleugnet worden . Die „ große
nationale Tradition " des deutschen Volkes besteht nach der

. Neuen Freien Presse " darin , unter dem Drucke einer aufs

höcl . ste gespannten Mililärlast die letzten Kräfte zu verlieren und

so zusammenzubrechen . Wörtlich sagt sie das freilich anders . Da

lautet es , es wäre bisher nationale Tradition gewesen , daß

Deutschlands imposante militärische Größe eine unentbehrliche

Bedingung der Friedenserhaltung sei . Das Organ für in -
dnstriclle Wegelagerer und Volksausbenter liebt es , sich
stets einer vornehmen Sprache zu bedienen . Da die

Zentrumspartei mit Ausnahm » von fünf Männlein den
Antrag Huene , der sich im wesentlichen mit der Militär -

vorläge deckt , ablehnte , so kann die klerikale Presse in Oesterreich
gegen die Auflösung nicht viel sagen und das „ Vaterland " , das
Organ des österreichischen Feudaladels , spricht sich sehr reservirt
über die heikle Sache aus . In seiner Stellung als Sprachrohr
der militärbedürftigen Junkersippe , welche den Militarismus zum
Schutze ihrer Klassenprivilegien und zum Versorgen ihrer Söhne
sehr nothwendig hat , mag ihm die gegenwärtige Zwangslage
nicht gerade angenehm sein . Und das „ Deutsche Volksblatt " , das
mit dem „ Vaterland " mannigfache Beziehungen unterhält , ist
nun dahinter gekommen , daß durch die Ablehnung der
projektirten Riesenlasten in Zukuiist die Reichspolitik —

antisemitisch werden muß . Denn nur die Konservativen , welche
dem Antisemitismus zuneigen , seien mit Haut und Haar für
die Militärvorlage zu haben gewesen . Unangenehm ist den
österreichischen kapitalistischen Preßgeschwistern die Auflösung des
deutschen Reichstages allen , denn sie können nicht verschweigen,
daß bei dem bevorstehenden Wahlkanipfe nur einer Partei sehr
günstige Erfolge in Aussicht stehen : der sozialdemokratischen .
Während sie sich bei früheren ähnlichen Anlässen regelmäßig der

Hoffnung hingegeben haben , daß die Sozialdemokratie eine
Niederlage erleiden werde , sind sie heute alle darüber einig , daß
die Sozialdemokratie mit neuen Siegen aus dem Wahlkampse
hervorgehen wird und große Ueberraschungen nicht ausgeschlossen
sind . Nur das Wiener antisemitische Hauptorgan des Herrn
Vergani ist so naiv , Erfolgs des Antisemitismus auf Kosten
des sozialdemokratischen Beiitzstandes zu hoffen . Die Furcht
vor der Sozialdemokratie , welche in Deutschland ein monatelang
getriebenes schmachvolles 5koinpromißspiel — einen Kuhhandel —

hinter den Koulissen bewerkstelligte , beherrscht auch in Oesterreich
alle kapitalistischen Manncsseelen und die gut bezahlten Preß -
süldlinge dieser Braven suchen nun nachzuweisen , daß die Auf -
lösung des Reichstages bei beiderseitigem größeren Entgegen -
kommen hätte vermieden werden können . In ihrer Sozialisten -
angst , die ihnen ja keine rosige Bilder vor die schwarze Seele

zaubern mag , schlagen sie klagend die Hände über den

Kopf zusammen und machen sür die Folgen der Ab -

lehnung beide auf dem Boden der herrschenden Ge -

sellschaftsordnung stehenden Streittheile in bitteren Worten
verantwortlich . Sie spüren so gut wie wir , daß die

Bedeutiiiig der nächsten Reichstagswahl weit über die

Grenzen Deutschlands hinansreicht , daß der Ausfall dieser Wahl
auf alle die angrenzenden Nachbarländer zurückwirken muß . Und

da , wie sie selbst zugeben , bei dem Spiel nur die Sozialdemo -
kratie gewinnen kann , so fürchten sie die Wirkungen , die ein

großer Sieg der Sozialdemokratie in Deutschland auch in allen
anderen , vom Kapitalismus beherrschten Ländern zur unaus -

bleiblichen Folge haben muß . Sie sind unfähig , ihre Bestürzung
zu verbergen , obwohl die Wahlschlacht noch gar nicht vorüber

ist und erst am 15. Juni geschlagen werden wird . Jedem
Sozialdemokraten mußte eS mit aufrichtiger Freude ersiillcn ,
wenn er dieser Tag » irgend ein Bourgeoisblatt zur Hand ge¬
nommen hat . Die „ todtgeredete " Sozialdemokratie hat die

Herren förmlich um den letzten Brocken Menschenverstand ge-
bracht . Und wohlgenierkt , das ist alles vor der Wahl . Lasjen
wir nun erst die Wahl vorüber , laffen wir die von Richter ,
Bachem , Stumm , Stöcker ic . unter dem Jubel der kapitalistischen
Preßklique „ todtgeredete " Sozialdemokratie von Sieg zu Sieg ,
von Erfolg zu Erfolg eilen und wir wollen uns dann wieder
die Seclen - Verfassung der berufsmäßigen Anbeter des goldenen
Kalbes von der Nähe betrachten. Das werden ver -

guiigte Tage werden , und wenn die „ Bohemia " meint ,
wir sollten Caprivi zum Ehrenmitglied unserer Partei
criiemien . so ist nicht ausgeschlossen , ob wir uns nicht
diesen Spaß erlauben . Caprivi hat mit seiner Militär -

vorläge die Sozialdemokratie mächtig gefördert , sowie Bismarck
mit der Schandsäule des Jahrhunderts , mit dem Sozialisten -
gesetz . Diese und alle ähnlichen Machthaber mit sammt ihrem ,
sie anbetenden Chorus , sie wollen gegen uns arbeiten und spannen
sich doch immer nur vor unseren Wagen . Tie guten Leutchen
werden am 15 . Juni ihr blaues Wunder erleben . Die todt -

geredete Sozialdemokratie thut ' s nicht ander ? .
Es ist ein Beweis für die Erbärmlichkeil der österreichischen

Prcßverhälinisse , daß die Zensur diesen Artikel des „ Volks -
ireundes " beschlagnahmt hat . Wozu hat man das „objektive Ver -

fahren " ?

LoKales .
J « überfüllte » Lokalen fanden gestern Abend sechs große

Volksversammlungen statt , welche sich sämmtlich , nach -

dem ein einleitendes Referat vorangegangen war , mit der Auf -

stellung der sozialdemokratischen Reichstags -

Kandidaten befaßten . Als solche wurden nominirt : sür den

ersten Wahlkreis Täterow ( Gerisch lehnte die Kandidatur

wegen seiner Aufstellung in Plauen ab ) , für den zweiten Wahl -

kreis Richard Fischer , sür den dritten Wahlkreis E. Bogt -

Herr , für den vierten Wahlkreis Paul Singer , für den

fünften Wahlkreis Robert Schmidt und für den sechsten
Wahlkreis Wilhelm Liebknecht . Ausführliche Berichle über

diese Versammlungen bringen wir in der Sonntagnummer .

Achtung , Ge « vsscn deS 5 , Berliner ReichStags - Wahl -
kreiscs ! Morgen , Sonntag , de » 14. Mai , kommt in unserem
Wahlkreis ein Flugblatt zur Verbreitung ; es werden daher
sämiiilliche Genossen aufgefordert , sich lhatkrästig an dieser Arbeit

zu betheiligen . Die Verbreiter haben sich Morgens präz . 7 Uhr
an folgenden Stellen einzufinden : Aug . Wagner . Neue

Königstr . 79 ; F r . K r ü g e r . Hirtenstr . 10 ; W i t t ch o w ,
Kl . Hamburgerstraße , Ecke Elsasserstraße .

Die Vertrauenspersonen .

Um Irrungen über die Berechtigung zum Wählen vorzu -
beugen , wiederholen wir auch an dieser Stelle die wichtigste » Be -

stimmungr » über das Wahlrecht :
Der Reichstag geht aus allgemeinen und direkten Wahlen

mit geheimer Abstimmung hervor . Wähler für den deutschen
Reichsiag ist jeder Deutsche , welcher das 25 . Lebensjahr zurück -
gelegt hat , in dein Staat , wo er seinen Wohnsitz hat . Es ruht
die Berechiigung zum Wählen für Personen des Soldaten -

standes , des Heeres und der Marine so lange , als die »

selben sich bei der Fahne besinden . Von der Be -

rechtigung zum Wählen ansgeschlossen sind : 1. Per -
sonen , welche unter Vormundschaft oder Kuratel ( wegen
geistiger Defekte , körperlicher Gebrechen oder wegen Ver -

schwendung ) stehen ; 2. Personen , über deren Vermögen Konkurs

eröffnet ist während der Dauer des Konkursverfahrens ; 3. Per -
sonen , welche eine Armcmnttcrsli ' itzuiig ans öffentlichen Gemeinde¬
mitteln bezichen oder im letzten der Wahl vorhergegangenen
Jahre bezogen haben ; 4. Personen , denen infolge des rechtsiräf -
tigen Erkenntnisses der Vollgenuß der staatsbürgerlichen Rechte
elitzogen ist . Andere Gründe extstiren n i ch t , um von der Be -

rechtigung znm Wählen auszuschliiben . Insbesondere ist auch
der ivahlberechtigt , der keineSteuern zahlt oder » nt Zah -
lnng der Steuern im Rückstand » ist . Wo — wie angeblich in Berlin —

den Hauseigenthümern eine Nachweisung der in ihren Häusern
wohneiiden ' Wähler zugestellt worden ist , in welche sich jeder zur
Wahl berechtigte Einwohner unter genauer Ausfüllung der ein -

zclnen Spalten des Formulars einzutragen hat , mag jeder ivahl -

berechtigte Micther sich davon überzeugen , daß das auch geschieht .
Jedenfalls aber kontrollire jeder Wähler , ob er in die vom 13.
bis 25 . Mai von Amtswegen ausgelegte Wählerliste eiligelrageii
ist oder nicht : allein diese , nicht die Hauslisten sind
entscheidend . Auch wer in die Hausliste nicht aufgenommen ist ,
hat das Recht , die Ailfnahme in die Wählerliste zu verlangen .
Die gegentheilige Mittheilung der . Staatsbürger - Zeilung " ist
falsch .

Großer Spektakel war am Mittwoch Abend in der Lichter -

selber - und Bellealliauce - Straße . Eugen Richter , der auf Tivoli

sprach , wurde von dem Troß seiner Anhänger vor , « vährcnd und

nach der Versammlung in lärmender , die Grenzen des guten
Geschmacks übersteigender Weise „gefeiert " . Nichter ' s Rede kehrte
sich hauptsächlich gegen die Wadenstrümpfler , die bisher mit ihm
■n derselben Fraktion saßen . Als er sagte , daß die Kompromißler
sich an alle schwanken und schwachen Seelen herangemacht hätten
und daß im Reichstag an den letzten Tagen schlimmer gehandelt
worden sei , als an der Börse — bei dieser , in erster Reihe die

Sezessionisten treffenden Ausführ > mgen erscholl dröhnender Beifall .
Die Feindschaft zwischen Wasserslieflern und Wadelstrumpflern
ist bei den bisher Freisinnigen das beherrschende , mit der Logik
durchgehende Gefühl . Richter mußte so gegen seine bisherigen
Parteigenossen zetern , daß er darüber sogar vergaß , die Sozialdemo -
kraten anzugreifen . Von der Ausscheidung der Sezessionisten bc -

hanptete er , daß sie „ einen scharfen Ruck nach links " bedeute .
Wir möchten ihn fragen , in welchem Punkte er denn »ach link ?

gegangen sei . Wieder . rntete er stürmischen Beifall , als er seine
Anhüuger aufforderte , noch einmal unter dein „ sturmerprobten
Banner der Fortschrittspartei " in den Wahlkampf zu ziehen .
Diskussion findet nach einer Rede Richter ' s in einer Volks -

Versammlung nie statt , also auch diesmal nicht . Diese Leute , die

soeben zur Fahne der Fortschrittspartei geschworen
hatten , stellten dann Virchow als Kandidaten der frei -
sinnigen Partei und des freisinnigen Bürgerthums auf
— das Bedürfniß nach den Stimmen der Wadelstrümpfler
im zweiten Wahlkreis ist doch stärker als die Fahnentreue
und die Richter ' schen haben sich nie genirt , andere Leute in diesem
Augenblick grob zu beschimpfen und sie im nächsten um ihre
Stimmen anzugehen . Nach der Rede zog Richter , an jeder
Seite einen Hermes , mit Triumphatormiene durch die Belle -
alliancestraße . Wir würden die Rede um ihres sachliche » Iii -
Halts willen nicht erwähnt haben , sie ist aber charakteristisch sür
die Stimmung und die Wahlhofflningen der Richter ' schen , die

nach der Spaltung auf einen groben Erfolg rechnen . Unseres
ErachtenS ivird keine Partei im Wahlkampfe einen so schweren
Stand haben , wie gerade die Gruppe Richter . Nur die Aus -
sichten ' m zweiten Wahlkreise sah Richter sch ' . värzer an und be-

zeichnete ihn als den gefährdctsten aller Berliner Wahlkreise .
Das trifft allerdings vollkommen zu .

Das Berliner Geiverbegericht ( Stralauersiraße 3 bis 6,
vorn 1 Tr . ) wird sehr stark in Anspruch genommen . Trotz der

kurzen Zeit seines Bestehens sind bereits ca. 1000 gewerbliche
Streitigkeiten verhandelt worden , die vielfach durch Vergleiche
ihre Erledigung fanden . Daß 50 Klagen an einem Tage ange -
meldet werden , ist keine Seltenheit . Die Anmeldung kann de -
kanntlich jeden Vormittag von ö bis 9 Uhr im Bureau des
Gerichts durch den Klagenden persönlich erfolgen . Hiervon
Gebrauch zu mache » , kann nur jedem angeralhen werde » , der
nicht so recht mit der Verfertigung einer schriftlichen Klageerhebuug
Bescheid weiß . Vor allem aber vermeide maii die

Hilfe sogenannter Winkelkonsulenten , die durch -
aus keiuen günstigeren Ausgang der Klage verspricht , aber theucr
bezahlt werden muß . Bezüglich derselben wird uns von zu -
ständiger Seile die Mitlheilung , daß ei » Arbeite - sür einen von
einem solchen Herrn hergestcllien Schriftsatz 2 M. bezahlte , der

sich nachher aus dem Gericht als völlig unbrauchbar
erwies , während das Slreitobjekt nur 1,50 M. ausmachte .
Im Bureau des Geiverbegericht - sind in der odeu
augegedenen Zeit acht Schreiber bereit , die mündlich vor -
gebrachten Klagen zu Protokoll zu nehmen . Auf Fragen , die
gewerbliche Streitigkeiten betreffen , wird ebenfalls Auskunft er -
lheilt , ohne daß man sich strenge an die festgesetzte eine Stunde
hält , wie einem »inserer Berichterstatter vom Gerichtsschreiber
mitgelheilt wurde .

Die Räumlichkeiten , welche dem Institut zur Verfügilug
stehen , haben sich als etwas zu eng herausgestellt . Die Sitzuiigs -
zimmer — Säle lassen sich diese Räume schwerlich
nennen — ermöglichen es nur sehr wenig Per -
sonen , als Zuhörer anwesend zu sein ; bekanntlich sind
die Verhandlniigeii öffentliche . Wie wir hören , soll Abhilfe
schon in Aussicht genoinmen sein . Verhandlungen mit Beisitzern
finden Mittwoch , Donnerstag , Freitag und Sonnabend statt und
begiirnen Vormittags 9 Uhr . Die Berhandlungstage der acht be -
stehenden Kammern — je zwei tagen nacheinander in eineni
Saal — sind : Mittwoch für Kammer I ( Schneiderei und
Näherei ) und II lTertil - , Leder - und Putzindustrie ) , Saal 1 ;
sowie für Kammer V ( Metalle ) und VI ( Nahruiigsmittel - Beher -
bergung und Erquicknug ) , Saal 2 ; Donnerstag für Kammer Vi )

( Handel - und Verkehrsgewerbe ) und Vlll ( AUgemein ) , Saal 1 ;
sowie sür Kammer Ul ( Baugewerbe ) und VI ( Holz - und Schnitz¬
stoffe ) , Saal 2 ; Freitag für Kammer V und Vi Saal 2 imd
Sonnabend für Kammer III und lV Saal 2.

Bon einem Lehrer , der Leser unseres Blattes ist , ivird
uns geschrieben : „ Die letzte Nummer des „ Vorwärts " berichtet
ein Vorkommniß aus einer Berliner Gemeindeschule , wobei
nebenher erwähnt wird , daß ein Kind in der Schule bestraft
worden ist , weil die Eltern ihm nicht die nöthigen Schul -
Utensilien gekauft haben . Das klingt gar nicht unglaubhaft , denn
leider erfährt man ähnliche Vorgänge aus Berliner Gemeinde -

schulen häufig . Ein Lehrer , der i » Gegenwart des Kindes dessen
Eltern kritisirt , verfährt in hohem Grade unpädagogisch . Er ver -
ringert entweder das Ansehen der Eltern in den Augen des
Kindes oder entfremdet sich das Kind . Das gehört so sehr z»»i ABC
der Pädagogik , daß man nicht begreift , wie derartige Fehler
zur Gewohnheit werden können und wie ein Rektor sie übersehen
rann . Wenn vollends der Lehrer nicht nur die Eltern in Gegen -
ivart der Kinder kritisirt , sondern gar das Kind für eine Unter -

laffung der Eltern straft , so fügt er zu der falschen Pädagogik

noch die flagrante Ungerechtigkeit . Denn das Kind kann nicht
dafür , daß der Vater ihm kein Heft kauft , und wenn der Vater
ihm kein Heft kauft , kann es natürlich auch keines mitbringen .
Zn den treffenden Bemerkungen , welch « der „ Vorwärts " an den

imtgelheilten Fall vom wirthschaftlichen Standpunkt anknüpft ,
würde Vorstehendes vom pädagogischeu Gesichtspunkte hinzuzu -
fügen sein . "

Die vieluulstritteue Bcrbiuduug von G e s u n d b r u » n e n
nach Paiikow wird in diesem Jahre doch noch zur Ausführung
gelangen ! Seitens der stäotischeu Baudeputation ist der Antrag
der Gemeindeverwaltung von Pankow , der Firma Siemens u.
Halske zu gestatten , eine elektrische Bahn mit ober -
irdischer Leitung zu bauen und zwar für Berlin durch
die volle Länge der Prinzen - Allee in der am Mittwoch ab -
gehaltenen Sitzung beschlossen worden . Der erforderliche Vertrag
wird mit der oben erwähnten Firma abgeschloffen und mit dem
Bau der Arbeiten ans der erwähnten Strecke in diesem Sommer
begonnen werden .

Rixdorf soll noch nicht Großstadt werden . Die Gemeinde
hatte vor kurzem den Antrag auf Verleihung städtischer Rechte
gestellt . Jetzt ist , wie die „ Boss . Ztg . " mitthcilt , dem Gemeinde -
vorstände von dein Regierungspräsidenten die Mitthciliuig ge¬
macht worden , daß der Antrag der Gemeinde abgelehnt worden
sei , und zwar „ mit Rücksicht auf die schwebenden Verhandlunge »
über die Einverleibung der Vororte in Berlin " ,



Von der absoluten Unzulänglichkeit des rollenden Eisw
bahnmaterials für die Beförderung der aus Berlin fahrenden
Personen gehe » uns Stob « von Klagen zu . Insbesondere sind
die Oslbahnzüge an den Sonnabend Abenden mit bei weitem zu
wenig Wagen besetzt , so daß die Arbeiter , um noch in der Woche

nach Hause kommen zu können , häufig auf der Plattform in
lebensgefährlicher Weife Aufstellung nehmen müssen . Aehnliche
Klagen werden bezüglich der Züge laut , die Ausflügler mit
der Nordbahn befördern . Am Himmelfahrtstag mußten auf
den verschiedensten Stationen hunderte von Personen Stunden
lang warten , bis Beförderung erfolgte . Die Beamten sind völlig
außer stände , die Klagen der Reisenden überhaupt , geschweige
denn höflich , zu beantworten . Ungenügende Einstellung von Be -
triebsmalerial und Ueberlastung der unteren Beamten ist die
Folge des jehigen Verwaltungssystems — es muß „ gespart "
werden — Moloch Militarismus verschlingt , scheint es , selbst
Eisenbahnwagen .

Ein brennender Eiseubahu - Wagen nahm am Mittwoch
Mittag die Thätigkeit unserer Feuerwehr in Anspruch . Aus dem
Güterbahnhofe der Stettiner Bahn war um 1 Uhr , vermuthlich
durch Selbstentzündung , die ca . ZOf) Zentner Wolle betragende
Ladung einer angekommenen Lowry in Brand gerathen . Ter

Waggon wurde aus dem Zuge ausgesetzt und die von dem Depot
Linienstraße sofort eintreffende Feuerwehr mußte sich darauf be -
schränken , die brennenden Ballen vom Wagen herunter zu holen
und abzulöschen . Bei dem Versuch , einen Ballen zu bergen , erlitt
ein Arbeiter erhebliche Brandwunden an der rechten Hand . —

Auf dem Moabiter Rangirbahnhof ist heute Morgen eine mit
Stroh beladene Lowry in Flammen ausgegangen . Der Wage »
mußte sofort isolirt werden .

Von « euem verhaftet wurde gestern Vormittag der
Kriminal - Kommiffarins von Arnanld de la Perriere . Er hatte
nach seiner Karlstr . 42 belegenen Wohnung eine Vorladung vor
dm Untersuchungsrichter zu 1t Uhr erhalten , von wo er nach
Haus » nickt wieder zurückkehrte . Seine Verhaftung hängt mit
der Hugo Löwy ' schen Angelegenheit zusammen .

Mit bezng aus die gemeldete » Postdiebstähle hat sich
die überraschende Thatsache ergeben , daß der an die Wittwe
Stelle in Salzwcdel bestimmte , anfangs als vermißt bezeichnete
Werthbries mit Verspätung an seinem Bestimmungsorte ein -

getroffen ist . Dagegen fehlen noch zwei andere ans dem Post -
amt l >4 Unter den Linden aufgegebene Werthsendungen , sowie
»in Einschreibebrief , der von der Firma L. Kaufmann dem Haupt
postamte eingeliefert wurde .

Im Saufe des gestrigen TageS sind bei der Polizei nicht
weniger als 14 Kinder als vermißt gemeldet worden .

Die Zahl der Unglücksfälle in Verlin erreicht jährlich
einen ganz gewaltigen Uinsang . Sie betrug ISSI : 3180 mit
968 tödtlichen Ausgängen ; 1869 : 7639 mit 1107 f ; 1690 :
9139 mit 1239 f ; 1891 : 9817 mit 1340 t . Die Geschäfte des

Lcicheukonimissariats habe » entsprechend an Umfang zugenommen .
Tie Zahl der ins Lcichenschauhaus gebrachten Leichen betrug
1889 : 774 ; 1690 : 857 und 1891 : 662 . Wie viele der a » .

gefühlten Unglücksfälle mögen wohl ans die von Jahr zn Jahr
herrlicher werdenden sozialen Zustände zurüclzusühren sein ?

Im Siuzelgesängnist des Polizei - Präsidiums erhängt hat
sich in der Nacht zum Donnerstag ein Mann , der unter dem
Raii . en Ferdinand Machnow am 10. d. Mls . wegen Kirche »-
diebstahls eingeliefert worden war . Als der Gesangenenwärler
gegen sechs Uhr Morgens die Zelle nachsehen wollte , fand er
den Eesangrnen an dem eisernen Gitter des Fensters als Leiche

hängend vor .

Durch eiuen Sprung auS dem Fenster ihrer im sunste »
Stock des Hauses Slrelitzerslraßc 41 belegene » Wohnung hat sich
die sechszehn Jahre alle Fabrikarbeiterin Marie Eberle an >
Tonucrstag gegen zwölf Uhr Mittags das Leben genommen .
Das junge Mädchen hatte vor kurzem einen Diebstahl begangen
und war deswegen angezeigt worden . Da es Sirafe fiirchlete ,
sprang es aus dem Fenster aus den gepflastmeii Hof hinab und
blieb schwer verletzt , aber noch lebend unten liegen . Das
59 . Polizei - Nevier veranlaßt « die Uebersiihrung nach dem Lazarus -
Krankeiiyause ; als aber der Kraukenwagen bort anlangte , war
die Eberle bereits verschieden . Ihrer hier in Berlin wohnenden
Mutler wurde von dem Vorkommuiß Kenntniß gegeben .

Ter früher « Prediger von Lichtenberg , der sich , wie
den Lesern noch erinnerlich sein dürfte , durch allzu eifrige
Nächstenliebe vor einige » Wochen eine böse Suppe einbrockte ,
hat sich am Donnerstag Abend im Grunewald erschossen .

Sitteuverbrecheu . Schwerverletzt wurde dieser Tage das

zehnjährige Mädchen Karoline Wittmann in die Charitee ein -

geliefert . Wie sich herausgestellt hat , ist der Kutscher Paßler ,
der er demselben Hause Adolfstraße 10 wohnte , in Abwesenheit
der Wiltmann ' sche » Eheleute in deren Wohnung eingedrungen
und hat ein schändliches Attentat aus das Kind verübt . Er ist
verhastet worden .

Dcrschwnuden ist seit gester » Nachmittag um 3 Uhr der

dreijährige Knabe Willi T h o d e aus dem Hanse Lindenstr . 09 ,
ohne daß er in irgend einem Polizei - Reoier oder in den Vor -
orten Berlins aufgefunden werden konnte . Zuletzt wurde das

Kind , das mit einer blauen Jacke , blauen Hose und Knöpf -
stiefelu bekleidet war , eine Kopsbedeckung aber nicht trug , ans
dem Bclloalliancc - Play gesehen . Bemcrkeusiverth ist , daß gestern
bei der Polizei vierzehn Kinder alZ vermißt gemeldet wurden .

„ Maikäfer " sind selten so theuer gewesen , wie in diesem
Jahr « ; sie zeigen sich in diesem Wonnemonat so spärlich , daß
dir sonst sür de » Maikäsermarkt übliche „ Münze " , die Nadeln ,

außer Kurs gesetzt sind und der Kauflustige schon Reichsmunze
anwenden muß , wenn er sich in den Besitz einiger dieser Biel -

fresser setze » will . Vorgestern wurden sur zwei Maikäfer 5 Psg .
gefordert und — gezahlt .

Marktpreise in Verliu am 10. Mai , nach Ermittelungen
des königlichen Polizeipräsidiums . Weizen per 100 Kg. guter von

10 . 80 —10 . 40 M. . mittlerer von 10,30 —10,00 M. . geringer von

15,90 —15,30 M. . Roggen per 100 Kg. guter von 15,20 bis

14,90 M. , mittlerer von 14,80 — 14,00 M. , geringerer von 14,50
bis 14,20 M. Gerste per 100 Kg. gute von 17,50 — 16,40 M. ,
mittler « von 10,30 —15,20 M. , geringe von 15,10 —14,00 M.

Haser per 100 Kg. guter von 16,40 —15,90 M. , mittlerer von

15,80 - 15,40 M. , geringer von 15 . 30 bis 14,80 M. Stroh .

Nicht - per 100 Kilogr . von 5,30 —4,40 Mark . Heu per
100 Kilogr . von 8,80 - 5 . 30 M. Erbsen , gelbe zum Kochen

per 100 Kq. von 40,00 —24,00 M. Sprisebohuen . weiße per
100 Kg. von 50 . 00 - 20 . 00 M. Linsen per 100 Kg. von 80 . 00
bis - 30 . 00 M. Kartoffeln per 100 Kg. von 0 . 00 —4,00 M. Rind -

fleich von der Keule per 1 Kg. von 1,00 —1,20 M. Bauchfleisch

per 1 Kg. von 1,30 —0,90 M. Schweinefleisch per 1 Kg. von

1,00 —1 . 20 M. Kalbfleisch per 1 Kg. von 1 . 00 —0 . 80 M.

Sammelfleisch per 1 Kg. von 1 . 50 - 0,90 M. Butter per l Kg.
von 2,80 - 1,80 M. Eier per 00 Stück von 4,00 - 2,20 M. Fische
per 1 Kg. : Karpfen von 2,40 —1,20 M. Aale von 3. 00 bis

1,00 M. Zünder von 2 . 40 —1,00 M. Hechte von 1,80 - 1,00 M.

Barsche von 1,00 —0,00 M. Schleie von 2,80 —1,20 M. Bleie
von 1,40 bis 0,70 M. Krebse per 00 Stück von 12,00 — 1,75 M.

Polizeibericht . Am 9. d. M. Mittags vergiftete sich ein

Koujmaun i » seiner Wohnung , in der Prinzenstraße , durch Mor -
vhium . Er schcint de » Selbstmord in emem Anfalle von Geistes -

störuug ausgeführt zu haben . — Abend ? trank in ihrer Woh -

nung , in der Höchsteftraße , eine Frau , um sich zu vergisten ,

Karbolsäurelösung . Sie erlitt schwere innere Verletzungen , wurde
jedoch noch lebend am folgenden Tage ins Krankenhaus am
Friedrichshain gebracht . — Als am 10 . d. M. Nachmittags der
Dacht » eckermeister Hülsebccher und der Arbeiter Heinrich auf dem
Hose des Grundstücks Pallisadenstraße Nr . 101 , auf einem Bock -

geriist
stehend , mit dem Anstreichen eines Stallgebäudes

eschästigt waren , gerieth das unvorschriftsinäßig aufgestellte
Gerüst plötzlich ins Schwanken , nnd beide Arbeiter fielen
herab . Während ersterer mit leichten Hautabschürfungen davon -
kam , erlitt letzterer einen Bruch des rechten Unterschenkels , so
daß er nach dem Krankenhause am Friedrichshain gebracht
werden mußte . — Vor dem Hause Seydelstr . 24 wurde ein drei
Jahre alter Knabe von einem Geschästswagen überfahre » und an
der reckten Schulter und am Kopfe bedeutend verletzt . — Am
U . d . M. Morgens wurde im Polizeigefängniß der wegen Kirchen¬
raubes verhastete Schiffbauer Machnow in seiner Zelle erhängt
vorgefunden . — Aus Furcht vor Strafe stürzte sich Vormittags ein
lOjähriges Mädchen aus dem Fenster der im 4. Stock des Hauses
Strelitzerstr . 41 belegenen Wohnung seines Wirthes auf den Hof
hinab und erlitt so schivere Verletzungen , daß es auf dem Wege
nach dem Lazarus - Krankcnhause verstarb . — Vor dem Hause
Frankfurter Allee 110 wurde Nachmittags ein 4jähriger Knabe
durch eine » Geschästswagen überfahren und an den Händen und
Beinen bedeutend verletzt . — Im Spreekanal an der Schleuse
wurde die Leiche einer unbekannten , etwa 30jähriaen Frauens¬
person angeschwemmt . — Arn 10. und 11. d. M, fanden sieben
Brände statt .

Vevrämntlnngetr :
Nixdorf , 6. Mai . Am 4. d. M. fand hier eine Sitzung der

Gemeinde - Vertretung statt . Aus den Verhandlungen seien
folgende Punkte hervorgehoben : Die am 1. Mai in den Besitz
der Gemeinde übergegangene Gasanstalt kostet derselben mit

Einschluß aller Aorräthe und Materialien 702 700 M. — Da
das Leitungswasser der Charlottenburger Wasserwerke häufig zu
Klagen Anlaß gegeben , sind zwei Chemiker aus Gemeindebeschluß
mit dessen Untersuchung betraut worden . In einer der nächsten
Sitzungen sollen die Gutachte » eingehend besprochen werden , um

sest�ustkllen, ob die Beschaffenheit des Leitungswassers Vertrags -
»lästig ist oder nicht . — Die Gemeinde wird demnächst in der
Kaiser Friedrichstraße einen Stroh - und Heumarlt errichten und
dort auch eine Nalhswaage nebst zwei kleineren Waagen auf -
stellen , welche dem Publikum gegen die geringe Gebühr von 2 Pf .
pro Zentner Heu und Stroh und 1 Ps . pro Zentner
sür alle übrigen Artikel zur Verfügung stehen . Das Waage -
haus soll massiv hergestellt werden ' und ist die ganze
Anlage aus 3424 M. veranschlagt worden . — Genosse Müller
erstattet Bericht über eine Besprechung mit der Direktion der

Großen Berliner Pferdebahn - Gesellschaft , betreffend Abänderung
verschiedener Uebelstände aus den Rixdorser Pserdebahulinien .
Im großen und ganzen hat sich die Direktion sehr entgegen -
kommend gezeigt und Abhilfe versprochen . Mit Beginn des

Soinmcrfahrplans wird aus der Linie Hermannplatz - ttnesebeck -
straße ein 12 Minutenverkehr eingeführt werden , während bisher
die Wogen Vormittags nur alle 24 Minuten verkehrten . Auch
soll die betreffende Linie bis zum Moritzplatz dnrchgelegt »verde »,
sofern der Magistrat von Berlin von einer Besteuerung dieser
Linie absieht . — Eine diesbezügliche Petition »vird beschlossen . —

Der Verordnete Mier beantragte , die Sitzungen um 4 Uhr statt
um 5 Uhr beginnen zu lassen , „ damit »nan nicht tun sein regel -
mäßiges Abendbrot komme " ! ! Genosse Schenk trat diesem An -

trag entgegen , indem er nachivies , daß den Arbeiterverlreter »
hierdurch nicht nur ein cnipsiudlicher Verlust erwachse , sondern
auch den Landivirthen die Zeit uin 5 Uhr lieber sei . Der

Antrag Mier »vurde abgelehnt . — Die Gemeinde hat die Absicht ,
zwei Schulgrundstücke von je 54 Meter Front und
47 Meter Tiefe zu erlverben , um aus jedem «in

Doppel - Schulhaus zu errichten . Nun hat die Regierung
jedoch nur den Bau von zwölsklassige » Schulhäusern gestaltet , da
die Grundstücke sür 24 Klassen angeblich zn klein sind . Da die
Gcincinde nicht in der Lage ist , noch »veitere Opser zu bringen ,
»vird eine Kommission geivählt . welche mit dein Regierungs -
Präsidenten mündlich verhandeln und demselben die Sachlage
klarstellen soll . — Für den geplanten Eriveiterungsban des Aints -

Hauses wird ein Projekt , dessen Ausführung ans 30 000 M. ver -

anschlagt ist , genehmigt . Der Bau soll in Regie vergeben »verde ».
— Ein Gesuch des Gruiidbcsitzer - Vcreiiis Berlin Südost um Ge¬

währung eines Beitrages zur Uebcrbrück >»ng des Landwehrkanals
im Zuge der Grunauerslraße »vird abgelehnt , doch ist die Gemeinde -
t ehorde bereit , »nit den interessirten Grundvesitzen » Verhandlungen
zur Erlangung von Beiträge » zu leisten , wenn die betheiliglen
Behörden

'
daö Projekt acnehniigen . Herr Ge» nci »divorstther

Boddin erklärt , daß Aussicht hierfür nicht vorhanden , da dem -

nächst die bereits gcnehimgie Ueberbrückung im Zuge der Straße 5

durch die Firma Neubauer zur AiiZführmig gelangen soll . —

Für die Krankenanstalt der Gemeinde sollen 12 »veitere Betten
beschafft werden .

fviit v«r »i «i »n! ig der «Zauarveitir tierl «»«. Mtialtederversainmlung
■Li «omitofl , beule . SNoi bei Tchesfer , Inseislr . lo. ZazeSordnung : >. Vereins -

angeiegenheilcn . s. Verscht - dencs und Frozen .
zieuer Cerllner Ka»b>verli «r - Ne>»in . Tonnabend , bell 18. Mo! er. ,

Abenb » » Uhr, VereinSversammiung bei Oehlinann , Miinzstr . II . Tazes -
orbnunz : ». Vvrirag bei Herrn Julius Braun . Thema : Tie Eiiisiehimg
ber Oper .

»Zes- Uia>i,it «i >ereiii «rlterreich - Zliisarn . Sonnabcnb , den »3. d. M. ,
Abend ! s Uhr. im biefiauranl Wende , Moabil , Beusselliraße loa ,

Lreireiioiiis « Wem» iubr . Somilag , den 14. April , loz »ihr , Mosen-
ihaleriir . 08, Herr K. Bogiderr : „ Fromme ZulnnftsbUber . - 3)1 0 n 1 0 z , den
Ii . April » Abends üj Uhr, beschließende Versammlung .

viasrr ! Sonniag , den »4. d. M,, Voimiiiags 10 Uhr, große ofsentliche
VersamnUiiiig dei Slraiiveil ' S, itominandanlensir . 77—79.

Ulitglirberocrsammliing brr Haie - 1111b Krettertriiser Veriln » und
ßtmzrsenb . Sonniag , den 14. Mai , BornUIIagS 10 Uhr i !» Lokal bei Herr »
Luo Mein , Tchönlcinlir . 0.

ipersaniiiiiniici drr A» a « mrin » n ftraiiluit - und Kterdeliass » der
zUetaUarbriter iü . H. SP. ) Hamburg . Filiale 4, Berlin . Sonnabenb , bell
le . Mai , Abends bJS Uhr bei Tchlülcr , Kl. Markusstr . io.

nr <*t »r ( iit der Poririlan - und «»«»inaler , Hevlitt 2. Sonnabend ,
den 13. Mai , Abend ! 8 Uhr, bei Ehrenberg , Annensir , io. Wichlig « Tages¬
ordnung .

( Iratthrii - und Kegiähiillskaue des Perein « sämmtliilier Veruf « .
Massen ( ü. H, Sir. a; . Wichiigs Versammlung am Sonnabend , Abends 0 Uhr ,
bei Schumacher , Staliversir . 140. Wahl der Telegirlen zur Weneral -
Versammlung .

«thische «esellschast . Sonnlag . den l4. Mai . Abends « Uhr. Komma » -
daniensiraße so, «orlraa des Herrn Adler über : Was ist Rech» ? Stach dem
Vortrage gemüihltche » Veisainmensein .

' Uobeipolirrr . Am Sonntag , den 14. Mal , findet tu Rildors bei Wirslng ,
Knescberlslraße . eine öfscntliche Versammlung stall behuss ( Brünbung einer
Zahlstelle . Tic Kollegen S«» Verbandes bei Mübelpolirer werden ersucht , rech»
zahlreich zu erscheinen . — Monlag , den Ii . Mat , Verbandlversammlung bei
Wille , AndreaSstr . so.

ZUirdars ! Trechilerbersauunlung am Sonnabenb , den 13, Mai , Abends
9 Uhr, im Lokale des Herrn Schütze , Prinz Handjernstr . 7.

Pisliiitirkliib „Karsltaia Kabrowski " i » hiiedorf . Keneralversamnl -
lung am Sonntag , den »4, Mai , Nachmittag ! s Uhr , im Lokale be! Herrn
«rovpler , Bergstr . >3«,

KUaemei » » zlransten - und Kterbeliass , der tUetaUarhettrr ( E, H, s») ,
Filiale Tiilrbors . Versammlung am Sonnabenb , den 13. Sllai , Abend « 81 Uhr,
det Filirle , Kirchhofstr . i «.

Arbeiter - KiibnttgsschuU . Sonnabend , Abend ? 81 - loh Uhr. Süd -
Ost - Schule , Nelchenbemersir . 133: Unlerrtchl in Physiologie und Buch -
sührung Idoppell «) . Ost - Schule , MarluSstraße Sl : Unlerricht in Rechnen
sunl . ) . In allen Unlerrichlssächern , mil Ausnahme Malhemalit und Buch-
sührung , können noch Schüler und Schülerinnen , auch jetzl im Lauf « de !
Semesters , einlrelen .

Kentscher foiialdriuoliratiOIier kefeklul - in Varia . Rue St .
Honore 314 „Cafe du Lion de velsort . Jeden Sonnabend ösfenlliche Ber -
sannnlung : reiche Blbliolhet , Zellungen , franzöflscher Nnlerrichl , Ter deulsche
Arbeiler , der fremd nach Paris lomml , findet hier «inen AttlehuungSpuntt ,
Ralh und Belehrung .

z»iib »ii . Ter einzige hiesige sozialdemotraiische verein Londons , der
alle , von Karl Marc und Friedrich Engel ! 1840 begründeie
« 0 in in u n i st l s ch e Ardetter - Bildungsverein befindet sich noch
wie vor 4» Tolienham Sire - t , Tolienhani Cour ! Rd. . W, London ,

Ardeiter - Küiiaerbu »» Kerlin » und Zt >u»- S«>>»- NUe Aenderungen
im Vereinslalender sind zu richlen an Friedrich ssortum , Manteuifel -
Mab « ' 0. Kaunab - iid , Abend ! » Uhr : Uebunzsstund «. Ausnaiiine
neuer Mitglieder . Grüne Eiche , Nizdors , Hermann - und Sneiebeck ,

straben Eck« bei Beyerle . - Lyranla , Landsbergerstraße Sl be
Muschvld . — SauaeS - Echo , Namumstraße 86, det Zubeil . —

Freundschaft 3, Friedenstraße Sit . 48 bei Tolltühn . — lv lua zu ,
Badstraße 8, «illorw - «arten . - Teltow tn Teltow , Schwarze .
Adler . — S « m e r a I d 0 . Fruchtstr . 7» bei Ritfche . —

� L i e d e r k r a n z in
Brandenburg . Mengerl ' s Vollsgarlen . — Hand tn Hand 3, Friedrich ! -
d- rg , Friedrich «arlstr . ll dei Heinecke. - S esundbrunner Männer -
ch o r , Sesundbrunnen , Vrinzen - Alleo 10. — ( Besangverein Brud e rhand
in Schönwalde ( in der Marl ) bei Schulze . — „ Frisch aus ' Friedrichsberg ,
Rummeisburgerstraß » bei Tcckerl . — „ Vorwärts ? " Rummelsburg , bei
Borgmann . — Besangverein „ Immergrün " , Tegel , Schlvtzfiraße ver
Schulz . — Gesangverein „ S ü d - O st 2", nalkenfleinstr . 4t bei Triltelwitz . —

„ Freier Männerchor Osten " Friedenstr . 74, bei Engelhardt . —
„ Blüh licht " ( gem. Chor ) , Periedergerstr . 38.

Kund d « r geseUigen Kebriterorreinr Kertin » und ßlmgegend
Alle Zulchristen , den Bund der gefelligen Arbeitervereine betreffend
find zu richten an : P. Henkel , Bergmannstr . 31, Hof 8 Tr. Komi -
abend : Tambour - Verein „ vorwärt ! " Rirdorf , Hennann - und
Wanzlickstraßen - Ecke. Jeden Sonnabend nach dem l. und li . — Tambour -
verein Deulsche Eiche bei Nieverschuh , Fürbringerftraße 7. — Theater -
verein „ Jphi genta " , bei «ramer , Rirdorf , Hermannftraße Nr. 140. —

Geselliger Verein „ I t a l t a " bei Voile , Kolbergerstraße 33.
Theaterverein „ Aurelia " , Mendelssohnstr . » bei Mieche Abend ! 9 Uhr'
- Rauchklub „ Anita " , «ovpenftr . «3 bei Lorenz . - G- lellig - r Berein
„ N 0 r d", Fennstraße 0 bei Krüger . — vergnügungSoerein „ Helgoland ,
Stralauerstr . 67 dei Miegel .

«»sang », Stirn - und gesellige Verein ». Sonnabend , Paul
Nickei' scher Mustlverein Allegro bei Spindler , Reichenbergerstraß « lw ,
Ecke Forsterftraße . , .

Turnverein Sesundbrunnen . Die 3. Männerabiheilung turnt heule
von 8I - 10I Uhr in der Turnhall «, Frelenwalderftr . «9. — Turnverein F ich l e
( MiigUed de! Märkischen Arbeiler - Turnerbunde ! ) lurnl Tonnabend von l »
vi ! jüi in der Turnhalle Friedenstr . 87.

Bühnenverband Nor
Leichnttz , «öniasdcrgersir .
Abend ! 19 Uhr bei Schulz , . . .

. . . . . . . . . . .
. . . .

. . . .. . . . . . . . . .
Bär sehen Sonnabend nach dem I, und ls . Abends 91 Uhr bei Weick, Köpe -
nickerftraße »9. — Thealerverein Lessing . Jeden ersten und letzten Sonn -
abend im Monat 9 Uhr Abends Sitzung bei »ludolph , Kraulstr . e.

Bergnügungsvereln A z a lia 91 Uhr bei O. Heindorf , Barnimftr . 16, —
«ergiiügungsveretn Luftige Jugend Abend ! 9 Uhr , tu» Restaurant
Laulcnvach , lluvrystr . 3. — Vergnüaungsvereln Lustige Zecher Abend !
«1 Uhr Mendelssohnstr . 9. — vergnügungsverein Carmen Sy Iva Sitzung
9 Uhr im Restaurant von O. Wils , Mariaunen - User 2. — Geselliger verein
„ Linde " jeden Sonnabend 9 Uhr bei Rausch , Hussttenstraße 9. — Ver -
gnügungsverein Harmlos , Sitzung mli Damen Sonnabend , Abend ! 9 Uhr ,
Blunienstr . 46 bei Wenk, Milglieder pünkUich . — Vergnügungsverein
Morgenstern . Sitzung 9 Uhr, bei Erbsmehi , Äsasserilr . »8. — Rauchklub
Blau « Quaste , Sonnabend 9 Uhr bei Mücke, St. , Wöhlertftr . 3.

Slalklud ( gordischer iineien , jeden Sonnabend 9 Uhr bei Kar
Schilling , Pücklerstr . 6°. — Daiisk gorening Freia ( Dänischer Verein
Freia ) , Lindensteaße 106 bei Poppe . — « er ein ehemaliger Schüler
der so, Gem e in beschule , Abends 9 Uhr, Restaurant Wurl , Koppen -
siroßc 68. — Geselliger Verein Jla lia , jeden Sonnabend im Restaurant
«otle , Kolberaerstr . 3«.

Sla lklub K reuzbube bei Steuer , Weinstr . 32. — Skatklub Revolution
Abend ! Reichenbergerftr . 73, bei Faustmann . — Schaslopj - Klub Bruder -
l e t t i lagt jeden Sonnabend Abend ! 9 Uhr bei Weiß , Andreasstraße 77a. —
»artenllud Nulle tagt jeden Sonnabend und Monlag im Restaurant Hunt »
boldhein , Hockstr . 32a. — Skatklub Blaue B l 0 u s « , jeden Sonnabend bei
Wultke , «tzraudenzerstr . 2.

louristenverein Wanderlust Abend ! 9 Uhr tm Restaurant Märlischer
Hof, Admiralflr . I8e.

Vrgnügiings - Verein Gornfsta . Sonntag , den l«. Mal , Sitzung ,
(6 Uhr ) Nachher FidelilaS . — Neue Mitglieder «nvlinscht .

Vevttlifckzkes�
Ju Hamburg wurden im Zentralschlachthof neun rheinische

Viehhändler verhaftet , die verdachtig sind des Betruges und der
Bestechung der kürzlich verhafteten Eifenbahnschafiner ( bis jetzt 20) ,
die ihnen gegen Trinkgelder die Gratisfahrt gestatteten . Bei
den Viehhäudlern wurden 00000 M. Gelder in Gerichtsgeivahrsain
genommen .

Die Direktion des Rorddeutscheu Lloyd theilt mit , daß
die Meldung , wonach an Bord des in New - Iork angekommenen
Lloyddampsers „ Gera " 130 Personen an den Blattern erkrankt
seien , unrichtig ist . An Bord der „ Gera " sei nur ein leichter
Pockensall vorgekommen . Dem Dampfer ist ein Aufenthalt da -
durch nicht eiitstaiiden , die sämmtlichen Passagiere wurden uu -
bcanstaiidet gelandet , bis auf 110 Personen , welche init dem
Erkrankten vor dessen Erkrankung in der gleichen Abtheilung
untergebracht waren . Diese Personen wurden zur Beobachtung
nach Hoffmaiins - Jsland ubersuhrt . ( Die Berichtigung ist nicht
ganz klar . R. d. V. )

Fürst Georg Viktor von Waldeck und Pyrmont ist am
Freilag Morgen m Marienbad gestorben .

Eine Fenersbrunft in den Huller DockS zerstörte die
Niederlage der Humbert - Engineering - Company , welche dicht neben
der jüngsten Brandstätte gelegen ist .

AnS Nein - Pork wird gemeldet : Das große Manufaktur -
Waareuhaus von Wells , Eon Co . in Ubica ist vollständig
niedergebrannt . Von den 80 Angestellten , meistens Damen , er -
litten viele schwere Brandwunven . Der Schaden beträgt
275 000 Dollars . — In Philadelphia brannten niehrere
Fabrikgebäude ab , wobei mehrere Arbeiter in den Flammen um -
kamen .

Eine Depesche auS Mexiko meldet den Tod de ? Ex -
Präsidenten Gonzales » welcher »in Vermögen von
7 Millionen Dollars hinterläßt .

Ziteravisches .
Gesundheitsrath . Mittheilungen und Erfahrungen aus dem

Bereich der gesammten Naturheilkunde . Stuttgart . Verlag
von Fr . Krauß , Büchsenstr . 58 p. Erscheint monatlich
zweimal .

Alle StM » Jahre kommt ein neuer Heiland . Durch 4200

Bahre der Weltgeschichte hindurch nachgewiesen von
r. pMl . Adolf Brodbeck , Magister . Heidelberg 1893 ,

Verlag von I . Hörning . — Daß erst aller 000 Jahre ein
neuer „ Heiland " kommen soll , heißt der allerdings über -
geduldigen Menschheit doch etwas zu viel zumuthen . Im
übrigen ist die Schrist wegen der Führung des Beweises
nicht ohne Interesse , daß das Christenthum seine Quelle im
Buddhismus der Jndier hat .

Amerikanische Bilder . Eindrücke eines Deutschen in Nord -
amerika . Von Johannes H o f f m a n n. Berlin 1893 ,
Verlag von Karl Siegisinund . — Der Verfasser hat sich
offenbar Mühe gegebe », da « , waS er sah , objektiv zu
schildern . Daß Amerika in wirthschaftlicher Beziehung
das im Bureaukratismns verknöchernde Europa überflügeln
muß , ist ihm nicht zweifelhaft .

Die sozialdemokratische Gesellschaft , waS sie kann nnd WaS
sie nicht kann . Von einem früheren deutschen Stlidenten .
München 1893 . Münchener Handelsdruckerei und Verlags -
anstalt M. Pocßl . — Der Verfasser präsentirt sich als ein
christgläubiger Monarchist , der die Sozialdemokratie gegen
Eugen Richter ' s lächerliche Einsichtslostgkeit vertheidigt .
Gründliche Kenntniß unserer Bestrebungen geht ihm indessen
nach verschiedener Richtung hin ab . Daher enthält die
Schrist neben manchem Treffenden viel Verkehrtes .

Die heilige Jnquisitio » . Ein Beitrag zur Geschichte der christ -
lichen Sieligion von Joh . Sassenbach . In vier vierzehn -
tägig erscheinenden Heften ü 15 Pf . Verlag von I . Sassen -
dach . Verlin H. 4, Jnvalidenstr . 145 . Gegenüber den
Bestrebuilgen , das Volk wieder unter die Herrschaft des
Pfaffenthums zu bringen , will der Verfasser durch Schilderung
der entsetzlichen Verfolgungen , die sich die „ Diener der Reli -
gion der Liebe " gegen die Menschheit zu schulden kommen
ließen , den Nachweis erbriiiae », daß der Werth der christ -
lichen Religion , nach ihrer Geschichte beurtheilt , sehr gering
ist . Wenn die Religion wirkliche » Werth habe , so müsse sie
auch im stände sein , sich ohne Alnvendimg von Zwangs -
maßregeln zu hallen . Die Darstellung des StofseS macht den
Eindruck einer streng quellenmäßigen .



DviekksNen dev Nedaktiotr .
Berichtigung . In der Donnerstngsnummer fehlten in der

unter „ Parteinachrichlen " veröffentlichten Notiz „ In Bayern "
Zeile 4 v. o. hinter „ in Hof am 7. Mai " die Worte „ ein Partei -
genösse " ; in derselben Notiz muß es Zeile 4 v. u. anstatt „ Polizei
Aspirant " heißen : „Polizei - Offiziant " . In der „ Sozialen Ueber -
ficht " ist in der Notiz „ Gewcrbegerichtliches " Zeile 4 v. o. anstatt

wurde " zu lesen : . . würde " ; in der Notiz über die Bergarbeiter -
Organisation des Saarreviers Zeile 3 v. u. „ durste " anstatt
„dürfte " .

S . » Oelsnih i . B . Daß der Oelsnitzer „ Volksbote " das im
„ Vorwärts " kommentirte Erkenntniß des Jlmenauer Schöffen -
gerichts ohne jede Bemerkung wiedergiebt . zeigt einfach , daß er
keine Kourage hat , eine unzulässige richterliche Handlung zurück -
zuweisen , wie es einfach Pflicht jedes Blattes und in erster Linie
eines solchen ist , das durch die Bezeichnung „ Volksbote " auf die

sauer verdienten Groschen der arbeitenden Bevölkerung spekulirt .
E. , Lrhnsten . Wir können in Ihrer Angelegenheit

nichts thun .
H. I . . Perleberg . Die Mittheilung ist zu unbestimmt und

daher nicht verwendbar .
H. St . , Siegen . Mit Zeitungen von der Bedeutungslosig -

keit der „ General - Anzeiger " desaßt sich kein ernsthaftes politisches
Blatt .

H. K. , Potsdam , und andere Wahlsragen . 1. Wahl -
berechtigt ist . wer spätestens am 15. Juni 1868 geboren ist .
2. Man braucht nur zur Zeit der Wahl in dem Wahlbezirk zu
wohnen . 3. In Erbrechts fragen ist ohne Mittheilung , wo der

Erblasser wohnte und welche Verwandte vorhanden sind , aus -

reichende Antwort unmöglich .
A . D. Der Schreibteusel hat den Ansang der Ihnen

geltenden Antwort in Nr . lio arg verstümmelt . Amortisation
oder Mortifikation ist das Verfahren , durch welches eine ver -
lorene Urkunde für uugiltig erklärt wird . Das Dokument , durch
welches dies ausgesprochen wird , heißt Amortisationsurkunde .

H. B . Bohte statt Bohtz war Schreibfehler . Gumpel
wohnt Barnimstr . 42 .

Hoffmann , Hdlbg . Das Recht aus außerehelicher Schwänge -
rung ist in Teutschland kein einheitliches ; es bestehen etwa

25 verschiedene Gesetze für die verschiedene Landestheile . Maß -
gebend ist nach richtiger Ansicht das Gesetz am Wohnort des

Mädchens , nach Anderen das am Geburtsorte des Kindes , nach
Dritten das am Orte der Schwängerung bestehende Gesetz .

A . S . Nr . 42 . Nach hiesiger Gerichtspraxis muß dem
Schuldner ein verschließbarer Gegenstand bleiben . Legen Sie

Beschwerde beim Amtsgericht ein .
W. S . Wenn nichts vereinbart ist , so gilt für beide

Theile vicrzehntägige Kündigungsfrist . Der Meister kann nach
Z 119a nur ein Viertel des fälligen Lohnes , im Gesammtbetrage
den Betrag eines durchfchnitllichen Wochcnlohns einbehallen .

A. H. 14 . 1. Lassen Sie sich von der Firma den Leih -
vertrag vorzeigen . Daß Ihre Frau abgezahlt hat , muß sie .
eventuell durch Eideszuschiebung oder die Kassenbücher der Firma ,
nachweisen . Verjährt ist die Forderung nicht , wenn ein Leih -
verlrag , nicht ein Kaufvertrag , vorliegt . 2. Ja .

Edler Graf Trebbin . 1. Solche Verfügung besteht
unseres Wissens nicht , wäre auch bezüglich des Verlangens ,

den Endtermin eines Vergnügens anzugeben , ungesetzlich . Den

Zeitpunkt des Beginns des Vergnügens anzugeben , kann

die Behörde verlangen . 2. Darüber besteht keine gesetzliche
Vorschrift . Das ist Verwaltnngssache . Richten Sie ein Gesuch
an den Magistrat .

Ludwig . Ja leider , vgl . Nr . 110 unter Köhler .
R . N. Sprechen Sie zwischen 12 und 1 Uhr in der

Redaktion vor .
E . Giebel , l . Ja . 2. Bis zur Bezahlung der Schuld ;

Sie muffen eventuell klagen und dann die Sachen auf Grund des

Urtheils verkaufen lassen .
101 . In Berlin ist der Sachse , der hier ivohnt , wähl -

berechtigt , glcichgiltig wie lange er i » Preußen wohnt .
G. B . In der Zusannnenkunst kann eine Versammlung ,

die der Anmeldepflicht unterliegt , gesunden werden .
E . E . 1. Sie müssen Ihre Wohnung schleunigst polizeilich

hier anmelden und vom 18. ab die Wählerlisten kontrolliren ;
Sie sind hier wahlberechtigt . 2. Ohne Kenntniß , wofür die

Forderung entstanden ist , ist es unmöglich zu beantworten , ob sie
verjährt ist . 3. Ja .

Ttraßbnrgerstr . 32 . 1. Straßburgerstraße liegt im sechsten ,
Mendelssohnstraße im fünften Wahlkreis . 2. Zu wählen ist da ,
wo der Wähler zur Zeit der Aufstellung der Liste wohnt .

Wahlfrageu . Vergleichen Sie die Bemerkungen an der

Spitze des Blattes .
Hamburg 333 . ? . 1. Die Höhe der Beträge richten sich

nach dem Inhalt des uns nicht mitgetheilten Statuts . 2. Zinsen -
anspruch besteht nicht . 3. Die Krankenkasse selbst leistet die

Zahlungen .

4 -
Verlag des „ Vorwärts "

Berliner Volksblatt
BvHin SW . , Beuthstrasse Mo . 2 .

Folgende neue Erscheinungen der sozialistischen Literatur

halten wir ständig auf Lager :

Der deutsche

Reichstag als Gerichtshof
oder die angebliche

Verulchtilllg der Sozialdemokriltie
in den Reichstagsdebatten vom 3l . Januar ». 3 . - 7 . Febr . 1893 .

Poo « wem durch die „ ? nkuuft »staat « " - D« batte » «
zur Sozialdemokratie Kekrhrten .

2 Bogen geheftet . — Preis 10 Psennig .

Unser «

wtli8dmktlidik und politische Lage .
Bede des dentschen Reichstays - Abgeordnoten August Bebel .

Gehalten im Dezember 1892 im Kasino Zürich III .

43 Seiten geheftet . Preis 25 Pfg .

Die Grganisationen
der

Arbeiterinne « Teutschlands,
ihre Entstehung und Entwickelung .

Bearbeitet und zusammengestellt von Bniins Ihrer .

16 Seiten geheftet . Preis 10 Pfg .

Wintersonnenwende .

Zum Gipfel auf !
Zwei Uotkofestspieie von prsn - Oiederich .

82 Seiten geheftet . Preis 25 Pfg .

Dichtungen von C. M. Scävola :

U Ure der Manning , KW" « " , ? -
Dichtung in 12 lebenden Bildern . 16 Seiten , gehest !
Preis 10 Pfg .
Dichtung in 12 lebenden Bildern . 16 Seiten , geheftet .

12 Illustrstloneu in Lichtdruck ( Vorlagen zum Stellen
der Bilder ) zu obiger Dichtung in rother Mappe . Preis ( inkl .
Text ) . 1. 50 M.

We W- lte », rethe Bissel
10 W»

«tft IN » , iltfe Line- r . ssrÄ ' ts
10 Pfg .

Kl' e Mntigit . Ä
Seiten , geheftet . Preis 10 Pfg.

Witderverkiltlser tthllltea Rablitt .
Bei Aufträgen von außerhalb ersuchen wir um gleichzeitige

Einsendung des Betrages ( Porto extra . )

T reptow .
Nette Krug - Allee .

Bender ' s Restaurant .
Jeden Sonntag Tanz .
Am 1. und 2 . Pffngltfrirrtag ;

3 Minuten hinter dem Paradies - Garten BV '

äffe - - Küche ( tit - r 60 Pf . ) .
3 Kegelbahnen . und Tanz . 41831 . *

Möbel
Spiegel und Polster - Waaren .

Ausstattungen in Mahagoni u. Nußbaum ; Küchen -
möbel empfiehlt ; Preislisten auf Wunsch sranco . *

Pralle ruteauer ,

Eisbeine , Pfd . 30 Pf . , Schnauzen ,
Ohren , Pfd . 25 Pf . Skalitzerstr . 41 ,
vorn im Keller . 3851 b

Sprosser , Nachtig . . Schwarzplätt . ,
Waldvögel bill . Schnelle , Gr . Frank -
surterstraße 12. o84Sb

Empfehle den Genossen mein seit 15 Jahren bestehendes

Kindergarderoben - Geschäft .
40511 *

Knaben - Anzüge , Paletot » . Mädchenmäntel euer » , hillig . Billige
Reste zu Knaben - Anzügen und Regenmäntel s. v. Plüsch , Sainmet , Seide . Bc -
stellung nach Maaß w. sauber n. billig ausgeführt . Auf Wunsch wird alles
zugeschnitten . Pleiss , 43 Manteuffellr . 43 , Ecke Skalitzerstrasse .

Jede Uhr 38521

zu repariren und reinigen kostet bei uns unter Garantie des Gut -
ehens nur I Mk . SO Pfg . ( außer Bruch ) , kleine Reparaturen
illiger . Großes Lager neuer und gebrauchter Uhren , getragene

Uhren von 5 M. an . Neue silb . Cylinder - Remontoirs , 6 Steine ,
on 14 M. an , do . 10 Steine , von 16M . an , goldene Damen - Remontoirs , l4 - Karat

Gold v. 24M . an . Gold - und Silberwaaren in gr . Auswahl zu Fabrikpreisen

Es Rothert St Stolz « l . Geschäft : Alläroasskr . 62

phrmach . e .
' 2- " Chausseestr . 78.

Möbel - und Polstermaaren - Magazw
von Aug . Boddiny Ktssd

88 Kottbufer Damm 88 ( früher Reichenbergerstraße 9) .

Vorwärts " Berliner Volksblatt
Krrli » » SV. , Kruthstraffe 2 .

für de » Mahlkampf empfehlen wir den Parteigenossen
folgende in unseren Verlag übergegangene Broschüre :

Jas höchKe Recht des Volkes.
Zarßellttug her verschielienen WMßem

nach den Gesichtspunkten

der Berttunft , Gerechtigkeit und Freiheit .
Von P . Vitalis .

64 Seiten geheftet . — preis 20 Pfennig »

Ferner :

uebst Wahlgesetz für den Reichstag
und Wahlreglement .

Taschenformat . — Eleg . cart . 64 Seiten . — Preis 30 Psg .

Vergleichende stntist. Uebersicht
. . der Wahlen

zum Deutschen Reichstage von 1887 —1890 ,
« ebst peberstcht der abgegebenen foiialdemokratifchr »

Stimmen von 1871 —1800 . — Preis 20 Pf .

MMfl Wiederverkäufer erhalten Rabatt . WWW
Alle Buchhandlungen , Kolporteure und Zeitungsspedileure

nehmen Bestellungen entgegen . — Bei Aufträgen von außerhalb
ersuchen wir um gleichzeitige Einsendung des Betrages ( Porto extra ) .

Bir "

JULIUS LINDENB AU
kwriteo Knn » an der

frucht - Straße .
41231 *

_ _ _w Jiranlrfurkev SkvaKo 139 , . _ _

WM- Lager eleganter fertiger Herren - Garderobe .

Spezialität ; Anfertigung nach Maass unter Garantie des Gutsitzens . Zuschneider im Hause .

Für streng reelle und prompte Bediennng bärgt der langjährig bekannte gnte Ruf meines Geschäfts .

Morgen , Sonntag , ist mein Geschäft bis Abends <S Uhr geöffnet .
WWW- Bitte genau auf die Hausnummer zu achten . - PWU

Wirhnrf Hermannstraße 49 , Ecke

Ziethen straße . 415 IL ,
Ich impfe täglich . Nachm . 3 —4 Uhr .

Tchweinhagen , prakt . Arzt .

loda Ilhr SL unter Garantie
ücllc Llir kostet bei mir

zu repariren MM 1 . . sUkl -
( außer Bruch ) IjOÜ lila . .

Kleine Reparaturen entsprechend billiger .

Uhren , Geld » u . Silberwaaren

C. Wunsch , » rgA
tenfdjuiimi « 9 Ptz

lehrt gründlich Frau Hoffmann ,
C u v r y st r . 48 , 2 Tr . Schneidern
20 M. , Putz 10 M. , Musterzeichnen
für Schneiderin 8 M. 4105L *

ff »rtrtfiM | t . Ausvcrkauf 10 Stück 30 ,
UipilCU ' 40 , 50 , 60 Pf . w. Wieder -
Verkäufer 20 pCt . Rabatt . Elsasser -
straße 36 . 3842b

Kräftiges Landbrot , 6 Pfd . 50 Ps .
Prinzessinnenstr . 11. 3841b

Kirtkrwp . ? ' �' �" " ' �» Andren » » - . S3 . H v

�iun I Mai « ks -

Klagen , Eingaben , Reklamationen ,
Rath im Zivil - und Strafprozeß . Ein -
ziehung von Forderungen . Pollak ,
jetzlplumen » r . 19 II r . Anch Sonntags .

Ast » Sfiokol für H. u. Damen verk .
» UU wtUlli Lehmann , Lmienstr 6.

Martin Klein ,
Uhrmacher , 35447 ,

25 Neue Hochstr . 25
empfiehlt sein Lager aller Arten

Wailil- lllli» Weil - Uhml.
Ueparaturen in soliden preise »

Wer kann Auskunst geben über die
Herstellung einer mit Wasserglas zu -
sämmen gesetzten Emaille oder Elfen -
bcinfarbe ? 61/9

Man erbittet nähere Mittheilungen
unter B. 553 an Haasenstein & Togler ,
A. - 6. , Leipzig .

H. Richter ,
Berlin , C. Spittelmarkt , ( Wallstr . 1)

und Weinbergsweg 15b , nahe am
Rosenthaler Thor .

Anerkannt beste und billigste Be -
zugsquelle aller ovtischen Artikel .

Rathenower
Alumingold - Brillen und

Pincenez ,
gnrant . nie schwarz werd . M. 2,50
Nickeldrillen u. Pincenez * 1,50
de . allerfeinste Qualität „ 2, —
Rathenower Stahlbrillen „ 1, —
Alles mit den besten Rathenewer
Kristallgläsern I . Qual , versehen .
Operngläser , rein achromat . M. 6.
Nenl Richter ' s Opern - n. Reiseglas

„ Excelsios * "
inkl . Lederetui u. Riemen M. 12 ,
übertrifft alles bisher Gebotene .
Prompter Versandt nach außer -
halb gegen vorherige Einsendung

oder Nachnahme .
Genaueste Fachkenntniss .

Eigene Werkstatt . 35451 -
Bitte genau auf Straße und

Nummer zu achten , um sich vor

werthlosen pachahmnnge » und

Täuschung zn schützen .
Sonntags v. 3 —10 , 12 —2 geöffnet .

Achtung ! Kein Lacken .
HontroU - SchuH » nnrke .

Nur eigene Fabrikation . 25 Zigarren
1 Mark . Garantie rein amerikanische
Tabake . Ri�pentabak 2 Pfd . 60 Psg .
35611 fi . L. pinslage ,

Kottbuserstr . 4, Hof park .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Schröder in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin SW . , Beuthstraße 2.



eilaae zum „ Vomärts " Berliner Volks
lir . III . Sonnabend , den 13 . Mai 1893 . 19 . Jahrg .

SoziQle AsvevNÄt .
A » die Maler , Lackirer und Anstreicher Berlins und

Nmgcgend . Am Mittwoch , den 17. Mai , Abends 8 Uhr , findet
eine öffentliche Versammlung in der Berliner Ressource , Kominan -
dantenstr . 57 , statt . Tagesordnung : „ Unsere Achtstundenbewegung ,
und was gedenken wir weiter zu thun Den Kollegen sodann
zur Nachricht , daß die Ausgabe unserer Streikkarten und Marken
von nun an Freitags Abends von 8 —10 Uhr und Sonntags Vor -
mittags von 10 —12 Uhr in nachstehend verzeichneten Lokalen er -
folgt : Stramm . Ritterstr . 123 ; Apelt , Liitzowstr . 7; Henke ,
Blumenstr . 38 ; R a a b e , Ruppinerstr . 42 ; Wesse , Nostizstr . 50 ;
Littko , Havelberger - und Stephanstraßen - Ecke . Flugblätter
zur Agitation können in vorstehend verzeichneten Lokalen in
Empfang genominen werden und ersuchen wir die Kollegen , sich
an den Sammlungen recht rege zu betheiligcn .

Im Austrage der Lohnkom Mission :
V. B u hr , Johannisthal , Kaiser Wilhelmstraße 4.

Achtung , Vergolder ! In Prag streiken die Kollegen seit
dem 1. Mai wegen Verkürzung der Arbeitszeit von 11 ans 10
Stunden . Wir ersuchen nun die Kollegen , sich mit den Streiken -
den durch Zeichnung von Beiträgen auf den von uns heraus -
gegebenen Listen solidarisch zu erklären . Mit sozialdemo -
kratischem Gruß Der Verbandsvorstand .

Paul Höpsner , Vorsitzender .

Achtung , Filzschuh - Arbeiter ! Nachträglich haben fol -
gende Filzschuh - Fabrikanten bewilligt : Seiring jun . , Bleschke ,
Flegel und Frau Reinhardt . In der letzten Bekanntmachung
lese man für Sinner : Pinner und für Baader : Bade .

Da der Streik an Ausdehnung zugenommen , bitten
wir um möglichst schnelle Unterstützung . Alle Sendungen sind zu
richten an Karl Willner , Elisabeth - llfer 20 , Hof 1 Tr .

Die L o h n k o m m i s s i o n.

Kapitalistische EutbehrnirgSlöhiie . Die Höchster Färb -
werke v o r ni . Meister , Lucius und Brüning hatten
im letzten Geschäftsjahre einen Nertogewinn von 5 278 212 M.
( im Vorjahre 5 210 533 M. ) ; die Aktionäre bekommen 26 pCl .
Dividende , ebenso viel wie im Vorjahre . Hohen Arbeitslöhnen
und niedrigen Waarenpreisen verdankt dieser ungeheure Niebbach
seine Herkunft wahrscheinlich nicht .

Aus Halberstadt wird uns geschrieben : Wie wir seiner -
zeit berichtet haben , war der H a i b e r st ä d t e r Familien -
verein f ü r Krankenpflege , Eingetragene Genossenschast
mit unbeschränkter Haftpflicht , vom Regierungspräsidenten zu
Magdeburg aufgefordert worden , sich aufzulösen . Nachdem der
Borstand das abgelehnt halte , erhob der Regierungspräsident
Klage , weil Genossenschaften wie die genannte die einer Kranken -
kasse resp . einer Versicherungsgesellschaft gleich zu achten wären ,
im Genosscnschaftsgesetz nicht angeführt seien , mithin gesetzlich
nicht geduldet werben könnten . Seitens deS Borsitzenden der

Genosfenschaft , Reichs tags - Abgeordneten A u g. Heine , wurde

demgegenüber in einer umfassenden Klage - Erwiderung gellend
gemacht , daß die im Gesetz angeführten Arten von Genossen¬
schaften nur als Beispiele angesührl seien und mithin auch
solche Genossenschaften , wie der Familienvercin für . Kranken -
pflege , die Daseinsberechtigung genössen . Der Bezirksausschuß in

Magdeburg entschied am lö . Oktoberd . J . im Sinnedes Abg . Heine und
wies den Herrn Regierungspräsidenten mit seiner fälage kvslcn -
pflichtig ad , indem es dem Vorsitzenden der Kasse in jedem
Punkte seiner langen Ausführungen beipflichtete .

Gegen dieses ltrtheil des Magdeburger Bezirksausschusses
legte der Regierungspräsident Berufung ein . Diese Berufung
wurde am 4. d. M. vom königlichen Obcr - Verwaltungsgericht
in o b e r st e r I n st a n z , also c n d g i I t i g entschieden . Ter

Regierungspräsident halte den Boden seiner ersten Klage gänzlich
verlassen und machte in der Berufung den neuen Gesichtspunkt
geltend , der Halberstädtcr Familienverein für Krankenpflege
habe nicht den Zweck , das Wohl seiner Mit -

g l i e d e r z u befördern , und müsse daher ausgelöst werden .

Wörtlich heißt es in der Bernsungsschrift : „ Wenn auch durch
die statutenmäßige Aufgabe der Genossenschaft die Wirlhschast
der VercinSmitglieder mittelbar gefördert werden mag ,
so ist und

'
bleibt doch der Zweck der Genossen -

schast Sicherstellung der Genossen gegen gewisse Gefahren
und nicht Förderung des Gewerbes und der Wirlhschast der

Betheiliglen . Der Verein verfolgt also andere Zwecke als im

Geuossenschaftsgesetz vom I. Mai 1389 bezeichnet sind — und

ist daher aufzulösen . " Im Termin vor dem Ober - Verwaltuugs -
gericht war die beklagte Genossenschaft durcb den Borsitzenben
Abgeordneten Heine und den Kassirer Ferd . Gerlach verireten .
Seitens des Äiegierungs - Präsidenten war niemand er -
schienen . Nachdem der Referent des Gerichtes den Fall in höchst
unifassender Weise dargelegt , wurde dem Abg . Heine zur Vsr -
theidigung das Wort eriheilt . Er setzte in längerem Vortrage
dem Gerichtshof das Wesen der beklagten Genossenschaft aus -
einander und theilte mit , wie über 1050 Familien der Armen
und Aermsten von Halberstadt an dem Segen dieser Genossen -
schast , theilweise seit über 11 Jahren , theil nähmen . Für einen

wöchentlichen Beilrag von 30 Pf . pro Familie , gleichviel ob

diese keine oder 10 Kinder habe , erhalle der betreffende
Genosse bei Krankheit der Frau und sämmtlicher
Kinder — die Männer sind nicht in der Kasse —

nicht nur ärztliche Hilfe . Medikamente und sonstige Heilmittel ,
Apparate , Brillen / Bruchbänder , sondern auch Hilfe von

Spezial - Aerzten , Wein , Champagner , Bäder , Beiträge
bei Aufnahme in Heilanstalten n. s. w. , und doch bliebe noch
genügender Ueberschuß übrig , um solchen zu vertheilen , welcher
Ueberschuß wiederum bisher stets den Bedürftigsten der Genossen -
schast zu gute gekommen sei .

Dies alles wäre allerdings nur möglich , weil Vorstand
und Ausschuß ihre Arbeitsleistungeu für die Kasse unentgeltlich
oder so gut wie uueutgelllich leisteten . Heine schloß seine Ver -

theidigungsrede wie foigt : „ Ich glaube daher nicht zu viel zu
behaupten , iveun ich sage , daß diese Art der Genossenschaft nicht
nur ausschließlich das Wohl ihrer Mitglieder fördert ,

sondern ich gehe sogar so weit zu behaupten : daß
keine andere Art von Genossenschaft ( Vorschußvereine , Konsum -
vereine u. s. w. ) die Wirtlsschaft und den Erwerb ihrer Mitglieder
in so hohem Maße zu fördern geeignet ist , als gerade diese Art
der Genossenschaft . Gerlach schloß sich diesen Ausführungen an .
Ter Gerichtshof , welcher offenbar den Klarlegungen Leine ' s mit

grobem Interesse gefolgt war , entschied dahin , daß der lllegiernngs -
Präsident abzuweisen und ihm auch sämmtliche gerichtlichen und

außergerichtlichen Kosten aufzuerlegen ?eien , denn es sei Zweifel -
los . daß die von dem Vertreter des beklagten Vereins geschilderte
Art von Genossenschaften die Förderung der Wirlhschast und des
Gewerbes ihrer Mitglieder bezwecke .

Heine , der wegen geschwächter Gesundheit , insbesondere weil
er im Hinblick auf stets bald eintretende Heiserkeit nicht mehr im

stände ist , vor großen Versammlungen andauernd zu sprechen ,
seine Wiederwahl zum Reichstage abzulehnen gezwungen war ,
wird nunmehr , nach dieser endgiltigen Entscheidung der Frage ,

seine serner « öffentliche Thätigkeit vorwiegend darauf richten ,

daß solche Genossenschaften , wie die erwähnte , welche er außer
in Halberstadt bisher noch an einigen Orten ins Leben gerufen
hat , auch in anderen Orten unseres Vaterlandes gegründet werden .

In Leipzig ist der Inhaber der Privatpost „ Cou -
r i e r ", Schmalfuß , durchgebrannt . Die Staatsanwaltschaft ver -
folgt ihn steckbrieflich wegen Betruges . Die Angestellten des In -
stituts , die er mit ihren Gehaltforderungen auf dem Trockenen
sitzen ließ , führen nun das Institut in Form einer Genossenschaft
mit beschränkter Hastpflicht fort .

Die friesische Sprache , schreibt man der „Krenz - Zeitung "
ans Nord - Friesland , ist an der schleswigschen Westküste und auf
den nordfriesischen Inseln in steter Abnahme begriffen . Mit ihr
gehen eine Reihe von Eigenthümlichkeiten eines Volksstammes
verloren , die namentlich für die Volkskunde von großem Werths
sind . Manche sind bereits verschwunden , wie das sich ganz de
sonders darin zeigt , daß die Volkstracht allmälig beseitigt oder
doch nur theilweise erhalten ist . Dazu ist namentlich in den
letzten Jahren vieler Orten an den Wohnungen , die noch ihren
altfriesischen Charakter hatten , vieles verändert worden , und der
alte Hansrath hat dem neuen Platz gemacht . Mit den Ver
änderungen aber verlieren sich auch allmälig die Bezeichnungen
aus der Sprache selbst , die nebenher noch Volkssprache sein kann .
Manchmal hilft ein deutsches Wort aus , wo früher ein friesisches
üblich war . In der täglichen Hantirung sind ebenfalls eine Reihe
von Wörtern durch deutsche ersetzt . So fehlt heute in der Syller
Sprache das Wort für „ Begebenheit " : „ lDat &ir " , welches früher
allgemein war . der junge Föhrer kennt kein . . ISIIörvilrtjs " ---- zweites
Frühstück in seiner Sprache mehr . Aehnliche Erscheinungen giebt
es bei unseren Stammesgenossen , den Westfriesen in den Nieder -
landen , wenn auch dort Werke in friesischer Sprache und eigen -
artige Volksversammlungen an Winterabenden , an denen Gedichte
und volksthümliche Erzählungen in friesischer Sprache vorgetragen
werden , zur Erhaltung des Friesischen viel beitragen .

Nebcr die nmsichgreifende Verschuldmifl der schweize¬
rischen KebirgSbauern brachte die „ Neue Züricher Zeitung " in
einer Reiseplauderci folgende interessante Mittheiluug : Die wirth -
schastlichcn Verhältnisse des Avers ( eines Hochthals im Kanton
Graubünden ) sind keineswegs glänzende . Die Gemeinde ist stark
verschuldet ; früher waren die Hauptgläubiger und auch die

Hauptgrundbcsitzer des Thaies die bekannten ersten Patrizier -
geschlcchter Graubündeus . Heute besitzen die von Salis nur
wenig Grundbesitz im Auers ; Hauptglüubigerin ist gegenwärtig
die Kantoualbauk in Chur und diese Anstalt hat darum auch in
ihrem ureigensten Interesse gehandelt , als sie den Bau des auf
400 000 Fr . devisirten Sträßchens „ durchdrücken " half . Es war
das Glück der Averser , daß sie eine so Hochmögends Kreditorin
besaßen . Der wirthschaftliche Rückgang des Avers macht sich be -

sonders bemerkbar in den zahlreichen verlassenen
und zerfallenen Hütten . Zwar sind einzelne Häuser
nur in gewisse » Jahreszeiten unbewohnt , da die eigenthümtichen
Erbrechlsverhältnisse ein wahres Äomadenlebe » von Ort zu Ort
nothwendig machen . Wie im Bergcll so auch im Avers wird die

Hinterlassenschaft in so viele Erbanthcile zergliedert , als Erb -

berechtigte vorhanden sind . Dadurch erhält ein Hans oft eine

Menge Besitzer , welche nur so lange darin verweilen , als die

Heuvorräthe ausreichen .

DerftmrmUmge » .
Für den ReichStagswahlkreis Niederbarnim fand am

II . d. M. Mittags in Friedrichsberg ( Spitzig ' s Lokal ) eine sehr
zahlreich besuchte ösjeutliche sozialdemokratische Wähler -
V e r s a m m l n n g statt . Dieselbe solgle mit größtem Interesse
einem Vortrage des früheren Vertreters des Wahlkreises im

Reichstage , Arthur Stadthagen , demselben lebhaften
Beifall zollend . Der Referent zergliederte in eingehender und

anschaulicher Weise die 5iuliurfeiudlichkeit des Militarismus im

allgemeinen und der neuen Militärvorlage im besonderen , be -

leuchtete die Nothlagc der Nichtbesiheudeu und die Gefahr , von

welcher das allgemeine Wahlrecht von denen bedroht sei, die

durch Gewaltmittel die bestehende Ausbeutungsordnung aufrecht
zu halten und zu verewigen wünschen , und forderte

zum Schlüsse auf , in dem bevorstehenden Wahlkampfe
nicht nur das Hauptgewicht auf die Ablehnung der

Militärvorlage zu legen , sondern auch Ausklärung
darüber zu verbreiten , daß die Errettung des Prole -
tariats und der Menschheit nur durch die Verwirklichung der

sozialdemokratischen Ideen erfolgen könne . Die folgende Diskussion
gestaltete sich insofern interessant , als n. a. auch der au tis emit isch e

Arzt Dr . B r o ck m a n n das Wort nahm . Derselbe erklärte ,
daß er eine ihm angetragene antisemitische Reichstags - Kandidatur
a b g el e h n t habe , da im Wahlkreise Nieder - Barnim doch der

Sozialdemokrat durchkommen würde . Auch er stehe zwar auf
dem Standpunkte , für die Militärvorlage keine » Mann und keinen

Groschen , bewahre seinen antisemitischen Standpunkt , stimmte aber

sür Stadthagens Kandidatur , da er sehr vielen Ansichten desselben
beiflichte . Stadthage n erwiderte in sehr eingehender Weise ,
daß der Antisemitismus lediglich reaktionären Bestrebungen Vor -

schnb leiste . Wer n u r jüdische Ausbeutung bekämpfe , begünstige
dadurch die „christliche " Ausbeutung . Sticht Religion , Rasse .
Stamm , nicht Personen , sondern das kapitalistische System über -

Haupt sei zu bekämpfen . Unter Juden gebe es genau wie unter

Christen , Ausbeuter und Ausgebeutete . Zur größten Vorsicht
wurden die Genossen ermahnt bezüglich der b e v o r st e h e n d e n
m i I i t ä r i s ch e n St e s e r v e ü b u ii g e n. Eine gewisse Heiter -
keit erregte die Mitlheilung , daß bereits zu militärischen Uebungen

eingezogen Gewesenen eingeprägt worden sein soll , daß sie sich
der Gefahr aussetzten , mit einigen Jahren Zuchthaus bestraft

zu werden . sofern sie sozialdemokratisch wählen würden .

Das sei natürlich Unsinn . Indessen mögen die Genossen sich

jeder Agitation , jedes politischen Gesprächs während der

D a n e r der Uebung enthalten , um nicht in ein geheimes

militärgerichtlichcs Verfahren verwickelt zu werden . Nach Be -

endigung der Nebungszeit mögen sie desto energischer wirken und

durch ihren Wahlzettel am Wahltag Protest gegen die Ferien -
kolonien einlegen . Die Versammlung nahm gegen eine Stimme

eine Resolution an , die sich mit dem Referenten einverstanden
erklärte und die Verpflichtung aussprach , bei der bevorstehenden

Reichstags - Wahl nur einem Kandidaten der Sozialdemokratie
die Stimme zu geben , und wählte Stadlhage u zum
Reichstags - Kandidaren . Der eine Gegner erklärte , er sei mit

allem , was Stadthagcn gesagt , voll einverstanden , derselbe habe

sehr „prinzipiell " gesprochen , aber er sei als Unabhängiger gegen
den Parlanientarisinus . Stadthagen setzte dem nicht in

Nieder - Barnim , sonderi , in Berlin wohnhaften „ Unabhängigen "
auseinander , daß die Arbeiterklasse den S e l b st in o r d nimmer

begehen werde , ihre mächtigste Waffe , das allgemeine Stimmrecht ,
aus der Hand zu legen . Die Unabhängigen müßten doch gerade

jetzt klar sehen , wie unreif und reaktionär ihre Bestrebungen seien ,
die sich ja mit denen der herrschenden , besitzenden Klassen , soiveit
die Beseitigung des Wahlrechts in Betracht komme , völlig deckten .

In das Wahlkomitee sür den Kreis Niederbarnim wurden sodann

gewählt die Genossen Kopp , Jachmann , Vietze , Oskar

Schnitze ( Friedrichsberg ) , Bär , Vortberg ( Rummelskmrg )
und D e u t s ch m a II II ( Stralan ) . Die Einsichtnahme der Wähler -
listen wurde dringend enipfohlen , ebenso wurde ausgefordert , dafür

einzutreten , daß dieselben in den einzelnen Ortschaften auch des

Sonntags zur Einsicht ausgelegt werden . Nachdem noch mehrfach
an die Wähler des Wahlkreises die dringende Mahnimg gerichtet

war , alle Kräfte einzusetzen , damit auch diesmal wieder der

Wahlkreis Niederbarnim der Sozialdemokratie zufalle , schloß die

Versammlung mit begeisterten Hochrufen ans die Sozialdemokratie
und deren Sieg .

In Virkeuwerder ( Kreis Niederbarnim ) fand am II . d . M. ,

Nachmittags , eine öffentliche Versammlung statt , in der der
Kandidat des Kreises , Stadt Hägen , von rattschendem Bei -

fall begleitet , in dem Thema „ An ' s Vaterland , an ' s theure , schließ
Dich an " darlegte , daß allein der vaterlandssreundlich , patriotisch
im guten Sinne handle , der für die Interessen der Gcsammtheit
eintritt , während die herrschenden Parteien , die an der Phrase
Patriotismus herumkauen , eminent vatcrlandsfeindlich seien . Eine

Resolution , in der aufgefordert wurb - , an das Vaterland der

Sozialdemokratie sich anzuschließen und für den Kandidaten der

Sozialdemokratie energisch zu agitiren , wurde einstimmig ange -
nommen . Die Versammlung war von vielen Landlenten besucht ,
der Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt ; hunderte , deren

Anzahl durch Genossen , insbesondere des 6. Wahlkreises , ver -

stärkt wurde , welche eine Agitationstonr unternommen hatten ,
warteten auf dem Platz vor dem Lokal ( Schützenhaus ) . Viele

kehrten aus Mangel an Rauin um . Einige Antisemiten , die mit

schweren Packelen antisemitischer Makulatur hansirten , folgten der

Einladung , dem Referenten entgegenzutreten , nicht , sondern zogen
an dem Lokal unter Heiterkeit der vor demselben Wartenden

schleunigst vorbei .

Ju der öffentlichen Versammlung aller in der

Filzschuhbranche beschäftigten Arbeiter Ber -
lins und Umgegend , welche am 10. d. M. abgehakter
wurde , erstattete Länge den Sitnationsbericht über den Streik

welcher Tags zuvor zum Ausbruch gekommen war . Den Lohw
tarif habein dem Berichte zufolge , 11 Fabrikanten bewilligt . Red '
ner « mahnte zu festem Zusammenhalten und zum Anschluß ar
die Organisation , um einen vollständigen Sieg zu erringen . � Der

Ring der Fabrikanten , welche sich angeblich bei einer Konventional ,

strafe von >000 M. verbunden hatten , nichts zu bewilligen unt

auch keine Streikenden zu beschäftigen , sei bereits gesprengt un !

müsse gänzlich unschädlich gemacht werden . In der folgende «
Diskussion gaben zahlreiche Redner ihre in den verschiedenste «
Fabriken und Werkstätten bei Vorlage deS Tarifs : c. gemachte «
Erfahrungen bekannt . Der Stand der Bewegung wurde allge -
mein als sehr günstig bezeichnet , indem sich sogar vielfach Kollegen
aus Fabriken , die sich sonst an nichts betheiligen , wie z. B. bo.

Krause , derselben angeschlossen und schöne Erfolge erzielt Habels
trotz aller Machinationen der Fabrikanten . Die Versammlung
verpflichtete sich einstimmig in einer Resolution , mit allen zu Ge -
böte stehenden Mitteln den cmfgedrinigenen Kampf zu Ende z«
führen und die Arbeit nicht eher wieder aufzunehmen , als bis die

Fabrikanten die Forderungen bewilligt haben . Die hieraus zu «
Verlesung gebrachte Abrechnung der Agitations - Kommission hatte
folgendes Ergebnis ! : Einnahme 84 M. 7 Pf . , Ausgabe 67 M
55 ' Pf. , Bestand 16 M. 52 Pf . , Markenbcstand 1677 , ausstehend «
Marken 604 . Der Kassirer Heine wurde entlastet . Die nächste
Versainmluiig findet spätestens am Sonntag Vormittag statt .

Die Bildhauer waren auf den 10. Mai zu einer „Lffent -
lichen Ortsvereins - Versammlung " eingeladen . Das Mitglied des

Zentralvereins , Donath , beantragte , da die Versammlung eine
öffentliche sei , die Vornahme der Bureauwahl , worauf ein Her «
Jänicke entgegnete : „ Es ist hier eine Ortsvercins - Versammlnng
und wir werden eine Bureauwahl nicht vornehmen . " Miller be-
zeichnete diesem Verhalten gegenüber die Art der Einberufung
der Versammlung als Bauernfang . Donath zog schließlich seinen
Antrag zurück , weil ihm an der Zusammensetzung des Bureaus
nichts liege ; er erklärte , er habe den Herren nur zeigen wollen .
wie sie in Zukunft sich mit dem VereinLivesen zurechtzusindcn
hätten . R. Klein hielt sodann einen Vortrag über Bernfsorgani -
sation , als deren Ziel er die Hebung des Standes bezeichnete .
Als Haupiausgabe der Organisation sührte Redner die Arbeits -
losen - Unterstütznng an , die nach ihm die ungeahnte Eigenschaft
hat , daß sie — für die Arbeiter wie für das Kapital befriedigende
Zustände schafft . Er hielt es für bedauernswerth , daß die Ar -
beiter zum Theil noch zu anderen , zu politischen Zwecken
gebraucht und durch solche abseits liegende Dinge vom rechten
Pfade abgelenkt werden . Redner empfahl den Kollegen schließ -
lich , Buße zu thun für ihre bisherigen sozialdemokratischen
Sünden und sich dem Ortsverein anzuschließen . Nach ihm for -
derte Fr . Jänicke gleichfalls zum Beitritt in den Ortsverein auf ,
in dem sich die Milch der frommen Denkungsart seit des seligen
Schnlze - Delitzsch Zeilen her konservirt habe . Beileibe sei der
Verein keine Kaiiivfcsorganisatioii , immerhin aber habe derselbe
in einer eichenen Lade , zu der der Vorsitzende sowohl , wie der
Kassirer je einen Schlüssel besitzen , das allerletzte Kampfmittel ,
den -I-sich Streik wohlverpackt und unberührt liegen . Giffon
machte den beiden Vorrednern klar , daß es in der modernen
Welt Stände nicht mehr giebt , sondern nur noch zwei sich gegen -
überstehende Klassen , daß ferner die beiden Referenten die Politik
nicht hätten streifen sollen , da in der Vereinsversamnilung ihnen
aus dieses Gebiet meiiiand folgen dürfe . Rodner schlug , nachdem
er u. a . noch hervorgehoben hatte , welch einllnsinn es sei , von der
Arbsitslofeiiiinterstützuug seitens der Organisation die Beseitigung
alles menschlichen Elends und die allgemeine Weltharmonie zu
erwarten , eine Resolution vor , in welcher die Versaimnlung den
Zentralverein der Bildhauer Deutschlands als die einzig zweck -
müßige Organisation anerkennt . Jänicke bemerkte hierauf , daß
die in der Minorität anwesciiden Orlsvereinlcr ihre eigene Ge -
schäftsordnung hätten und sich eine andere nicht aufdrängen lassen
würden . Er würde auch über die Resolution nicht abstimme » «
lassen , die Einbringcr derselben hätten ja nicht zu kommen
brauchen . Auch der Vorsitzende erklärte , obwohl man ihm ent -
gegcnhielt , daß „freie Diskussion " zugesichert sei und die Ver »
sammlung als eine öffentliche im „ Vorwärts " einberufen «var ,
daß über diese Resolution nicht abgestimmt werde . Infolge dessen
verließ der größte Theil der Aiiwssenden — gut drei Viertel —
den Saal .

Was das Häuslein Zurückgebliebener nachdem noch lhat ,
kann wenig iiitmssiren ; erwähnt sei jedoch , daß ein Herr
Klein , als er sich wohlverwahrt mit seinen Gesinnungs -
genossen allein fühlte , mit einem Male einen ganz unbändigen
Muth bekam und über die Sozialdemokratie und die Leiter der
modernen Arbeiterbewegung das tollste Zeug vom Himmel herab -
redete . Diese tapfere Leistung begeisterte die anderthalb Orts -
vereiuler schließlich derart , daß sie es zum Schluß sogar fertig
brachten , die Einbringung einer 3! esolntion — natürlich einer .
die das Lob des Ortsvereins nach Gebühr pries — nicht mehr
sür „ geschäftsordnungsmüßig unzulässig " zu erklären . Im allge -
meinen Harmoniedusel trennten sich die Tapferen .

Eine öffentliche Mvdcllrurversammlnng fand am
9. d. Mts . im kleinen Saale der Viktoriabrauerei statt , dieselb »



" mr von der Agitationskommission der Bildhauer Berlins ein¬
berufen und von 80 Kollegen besucht . Herr Dr . Lütgenau hielt
einen überaus fesselnde » Vortrag über : „ Max Stirner , der
Einzige und sein Eigenthum " , in welchem er die Lehre dieses
bedeutendsten Theoretikers des Anarchismus klarlegte und zugleich
die Irrigkeit derselben nachwies , hervorhebend , daß die gesell -
schaftliche Natur des Menschen eine freie Gemeinschaft aller er -
fordere , wie sie der Sozialismus schaffen wird . Er empfahl
jedoch das Studiiun Stirner ' s sehr , weil dasselbe in mancher
Beziehung klärend ivirke . Die Kollegen Krause und Klawittcr
sprachen im Sinne des Referenten . Unter „ Geiverk -
schaftliches " richtete Dupont einen warmen Apell an
die Kollegen , in dieser Zeit des wirthscbafllichen Nieder -
ganges endlich ihren Vortheil zu erkennen und sich der bestehenden
Organisation , dem Unterstütznngsverein der Bildhauer Deutsch -
lands anzuschließen , nicht im Interesse dieser Organisation , son -
dern in ihrem eigenen . Denn der einzelne ist ein Spielball , die
Gesammtheit ist eine Macht . Er forderte die Kollegen auf , die
Branchenabende des Berliner Gauvereins fleißiger zu besuchen .
Kollege König ermahnte die Kollegen , die Verhältnisse in der
Modelleurbranche nichts durch Anbieten in den Werkstätten zu
verschlechtern , sondern sich an die Slellenvermittslung des Ber¬
liner Gauvereins zu wenden . Zum Schluß gab Kollege Dupont
bekannt , daß Kollege König Vorsitzender der Agitationskommission
der Bildhauer Berlins ist und Berichte über wichtige Vorkomm -
nisse in den Werkstätten entgegennimmt . Die Adresse desselben ist
Jahnstr . 7. Mit dein Hinweis , daß es die Pflicht eines jeden
ist , bei der kommenden Wahlbewegnng jedes ihm mögliche Opfer
zu bringen , endete die Versammlung um 12 Uhr .

Der Verband der Geschäftsdieuer , Packer und Be -
rufs genossen hielt am Sonntag in der Kurfnrstenstr . 31
eine Wandervcrsammlung ab , in welcher auch Damen Zutritt
hatten . An einem von F. Hansen gehaltenen Vortrage über :
„ Die Ursachen der Selbsimorde " , schloß sich eine Diskussion , in
welcher Grauer und Gent sprachen . Auch fand eine Resolution
Annahme , welche das Einverständniß der Zuhörer mit dem Re -
serat zum Ausdruck brachte .

Nach Beendigung der Versammlung erfolgte ein gemüth -
liches Beisammensein .

Eine öffentliche Versammlung von Brauerei - Hilfs -
arbcitern tagte am Donnerstag Nachmittag bei Gründer ,
Köpnickerstr . 100 , um sich mit der Konstituirung eines Vereins
zu befassen . Nach einem einleitenden Referat des Brauers
Hilpert beschloß die überaus stark besuchte Versammlung , em
Statut anzunehmen , das sich in seinem Inhalte mit den
Statuten der Organisationen deckt , die aus dem Boden der
modernen Arbeiterbewegung stehen . Jedoch gelte dieses Statut
nur als provisorisches , ebenso wie die Wahlen zu den ver -
fchiedenen Vorstandsämlern nur vorläufig gelten . Bevor jedoch
zu den Wahlen geschritten wurde , ließ der Vorsitzende auf An -
lrag eine Pause eintreten , um den VersammlunaSbesuchern
Gelegenheit zur Eintragung in die bereit gehaltenen Mitglieder -
listen zu geben . Das Resultat war , daß sich 142 Hilfsarbeiter
zur Mitgliedschaft bereit erklärten und das Eintrittsgeld von 0,50 M.
zahlten . Der Verein nimmt sämmtliche im Brauercibelriebe Berlins
und Umgegend beschäftigten Hilfsarbeiter , Fahrer , Mitfahrer .
Keller - und Hofarbeiter , Maschinisten , Heizer ec. , ferner sämmt
liche bei Bierverlegcrn beschäftigte Arbeiter , Abzieher , Bierfahrer ,
als Mitglieder auf . Zum ersten Vorsitzenden des Ver -
eins wurde der Fahrer Hugo Bugge , Schönhauser Allee 120 ,

Hof 2 Tr . , zum Kassirer Ehristian Olböter ,
Gastwirth , Brunnenstr . I3K , gewählt . Von der Wahl der
Branerei - Vertrauensleute wurde Abstand genommen mit dem

Bemerken , daß die nächste Generalversammlung diesen Punkt er -

ledigen solle . Ferner wurde betont , daß die Mitglieder in den
Brauereien möglichst viel neue Mitglieder ausnehmen sollen , da -
mit die nächste Generalversammlung aus den sännntlichen Ar -
beitern aller Brauereien besteht . Nachdem noch aus die Wichtig -
keil der am 15. Juni stattfindenden Reichstagswahl hingewiesen
war , wurde die Versammlung mit einem dreifachen Hoch aus die
moderne Arbeiterbewegung geschloffen .

Eine öffentliche Versammlung der Mechaniker ,
Optiker , Uhrmacher und verwandter Berufsgeuossen , die am
10. Mai stattfand , beschäftigte sich zunächst mit dem Streik bei

Groos u. Graf , Louisen - Ufer 44 . Kollege N e u m a n n be -

richtete , daß der Betrieb dieser Fabrik «ine Unterbrechung bisher
nicht erfahren habe . Es haben sich genügend Streikbrecher der

Firma zur Verfügung gestellt , darunter auch eine Anzahl Aus -

länder . Durch die unsolidarische Handlungsweise dieser Kollegen

fei der Streik so gut wie illusorisch geworden und werde jeden -
falls die nächste Generalversammlung des Metallarbeiters
Verbandes , welche am 15. Mar Aeulhstr . 22 bei N o r b e r l

stattfindet , denselben für beendet erklären . Da jedoch noch 20 Kollegen
mit etwa 26 Kindern zu unterstützen sind , so wurde beschloffen, die

Listensammlungen fortzusetzen . N ä t h e r forderte hieraus die

Kollegen zu ledhafter Agitation für den Verband und zu zahl -
reichem Besuche der vorerwähnten Generalversammlung auf ,
welche sich auch , außer mit anderen wichtigen Punkten , mit der

Maßregelung von 16 Kollegen bei der Firnia K e st n e r

( Sebastianstraße ) wegen Feierns am I. Mai befassen soll . Stach -
dem noch im weiteren Verlans der Verhandlungen die Praktiken
eines Herrn W r e d e , des Buchhalters in der Fabrik von
Groos u. Graf , ins rechte Licht gestellt worden waren , er -

mahnte Kollege Wein er t als Mitglied der Fachkommission

zum Schlüsse die Versammelten , alles Maicrial über irgend
welche Mißstände in den Fabriken an seine Adresse , Ii . , Grün -

thalerstr . 64 , einzusenden .

Reichstages , v. �Levetzow . " Bemerkt sei hierbei , daß einen
andern Arbeiter namens Albert Mühlenhaupt wegen Holz -
und F vrstdiebstahls dasselbe Schicksal ereilte , die Schrift -
stücke an Landrath und Levetzow sind infolge dessen von beiden

eingereicht . ( In seiner Berzweisiung wandte sich Blaurock persön -
lich ( diesmal allein ) an den Forstmeister zu Freienwalde und

verlangte energisch Brot für seine Familie . Hierauf stellte ihm
der Forstmeister folgendes Schriftstück aus : „ Ich habe gegen die

vorläufige weitere Beschäftigung des Wilh . Blaurock nichts ein -

zuwenden , da derselbe durch seine Entlassung schwer bestraft ist .
und da seine Familie infolge der Entlassung Hunger leidet .

Freienwalde a. O. , de » 14. Februar 1393 . Der töingl . Forst¬
meister . W. Boden . "

Auf grund dieses Schriftstückes erhielt Blaurock sofort
wieder Arbeit . Mühlcnhaupt dagegen hat kein solches Schriftstück
erhalten , ist aber auch in Gnaden , indem er *voi , dem Forst -
meistcr in der königlichen Forst beschäftigt wird . ( Die Löhne der

Forstarbeiter sind übrigens sehr niedrig . ) Der Forstmeister be»

schäftigt ihn selbst , giebr aber nicht seine „ Zustimmung " , daß ihn
andere in Ardeil stellen können . Ueberall , wohin Mühlenhaupt
Arbeit suchen geht , wird ihm erwidert : „ Gleich , bringen Sie
nur eine Bescheinigung vom Forstmeister . " —

Woher der Forstmeister das Recht nimmt und was er über -

Haupt damit bezweckt , andere Leute aus Lohn und Brot zu

bringen , das ist uns unerfindlich . Wer giebt ihm das Recht so

zn handeln ? Außerdem ist zu berücksichtigen , daß man zemand ,
der sich ein Vergehen z » schulden kommen ließ , nicht dadurch

bessert , daß man ihm die Existenz abschneidet . Jedenfalls ist es

nicht Sache eines Forstmeisters , Strafen zn verhängen , die nicht
einmal dem ordentlichen Richter zustehen .

Kiterarifches .
Die Weltausstellung tu Chikaao und die Bedeutung e . uer

Seereife für Gesunde und Kranke . Von Dr . A. Kühner .

Arzt in Frankfurt a. M. Leipzig , Rein ' sche Buchhandlung .

Der Völkermord . Von E. Jakobi . Leipzig , Roßplatz 16 .

Verlag von August Schupp . Preis 50 Pfennig .
Ter Prozeß Farncr - Pfrunder in Zürich . Von Dr . S a l i s .

Verlag der Druckerei der „ Ostschweiz " in St . Gallen .

Eine Reise nach Freiland . Von Theod . Hertzka . Leipzig .
Verlag von Ph . Reclam jun .

Vormtschkes .
Aus dem Gegcnwartsstaat . Im Jahre 1392 fand der

Arbeiter Wilhelm Blaurock zu Neucnhagen bei Freiemvalde a O.

auf dem Forstivege ein junges Reh , das er für krank hielt . Aus

Mitleid nahm er das Thier mit und pflegte es daheim . Als es

nach fünf Tagen ganz munier war , übergab er es wieder dem

Walde . Jedoch dieser Bethätigung des Mitleids solgte eine An -

klage , die Blanrock 10 M. kostete ; man nah » , an , er habe das

Reh mitgenommen , um es für seinen eigenen Bedarf zu ver¬

wenden . Hiermit nicht genug veranlaßte der Forstmeister Boden

zu greicnivalde a. O. den „ Arbeitgeber " Blaurock ' s , diesen ans

der Arbeit zu entlassen , was auch geschah . Der Entlassungsschein
lautet wörtlich : „ Der Arbeiter Wilh . Blaurock aus Neuenhagen

hat vom Mai 1892 biS 13. Januar 1893 bei mir in Arbeit

gestanden und sich während dieser Zeit nur g u t geführt .

Derselbe ist auf Veranlassung des Forstmeisters Herrn
Boden aus Freicnwalde aus der Arbeit entlassen worden .

Neuenhagcn , den 23. Januar 1893 . L. Walter , Ziegelei - Ver -

ivalter . Beglaubigt Lieuenhagen , den 24. /I . 93 . Der Orts -

Lorstand . Thieleke .
Ferner veranlaßte der Forstmeister sämmtliche „ Arbeitgeber

in der Umgegend , Blanrock nicht zu beschäftigen . Somit war

dieser mit Frau und 5 Kindern dem Hunger preisgegeben . In

seiner Roth wandte sich Blaurock am 24 . Januar 1893 an den

Landrath seines Kreises ( Königsberg i. Nni . ) mit der Bitte , m

dieser Sache Abhilfe zu schaffen . Hierauf kam unterm 26 Januar

folgende Antwort : „Urschriftlich mit dein Bemerken zurück , daß

ich mich nicht in der Lage befinde , in Ihren Privat - Angelegen -
Heiken irgend etwas veranlassen zu können . Der Landrath : ( Unter -

schrist unleserlich . ) Hieraus wandte sich Blaurock an den Präsi -

deuten des Reichstags v. Levetzow ; dieser schrieb ihm am 4. Februar

„ Ew . Wohlgeboren eröffne ich infolge gefälligen Schreibens vom

31 . v. M. , dessen Anlagen beifolgend zurückgegeben werden , daß

ich zu meinem Bedauern nicht in der Lage bin . in Ihrer person -

uchen Angelegenheit irgend etwas zu thun . Der Präsident des

5 . Zithuug der 4 . Klasse 188 . Känigl . Preuß . Lotterie .
Ziehung vom Ii . Mai 1893, Vormittags .
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Achtung ! General - Versammlung Achtung !
be §

Fach *, der Marmor - u. Granitarbeiter
Sonntag , den 14 . Mai , Vormittags IM/z Uhr ,

in veigmliHer ' s Alte Jakobstraße Ur . 48 » .
Tages - Ordnung :

1. Erneuerung der Tarife . 2. Neuwahl des gesammten Borstandes .
S. Verschiedenes . 260/10

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht Der Vorstand .

Glaser !

Große öffentliche Versammlung
Sonntag , Söll 14. Mai , Tormittags 10 Uhr ,

in Gpatweil ' s Bierhallen , Kominandantenstraße 77 —79 ,

Tagesordnung : 1. Vortrag : Was lehren uns die augenblich
lichen Verhällnisse ? Referent : Genosse M. Kiesel . 2. Aislnisston .
3. Bericht der Vertrauensmänner inkl . über den Generalfonds in der Zeit
von November 1892 bis Mai 1893 . 4. Wahl der Vertrauensmänner . 5. Ver¬
schiedenes . 170/15

Zur Deckung der Unkosten findet Tellersammlung statt .
Zahlreichen Besuch erwarten Die Vertrauensmänner .

Zenttal - Kranken - und Begräbnißkasse der
Ssttlsn „ Hoffnung "

( Eing . Hilfskasse Nr . 64 , Ortsverwallung Berlin ) .
Die Krankenscheine und Kons werden von jetzt ab im Süden

von Otto Schubert , Dieffenbachstr . 52 p. , Morgens von 7 —8 Uhr , im
Norden von Ernst Schwarz , Müllerstr . la , Quergeb . 3 Tr . , Mittags
von 1 —2 Uhr , ausgegeben . 269/6

Eine Ausgabe durch den Kasfirer findet nicht mehr statt und werden
die Mitglieder gebeten , hieraus zu achten.

! Di « Grtsverwattung .

Ganvemn Berliner Bildhauer .
_

Am Sonntag , den 14 . Mai 1893 :

MS " Exkursion - WD
nach der UladenvecK ' schen Gießerei in Friedrichshagen .

Treffpunkt daselbst um 9 Uhr im Brauerei - Ausschank .

An » Bienetag , den IL . Mai 1893 , Ahende 81/ : Uhr ,

Versammlung
im Vminsloltal Aunrnflraffe Ur . 16 .

Tagesordnung : Geschäftliches . Wahl des ersten Vorsitzenden .
Ersatzwahl zur Stellenvermittelung . Angelegenheiten der Stein - Bildhauer .
Verschiedenes . 117/10

Ten Mitgliedern , welche der Ortskasse der Bildhauer angehören ,
zur Nachricht , daß am Mittwoch , den 17. Mm 1893 , Abends 8>/zUhr , bei
B o l tz , Alle Jakodstraße 75 , außerordentliche Generalversammlung ( Tages -
ordnung : Statutenänderung ) stattfindet .

s i o n m s

Montag , den 15 .

Mitgliederversammlung .
Tagesordnung :

1. Uebergabe des Vorstandes . 2. Vereinsangelegenheiten . 3. Verschiedenes .
Die Kollegen werden darauf aufmerksam gemacht , daß der Verein sich

in kurzer Zeit auflösen und einem Zentral - Verbande anschließen wird . Die

Kollegen werden aufgefordert , sich recht zahlreich dem Verein anzuschließen ,
da sie dann mit vollen Rechten und ohne Beitrittsgeld in den Verband
übertreten . 191/14

Achtllng ! ril�sedud - �rdeiter ! Achtung !

Große öffentliche Versammlung
tlltt hl i>tt MMMich beM . Arbeiter ll . ArbeitttiNell

am Sonntag , den 14 . Mai rr . , Vormittag » präzise 9' /e Uhr ,
im Lokale des Herrn Krefeld , Grenadierstraße 33 .

Tagesordnung : 1. Situationsbericht über den Streik . 2. Dis -

kusfion . 3. Verschiedenes .
Zur Deckung der Unkosten findet Tellersammlung statt .

155/20 Die Kohnkommisston .

Vereia zur Regelüng ber perbl . Verhaltniße öcc Töpfer
Berlind nnd Umgegend .

4m Dienstag , den 16. Mai 1893 , Abends 6 Uhr :

General - Verfanrinlnn «
im Lokale des Herrn Philipp , Rosenthalerstraße Nr . 33 .

Tages - Ordnung :
1. Kassenbericht .
2. Bericht der Revisoren .
3. Verlegung der Zahlstelle vom Osten .
4. Neuwahl eines Hilsskassirers für Pankow .
5. Gewerkschaftliches . 324/10

Um zahlreiche » Besuch bittet Der Verstand .
KD. Die Zahlstelle für Moabit befindet sich im Restaurant Müller ,

Birkenstraße 54 , Sonnabend Abends von 7 —9 Uhr .
Die Zahlstelle für Frirdrichvbrrg befindet sich im Restaurant Dange ,

Wartenbergstraße 67 , Montag Abends von 7 —9 Uhr . D. O.

BeM deutslher Zimerleck
Lokalverband Berlin .

Mittwoch , den 17 . Mai 1893 , Abends 8V , Uhr , " Wst
bei Boltz , Alte Jakobstr . 75 , früher Feuerstein :

�ULLeroräenllicde General - Versammlung .
Tages - Ordnung :

Fortsetzung der in der letzten General . Versammlung nicht erledigten

Tagesordnung . 360/13

Pflicht eines jeden Verbandsmitgliedes ist es , in dieser Versammlung
Die Versammlung wird pünktlich eröffnet .zu erscheinen .

Gäste willkommen . Der Vorstand .

Mitglieder - Versanunlung
der Holz - und Bretterträger

Berlins und Umgegend
am Sonntag , den 14 . Mai , Vormittag « 16 Uhr , im fokalt de «

Herrn Otto Klein , Schönleinstrahe Ur » 6 .
Tagesordnung :

I . VereinSangeleaenheiten . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

179/10 Der Vorstand . I . A. : P. Karnal

All die ReMaMWer des Kreises Niederbarlim .
In der am Ii . Mai er . in Friedrichsberg abgehaltenen öffentlichen

Wählerversammlung ist unser bisheriger Vertreter im Reichstage , Arthur

Stadthagen , als alleiniger Kandidat der Arbeiterpartei proklamirt worden

Zu gleicher Zeit wählte die Versammlung ein Krois - Mahlkomite «
dasselbe besteht aus folgenden Personen : S37/t >

Anton Kopp , Friedrichsberg » Boxhageu erstraße 20.
Oshar Schulze , „ Friedrich Ka�straße 34 .
Karl Bietze , „ Frankfurter Allee 25 .
Ernst Jachmann , „ „ „ 173 ,
Wilh . Forgbert , Uummrloburg , Türrschmidtstraße 48 .
Otto Bähr , „ 0 17.
Oeutschmann , Stralau , Dorfstraße 6.

Alle Zusendungen sowie Anfragen sind an Anton Kopp » Friedrich »
borg , Boxhagenerstraße 20 , zu richten . Da » Komitee .

öbelpolirerl " Üi
Morgen , Sonntag , den 14 . Mai , Vormittag » 11 Uhr :

Versammlung in Rixdorf
im Lokale de » Kerr » Wirsing , Knesebeckstraße 77 .

Tagesordnung : 1. Vortrag des Kollegen Reuter . 2. Wahl der Beamten
für die Zahlstelle Rixdorf . 3. Verschiedenes und Aufnahme neuer Mitglieder .

Montag , den 13 . Mai , Abend » 8 Uhr , bei Wilke , Andreavstr . 20 :

DM " Uerbands - Nersammlung . " ÜB
Tagesordnung : 1. Vortrag des Kollegen Rurtk . 2. Kassenbericht

und Bericht über den Arbeitsnachweis . 3. Antrag , betr . Herrenpartie am
3. Feiertag : c. — Gäste willkommen . — Alle Kollegen werden ersucht , in obigen
Versammlungen zu erscheinen , da ein Bericht über den Streik der Polirer in
London vorliegt . 252/20 Der Vorstand .

ÜSP Sicht . , n « : - WZ
Verband der Vergolder und Vergolderinnen

Deutschlands . Filiale Berlin . 855/12

Montag , den 15 . Mai , Abend « 8' / « Uhr » im Lokale de » Kerrn

_ ScheKor , Insetstrahe 10 :

Monats - Uersammlnttg .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Herrn Br . Weyl über : Proletarierkrankheiten , mit

Berücksichtigung der Statistik zu den Orts - Krankcukassen . 2. Diskussion . 3. Er -

läuterungen zu der jetzt stattfindenden Statistik in unserem Gewerbe . 4. Ver -

schiedenes . Oie Ortsverwaltung .
NB . Diejenigen , die noch im Besitz von Billets und Geldern vom

Stiftungsfest sind , werden dringend ersucht , ihren Verpflichtungen nachzukonimen .

Auch diejenigen Mitglieder , welche entliehene Bücher der Bibliothek schon

lange im Besitz haben , werden gebeten , dieselbe » zu wechseln . 0. 0.

Deutseher Buehbinder - Yerband .
( Verband der in Bacbbindereien , der Papier - und Leder - Galan , eriewaaren -

Industrie beschättigten Arbeiter und Arbeiterinnen Deutschlands . )
Die Zahlstellen der Berliner Mitgliedschaft befinden sich in folgenden

Lokalen :
1. Gründe ! , L. Dresdencrstr . 116 . '
2. Lena , 8. Alte Jakobstr . 69 . »
3. Norbert , S\ V. Beuthstr . 22 *

4. Reichert , SW . Friedrichstr . 34 . '

119/14
5. Sohünemanu , C. Ecke Weinmeister -

und Rosenthalerstraße .
6. Renke , 6 . Blumenstr . 38 . '
7. Liegemund , 80 . Eisenbahnstr . 20 .
8. Herschieb , SO . Adalbertstr . 4.

Dieselben sind zur Entgegennahme von Keiträgetr und Kritrltts -
rrklärungen geöffnet jeden Sonnabend von 3 —10 Uhr . Die Mitglieds -
biicher werde » ausgegebe » in Zahlkell » 1. Di « mit * bezeichneten
fünf Zahlstellen nehmen noch Keiträge für den alten Verein an .

Oer Bevollmächtigte .

Große öffentliche Versammlung
der in 119/13

Lueddiiiäereleii ) der Papier - u . Leder - Galanterie -

waaren - Industrie besch . Arbeitern . Arbeiterinnen

am Montag , den 15 . Mai , Abends 8' / , Uhr ,
in der LerNoer kessouree , Kommandantenstraße 57 .

Referent Genosse vi . Uchknccht über : „ Die Gewerlschastsorganisation . "
Das Erscheinen aller Berussangehörigen erwartet ver Einberuter .

Charlottenburg .
Große Wähler - Bersammlnng

siir i>e« Kreis Tettölli -VeeskW-StlirkW-CHMtellburg
am Sonntag , den 14 . Mai , Vorm . 11 Uhr ,

in der „ Gambrinus - Brauerei " , Wallstraße Nr . 46 .

Tagesordnung :
1. Die bevorstehende Reichstagswahl . Referent : Paul Singer .
2. Diskussion . 3. Verschiedenes / 343/3
Zu zahlreichem Besuch laden ein Oie Vertrauensleute .

Mitling, Rixdorf ! Writigeiichilliieii uiii) Genoßen!

Große öffeutl . Bolks - Bersammlmlg
am Montag , den IS . Mai , Abend » 8 Uhr ,

im Lokale des Herrn Kröbler ( früher Uiesegk ) , Bergstraße 129 .
Tagesordnung :

1. Die bevorstehende Reichstagswahl und die Stellung der Sozial -
demokratie . Referent : Reichstags » Kandidat Genosse F . Aubeil . 2. Dis -

kussion . 3. Festsetzung eines Wahlkomitees . 4. Verschiedenes .
Die Wichtigkeil der Tagesordnung erfordert , daß alle ' Frauen und

Männer in dieser Versammlung erscheinen . 343/10
Die Vrrtrauenoperfo » . Robert Köppen .

FpiedHciisberg .

Großes Frich Konzert
veranstaltet vom Arbeitergesangv . kroliLillN ( Friedrichsberg )

( Mitgl . des Arb . - Sängerbundes ) 33d3b

und des Musikvereins mal 8ögll0
« M 2 . Ufingstfeiertag , früh 5 Uhr , im Lokale des Herrn Mülle »

( Kronprinzen - Garten ) , Frankfurter Chaussee 86 .

Während der Pause : KnOSSSf Lall .

Kmi » pt Wchnz im

SntmfdilJdJiiiiifitkit
Am Sonntag , den 14 . Mai ,

U - rm . 10 ' /� Uhr ,

Verssrnmlang
bei Keller , Kergstraste Ur . GH .

T a g e s - O rdnung :
1. Vortrag des Herrn Dr . Joöl über

„ Die moderne Naturanschauung " .
2. Diskussion . 3. Wahl des 2. Vor

sitzenden und zweier Revisoren . 4. Veo

schiedenes . — Da wichtige Angelegen -
heiten zu besprechen sind , ist es Pflich ,
eines jeden Kollegen , zu erscheinen .
Gäste willkommen . 192/16

Der Vorstand .

N

Kranken - und Sterbe - Unter -
stützungskasse der

ergolder
und Kerufsgenolfen . ( E. H. Nr . 19) .

Sonntag » den £ 8 . Mai 18d3 ,
Vormittags lOVa Uhr :

AllijersrdHellttlllliersammlliilg
Wasserthorstraße 54.

Tagesordnung : 1. Bericht über die
von der Behörde verlangten Abände -

rungen des Statuts . 2. Verschiedenes .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

dringend
Berlin , den 13. Mai 1393 .

Der Vorstand . 3338b
V. Behrendt , H. Borchert , 0. Schiffer ,
Vorsitzender . Schriftführer . Kassirer .

Sszidldeullikr. Arbeitervereill

siir Köpenilk.
Dienstag , den 16. d . M. , Abends 7�/aUhr ,

im Lokale des Herrn Held ,
Müggelheimerstraße :

Oeffentlicbe Versammlung .
Tagesordnung :

1. Was lehrt uns die Schule ? Was
lehrt uns das Leben ? Referent : Th .
Metzner . 2. Diskussion . 3. Vereins -

angelegenheiten . 104/3
Der Vorstand .

General - Versammlnng

I. LrtS-Kt>ile »llisseB«O!i «-
taniklÄiitz

am Donnerstag , den 25 . Mai d. I . ,
Abends S Uhr ,

im Borgmann ' schen Lokale ,
Hauptstraße 83 , hier ,

zu welcher die gewählten Vertreter der

Kassenmitglieder und der Arbeitgeber
eingeladen werden . 363/17

Tagesordnung :
1. Abnahme der Jahresrechnung für

1892 . 2. Antrag aws Gewährung einer

Schreibhilfe für den Rendanten . 3. Ver -

' chiedenes .
Rummelsburg , den 10. Mai 1393 .

Der Kassenvorstand .
M. A. Rohr .

Schöueverg .
Freie bereinig , her Bau- u«h

geuierblichen Silssarbeiter
von Schöneberg und Umgegend .

IMitgliederversammlung
am Sonntag , den 14. Mai , Nach¬

mittags v/a Uhr , in Jakob ' s Salon ,
Grunewaldstr . 110 .

121/9 Der Vorstand .

Wntliße Mmnno .
Die von dem Kollegen Rudolph

T h i e m a n n für mich veranstaltete
Sammlung zu meinem 50jährigen Ge -

ellenjubiläum hat aus die verausgabten
Listen in Summa 123 M. 70 Pf . ein -

zebracht . Allen freundlichen Gebern

age ich hiermit nieinen herzlichsten
Dank . 3843b

Obige Summe von 128 M. 70 Ps .
von Kollegen Rudolph Thiemann richtig
empfangen zu haben , bescheinige hiermit .

Berlin , den 11. Mai 1893 .
Ludwig Müller .

. ted « lllu *
repariren u. reinigen kostet
bei mir unter Garantie des

tzutgehens nur 1,80 M. ,
mßer Bruch , kleine Rc -

paraturen billiger . Großes

_ Lager neuer u. gebrauchter
Tasazeuuyren , Regulatoren u. Wecker k.
Alle Arten Ketten , sowie Brillen und

Pincenez . 3S88L ' '

Larl LUX, 34 . Cliausseestr . 34 .

Bitte genau ani No. 34 zn achten .

Hutfabrik , A>' Lange ,
*

Brnnnen - Str . 136 . 37 .
Filz - n. Seldenhäte m. Kontrollmarken .
Gr . Lager in Sonnen - u. Regenschirme » ,
Strohhüten u. Mützen . Billige Preise .

41712 "
Achtung !

Durch günstigste Einkäufe enorm
billiger Verkauf von Herrengarderobe ,
alt und neu , in bedeutender Auswahl

Rothe « . Marianueustr . 6 , I .

Allen Genossen
empfehle bei Bedarf meine BBchcrel .

Wiederverkäufer erhalten bedeuten¬
den Rabatt . 3S43b

Walter , Körnerstr . 22 .



Welthans in fertigen Herren - n . Knaben - Garderoben ,
größtes derartiges Etablissement Deutschlands .

1. LtaZe . — Am Dönhoff - Platz . — 1. Etage .
Ecke Leipzigerstrasse und Kommandantenetrasse «

Am kommenden Sonntag sind unsere Verkaufslokalitciten in

snmmtlichen Abtheilungen , sowohl der WW? ' Ißei ' i ' en » wie Knakoit »
Konfektion " HW

geöffnet .

bis Abends 6 Uhr

PI« viarre ist . . t » « aus lliikstw
Bastter «idruSi .

ZolidaritätlM
Arbeiter . ' Nur Hüte .

welche nebenstehende Marke
unter dem Schweißleder tra «
gen , bieten Garantie , daß den
Berfertigern gerechter Lohn
wurde I

Heß " Kauft nur Hüte
mit dieser Marke !

In folgenden Geschäften sind ßfuto mit

Kontrollmarken zu haben :
H. Aerisens , Prinzenstr . 28 .

AUcheisky , Große Frankfurterstr . 44 .
End . Beisse , Chnusseestr . 70 .
0. Böttcher , Lichtenbergerstr . 1.
Wilh . Böhm , Blücherstr . 11,
A. Bracklov , Schönhauser Allee 29.
E. Bergmann , Markgrafenflr . 100 .
P. Oiedericb , Oranienstr . 9.

de . Mariannensir . 43 .
E. Dittmor , Ackerstr . 68b .
0. Dnnsing , Tresdcuerstr . 6.
Paul Drenske Kachflg . , Oranienstr . 172 .
Max Eckard , Alexanderstr . 16 ,
Max Eckard , Oranienstr . 57 .
Max Eckard , Kommandantenstr . 20 .
Max Eckard , Spiitelmarkt 13 ,
Max Eckard . Alexanderstr . 1.
F. Fraude , Mülle' rstr . 183 .
A. Fnchs , Mauteuffelstr . 35/36 .
Th. Garlacb , Linienstr . 39 .
A. Glaab , Neue Hochstraße 40a .
Gnst . Gross , Frankfurter Allee 167 .
G. Goiiniano , Große Frankfurterstr . 130 .
B. Baase , Kastanien - Allee 36 .
Ph . Baase , Reinictendorserstr . 64,
P. B. Bansen , Münchebergerstr . 26 .
P. B. Bansen , Nannynstr . 22 .
Pr . Banpt , Große Frankfurterstr . 145 .
V. Bildehrandt , Schönhauser Allee 4.
J , Joggers , Schwedterstraßc 243 .
0. Jörs , Pankstr . 5 a.
A. Kehr , Köpnickerstr . 126 .
W. Eliem , Bernauerstr . 108 .
G. Köpko , Prinzenstr . CO.
Rriegahammer , Bellcalliancestr . 91 .
6. Knaake , Andreasstr . 24 .
Ph . Kreil , Zionskirchstr . 55 , Ecke der

Anklamerstraße .
3. Kock , Kastanien - Allee 80 .
Arnold Eange , Brunneustr . 136/187 .
0. Liskow , Orauienstraße 47a. .

A. Nauen , Wrangelstraße 100 .
Ch. Otto , Chausseestr . 22 .
C. Polvoigt , Frobenstr . 28 .
C. Pimpel , Straußbergerstr . 80 .
C. Rätlig , Fehrbellinerstr . 88 .
W. Röhrich , Jranlsurter Allee 118a .
E. Riech , Badstr . 64.
W. Rother , Zlrndtstr . 31 , vis - 4, - vis der

Scheuckendorffstraße .
C. Sarsch , Wilsnackerstr . 52 ( Moabit ) .
A. Schlegel , Brunneustr . 33 .
A. Schumann , Gerichtstr . 17.
Franz Sporreuter , Roßstr . 23 .
Carl Stark , Neue Köuigstr . 73 .
B. J. Stoboy , Oranienstr . 170 .
V/. Sy , Bruunenstr . 139 .
A. Vfitteabccher , Moabit , Lübeckerstr . 4.
Rnd . Vogener , „ Stromstr . 59.
C. Wolter , ZionZkirchplatz 2.
W. Wolf , Sreinmetzstr . 40 .
W. Zapel , Skalitzerstr . 131 . ( Bitte

genau auf die Hausnummer zu
achte ». )

F. Nieter , 3t i x d o r f , Bergstr . 120 .
A. Graifcrl , 3t u in in e l s b u r g ,

Türrschmidtstr . 1.
P. B. Bansen , Friedrichshagen ,

Friedrichstr . 105 .
W. Bonecke , P o t s d am , Jägerstr . 36 .

Bosselmann , Charlettenburg ,
Scharrenstr . IIa .

T. Koschel , Charlotten bürg ,
Sophie - Charlottenstr . 27 .

E. Badlott , Chartottenburg ,
Bertinerstraße 5.

F. Jnlow , Pankow , Breitestr . 24 .
G. Schaudt , Neu - Weißensee ,

Laughausstr . 71 .
A. Klinge , Köpenick , Kietzerstr . 43 .
C. Scholz , Weißensee , Gnstav -

Adolfstraße 14.
B. Meissner , Nteuo Hochstr . 43 .

Wir bitten die Genossen , nameuiiich die von uns verosseutlichten Geschäfte

zu berücksichtigen . Aber auch hie». ' immer nach der Ntarke zu

fragen und sich zu überzeugen , daß dieselbe im Hut klebt . Jedes Eiullebe »
der Marke beim Kausen ist Betrug .

Die Arbeiter - Kontroll - Kommission

Deutscher Hutmacher .
177/8 I . 31. : C. Kempc , Weinstraße Sit . 12,

D . Schaimow

Wen - ii » GMWttll - FM
Berlin S. ,

tSranirustr . 158 . am Morihplats .
2. Geschäft :

Vrauirnstr . 47a , Ecke Lnckauersiraße .

besteht seit 1660 . Anerk . beste Bezilgsquelle
Nickel - Remontoir - Uhren von 10 —15 M.
Silberne Remontoir - Uhren v. 17 SN. an
Goldene Damen - Uhre » v. 20 M. an

do . 3Incre - Herren - 3te -
moiitoir - Uhren , . . v. 50 M. an

3tcgulateure . . . . .v. 8 M. a »
"oo. >u polirtem Nuß¬

baum - Gehäuse , ca . 1 Mir .

laug , 14 Tage gehend , . v. 14 M. an
Wecker - Uhren in verschied .

Mustern . . . . . .v. 3,50 M. an

Für jede bei mir gekaufte Uhr übernehme eine schriftliche Garantie bis zu
süiif Jahren . 35671 -

Uhreu u. Goldivaarrn >» Grigittalfabriltpreifen .
Bitte genau aal die alte Firma Oranienstr . 152 zu achten .

Schuhe u . Stiefel
mit HimUiiiirfe m Erfurt

empfehlen [ 35711/ '
E . Geiser , Otaniciiftt . 202 ,
fl . Kails . Waldftr . 37 , Moabit ,
G . ? erbe . Ritterstr . il4 .
W. Papiee , Manleuffelstr . 31 ,
G . Kordel , Forsterstr . 7,
A. Anders , Gerichtstr . 82 ,
G . Atuiliatz , Weberstr . 4.
K. ZUiiller , Bergmannftr . 15.

§. Zanlie , Langestr . 13.
chülke , Pücklerstr . 14.

f . Iaitvbi , Koltbuscr Damm 39 .
Zlitschkc , Kastanien - Allee 86 .
C. Lifchcr , Kolouiestr . 10. _

4060L *

mit Arbeiter - KontroUmarke .
Größte Slusivahl .

lÄE ' " in » i - scksn . " WL
Alilkelm �spsl , Hutmacher .

3teellste und billigste
llhrut acherei

Kerlino
V orkani z. Engrospreisen
Süb . Remontoir - Uhren v.
13 M. an , goldene Oamen -
Remontoir , 14 far . Gold ,
v. 22 M. an . Regulatenre

mit Schlagwerk , 14 Tage gehend , von
15M . an . Wecker von 2,50 M. an .

Eine Uhr zu reinigen kostet nur
l M. , bei allen 3ieparaturc » wird der

Preis vorher gesagt . " HKK Mariaunen -
Strasse 50 , Ecke der Naunyustr . ( früher
Naunynstr . 15 pari . ) .
vtio Kiessr , Uhrmacher ( Fachmann ) .

Mariirn z. qnittirenvon

Partei - '

Keitragen
empfiehlt allen Genossen die

Onittungsmarken und
Kautschuk - StenipeHahrik
von Conrad Müller ,

Schhendib - Lripzig .
I Preisliste gratis und franko .

LOknks n . Ziieikel
mit 5lontroll ' S) larke

aus der Sokuk - Pakrilc Erfurt ,
Alle » Genossen it. Freunden empfehle

mein Schuh - u. Stieiel - Geschäsl . Große
Auswahl

_
in Herren - , Damen - und

Kinderstiefeln . Aeftellungen nach Maaß
in kürzester Zeit . 3lcparaturen schnell
und billig . l . ouis Zaalte ,

L Küstriner Platz Slr . 8.

Kadesolz
in Säcken von 200 Pfd . 4, — M. ,
von 100 Psd . 2,50 M. , von 50 Pfd .
1,50 M. für Berlin frei ins HauZ ,
nach außerhalb frei ab hier gegen
Nachnahme . 407 OL'

Niederlage der
Stassfurter Saizwerkc .

Berlin SW. , Liudcnikr . 12 . u

Klncherstraße Ur . 11 .

cs

G. Snperczynski , MWe Uhue, zuvMenßr . lljZ, ! ! .

v! s - ä - ? is der Keeur - Kirche

MüZZÄSZn ? VsSym .

Sömmtlilhe Hüte " ' marken. " '
Großes Lager in Kchirmen .

Koutrulliulirke her Tubukarbeiter.
Nachstehend verzeichnete Fabrikanten führen nur Cigarren mit der

Kontroll - Schutzmarke der Tabakardeiter .
8 .

Wilhelm Börner , Ritterstr . 103 .
P . Böttcher , Kottbnser Damm 92.
H. F . Dinslagc , Kotlbuser Damm 4.
R . Fiebig , Böckhstr . 4.
Otto Ley , Schönleinstr . 17.
Lachmann , Brandenburgstr . 82 .
Michaelis , Alexandrinenstr . 40 .
H. G. Schmidt , Gräfestr . 68 .
Carl Schonheim , Gräfestr . 8.
O. Saupe , Kottbuserstr . 6».

80 .
Carl Böhlert , Mariannenstr . 5.
G . Carl , Admiralstr . 25 .
R . Fischer , 3teichenbergerstr . 74a .
George , Mariannenstr . 35 .
E . Getschmann , Sorauerstr . 10 .
Theodor Goecke , Wrangelstr . 125 .
E . Gosda , Manleuffelstr . 3.
Konrad Grebcr , Görlitzerstr . 63 .
Kowalöly , Mariannenstr . 8.
' Wilh . Sllcrtens , Cuvrystr . 34 .
G. ARorits , Mauteuffelstr . 68 .
Reiuländer , Waldemarstr . 32 .
Schindler , Görlitzerstr . 53 —54 .
Theodor Stampehl , Mariannenstr . 26 .
Stiibner , 3! eichenbergerstr . 157 .
Schneider , Köpnickerstr . 26a .
3l . Warnecke , Wrangelstr . 106 .
Herm . Wicht , Dresdenerstr . 16 .
Lobbes , Reicheubergerstr . 49 .

SWm
Keßner , Solmsstr . 26 .
W. Rictzel , Lllexandrinenstr . 103 .
Heinrich Schröder , Kreuzbergstr . 15.
E . Schulze , Friesenstr . 23 .

0 .

August Tal , nie , Koppenstr . 91 /

Rudolph Fricke , Grüner Weg 111 .
ZI. Gräff , Holzmarltstr . 42 .

August Heck , Gr . Frankfurterstr . 4.
deSql . Weidemveg 96 .

Crnst Ärüger , Slndreasstr . 16. �
Laöke , Frankfurter Allee 76 .
Julius Matth , Mühlenstr . 49 a. 7

August Motes , Posenerstr . II .
F . PeterS , Koppenstr . 65 .
Otto Schreiber , Blumenstr . S7c .
Rich . Schulze , Friedrichsfelderstr . 21.
Otto Steinkamm » 3lüdersdorferstr . 52.
Otto Unterberg , Koppenstr . 14.
B . Ilntcrlanff , Frankfurter Zlllee 1l7 .
Gustav Bogel , Koppenstr . 75 .
Wagner , Lebuserstr . 7.
Wicßner , Zlndreasstr . 60 .
P . Wotschke , Zlndreasstr . 3.

PH . Schloddcr , Krautstr . 51 /

C.
�' Robert Drescher , Linienstr . 50 .

ff .
Adolf Adelt , Reinickendorserstr . 64d .

Fril ; Albrecht , Bernauerstr . 33 II .

Reinhvld Anders , Strelitzerstr . 45 .

Wilhelm Brall , Swinemünderstr . 4.
' Louis Dechand , Ruheplatzstr . 24 .

Franz Döring , 3luppinerstr . 21 .

Eickenjäger , Rheinsbergerstr . 21a .
Pank Franke , Eichendorffstr . 13.
Frank , Köslinerstr . 2.

August Gerlach , Kastanien - Allee 33 .

Rudolf Geselle , Binetaplatz .
Albert Gnies ) . Brunneustr . 112 .
Wilhelm Gäppner , Fennstr . 1a .
Jakob Götting , Lindowerstr . 9.
Fr . Grund , 3iheinsbergerstr . 67 .
' Johann Hahn , Fehrbellinerstr . 3.
Gustav Hennig , Coloniestr . 147 .
August Stutze , Pankstr . 14a .
Julius Hintze , Weißenburgerstr . 47 .
Rudolf Hintze , Müllerstr . 145 .
August Hirte , Swinemünderstr . 67 .
Joseph Huffam , Grünthalerstr . 9.
Louis Malkowitz , Kastanien - Allee 95 .
Mehuert , Diedenhofenerstr . 3.
B . SR o ritz , Bernauerstr . 13.
Cmil Slaue » , Ackerstr . 116 , Gartenpl .
Franz Sloffke , Borsigstr. 28 .
Opitz , Pasewalkerstr . 2.
Paul Pflug , Reinickendorserstr . 39 .
Gustav Pinner , Tresckowstr . 32 .
Albrecht Steimcke , Stralsunderstr . 19.
Franz Sadowsky , Hagenauerstr . 12.
G. Stocklast , Henningsdorferstr . Sa .
Stenn , Puttbuserstr . 42 .
A. Tietz , Jnvalidensir . 124 .
Carl Werner , Gerichtstr . 24 —27 .
Max Winkelmaun , Ackerstr . 153 .
Max Weidner , Hochstr . 46 .
Walter , Hnssitenstr . 23 .
Zechert , Puttbuserstr . 37 .

NO .
Hermann Bailoff , Pallisadenstr . 79 .
Beyer , Landsberger Allee 131 .
Engel , Kaiserstr . 39 .
Lorenz Heidemann , Danzigerstr . 10/f3 .
Paul Krämer , Greifswaloerftr . 30 .
Gustav SRirast , Georgenkirchstr . 12 .
Ohlert , Landsbergerstr . 117 .
Jakob Renk , Wemstr . 11.
Gustav Richter , Landsberger - Allee 145 .
Emil TilesinS , Höchstestr . 43 .

NW.
Paul Bölling , Bremerstr . 56 57 .
Joh . Böseuberg , Beusselstr . 64 .
Baudermaun , stromstr . 61 .
Deichsel , Stromstr . 27 .

Frai » ; Jhde , Birkeustr . 20 .
' Robert Kern , Stromstr . 43 .
SAeinhard Könkow , Perlebergerstr . 8.
Reinke , Stromstr . 5.

Bindorf .

V. Barth , Berlin erste . 136 .
Filter , Bergstr . 34 .
Herrmann , Richardplatz 10.
Kahle , Göthestr . 7.
Kiesel , Prinz Handjerystr . 66 .

Magerl , Hobrechtstr . 10.
Rebolla » , ' Prinz Handjerystr , 15.

Walter , Steinmetzstr . 33 .

Ckarlottoubure »
Bröuner , Wilmersdorserstr . 47 .

Rummelsburg .
Theodor Ritter .
Rittmeyer .
Nlbrich .

Weissenses .

Siebschivager , Gustav - Adolsstr . 16.

Gustav Schröder , Pistoriusstr . 12.

Wilkolmsdsrg «
WillmSky .

Reumeldnngeu von Fabrikanten sowie Beschwerde » sind an I . ou,a

Dechand , Ruheplatzstr . 24 , zu richten .
Marken werden an obige Fabrikanten in den mit ' bezeichneten Ge -

schästen verabfolgt , sowie im Aebeilsnachweis , Weinstr . 1l .
Laut Beschluß der Fabrikauteu - Bersammlung vom 8. d. M. wird dieses

Inserat allwöchentlich wiederholt und haben die Fabrikanten gemeinsam die

Kosten zu tragen .
Sticht in der Versammlung gewesene Fabrikanten und Händler haben

bis spätestens Ällittivoch , den 17 . d. M. , ihre Stellung zu obigem Beschluß
an Unterzeichneten kund zu geben , anderenfalls sie nicht mehr veröffentlicht
werden . 620/3

Koutroll - Kommission der Tabakarbeiter .

_ : Carl Butry , Stralsunderstr . 15 , II . _

3433 . Uosenttzaler Straße 34133 .

Siegfr . Grossmann

Hermi - «11b Knabeu - Garberobt
« öle ] 12 Mnvlr .

Hochelegante Beinkleider nach fflaass aus besten

englischen und deutschen Stoffen .

Kein
Laden 1 1

Kein

Tamen- Uälitel - Fabrik
Ä. Henemann

Orauienstraße 40141, am Oranienplatz ,
I . u . II . Etage .

Sännntliche Saison - Stouveauts ' s vom billigsten bis feinsten Genre .

Ke�I vetailverkauf zn Enafros - Preisen . FTem
Laden I jfe Laden I

GeMiÄfts Verlegung .
Hierdurch theilen wir ergebenst mit , daß wir am Sonnabend , den

1 » . Mai 1893 unsere

Buehdruckerei nebst Buchbinderei
von der Granienstraße 04 nach der 41721 . '

vresäenerstr . 38 , Sei part . r . ( Fabrikgebäude )
verlege ». — Gleichzeitig bemerken wir , daß wir durch bedeutende Vergrößerung
in den Stand gesetzt sind , jeden an uns gestellten Anforderungen zu genügen .

Janiszewski & Quitt .

Verantwortlicher Redakleur : Wilhelm Schröder in Berlin . Druck und Verlag von Max Badiug in Berlin SW. , Beuthstraße 2.
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